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Die Opposition gegen Stalin .
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Späte Einsicht des „ Daily Herald "
.

London , 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Die englischen
Morgenblätter beschäftigen sich zum Teil eingehend mit
den neuen Terrormatznahmen in Sowjetrußland und
mir dem Ersuchen der Sowjetregierung , Trotzki aus
Norwegen auszuweisen . Der „ Daily Herald

"
schreibt ,

unter den Mitgliedern der sowjetrussischen Kolonie
Londons herrsche die st a r k e Befürchtung , datz
die nach London entsandten Vertreter der GPll . die Ab¬
sicht hätten , eine vorher bestimmte Zahl von Opfern
auszuwählen . Kein Mitglied der sowjetrussischen
Kolonie in London wisse , wer als nächst nach Moskau

„ a b b e r u f e n " werde , um dort möglicherweise einen
schnellen Tod zu erleiden .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Bezugspreise : Für eme Bezugszeit von 2 Wochen 94 9tpf „ für einen Monat RM . 2.— ein -
ÄeS . auCS * b ' e Post bezogen RM . 2.3°, zuzüglich 42 Rpf . B - ft- llg - id , Einzel ,nummern 10 Rpf . — B -zugsb - ftellungeu nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , dieTrüg « und alle Poftansialten . — In Füllen höhere , Gewalt oder BetrlebrftSrunaen haben dieB ^ teher kemen Anfpruch aus Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Der Kampf um Jrun im entscheidenden Stadium
Frauen und Kinder verlassen die Stadt . — Die Roten zum äuhersten Widerstand entschlossen .

Was bedeutet
die Körperschaftssteuer ?

Die Körperschaftssteuer ist an sich eine Sonderform
der allgemeinen Einkommensteuer , genau so, wie etwa
die Lohnsteuer . Es ist die Einkommensteuer , welche
Erwerbsgesellschaften von der Aktiengesellschaft bis zur
E . m . b . H . zu zahlen haben . Die Kürperschastssteuer
belief sich bisher auf den allgemeinen Satz von 20 Proz .
des steuerbaren Gewinnes . Bei niedrigem Gewinn war
sie also unter Umständen höher als die Einkommen¬
steuer niedrig veranlagter Steuerträger ; in weitaus
den meisten Fällen — mindestens , sobald der Gewinn
etwa 20 000 Mark im Jahr überschritt , war sie dagegen
niedriger als die allgemeine Einkommensteuer . Dabei
ließ sich der Gesetzgeber von der Erwägung leiten , datz
der Aktionär einer Doppelbesteuerung unterliegt : ein¬
mal zahlt das Unternehmen , an dem er beteiligt ist ,
als Gesellschaft die Körperschaftssteuer , und dann zahlt er

nach Maßgabe seines persönlichen Einkommens die

Einkommensteuer .
An dem Ertrag der Körperschaftssteuer lasten sich

trefflich die ungeheuren Wandlungen ablesen , die unsere
Volkswirtschaft in den letzten zehn Jahren durchgemacht
hat . Vor der Krise brachte die Körperschaftssteuer
einen Ertrag von bis zu 600 Millionen Mark , der in
der schärfsten Krise auf etwa 150 Millionen herunter¬
ging ! Im Rechnungsjahr 1934 kamen aus der Körper¬
schaftssteuer rund 320 , im Jahre 1935 593 Millionen
ein , also fast ebenso viel wie in den besten Nachkriegs -

jahren .
Nun hat die Reichsregierung gleich bei Beginn ihres

großen Arbeitsbeschaffungsprogrammes dafür Sorge
getragen , daß keine wüste Aktienspekulation einsetzt . Zur
Vermeidung einer ungesunden Dividendenpolitik müssen
gewisse Dividendenteile in einen Anleihestock überführt
werden , wodurch , gleichzeitig ein zusätzlicher Absatz für
Reichsanleihen geschaffen wurde . Die straffe Kapital¬
politik der Reichsbank verhütet darüber hinaus , daß
diese Bestimmungen etwa dadurch umgangen werden ,
daß durch Ausgabe „ junger

" Aktien ein erweitertes

dividendenberechtigtes Kapital geschaffen wird . Die

starke Erhöhung der Körperschaftssteuer auf 25 v . H . in

diesem Jahr und auf 30 . v . H . des Gewinnes im nächsten
Jahr „ beteiligt

"
nunmehr das Reich noch stärker als

bisher an dem durch die Arbeitsbeschaffung gehobenen
Wirtschaftsertrag , bremst Hoffnungen aus Dividenden¬

erhöhungen und damit auch auf Kurssteigerungen ab
und wird zweifellos dem Markt der festverzinslichen
Schuldverschreibungen neue Käufer zuführen . Der Er¬

trag für den Reichssäckel wird in diesem Jahre auf 200 ,
int nächsten Jahre entsprechend auf noch mehr Millionen
Mark geschätzt . Abgesehen davon dürfte die allgemeine
Belebung der Wirtschaft und die schärfere steuerliche Er¬

fassung in diesem Jahr nach einer von Staatssekretär
Reinhardt schon im April in Eisenach gemachten Er¬

klärung das Eesamtsteueraufkommen um mindestens
1 Milliarde erhöhen , wobei neuerdings sogar die Hoff¬
nung ausgesprochen wurde , daß der Mehrertrag an
2 Milliarden herankommen könnte !

Paris fragt :

Was geht in Sowjetruhland vor ?

Paris , 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Fast alle Morgen¬
blätter beschäftigen sich mit den Meldungen über Un¬
ruhen und Gehorsamsverweigerung in den
Reihen der sowjetrussischen Armee . Meist
werden Agenturennachrichten abgedruckt , die von Agi¬
tationen in der Ukraine sprechen und von den Verhaf¬
tungen und Säuberungsaktionen der GPU .

„ Was geht in Sowjetrußland vor
"

, fragt der rechts¬
stehende „ Jour " und beantwortet diese Frage mit dem
Hinweis auf die Massenverhaftungen , Meutereien ,
Selbstmorde , Auflösung des Syndikats der Intellek¬
tuellen .

Der „ Figaro "
bringt eine Meldung , daß die 16 Hin¬

richtungen itft Sinowjew -Prozeß in Wirklichkeit nicht
stattgefunden hätten . Das Ganze fei eine geschickt auf¬
gezogene Komödie . Die 16 zum Tode Verurteilten
würden über Samara und Ufa nach Kainsk und Irkutsk
transportiert , wo sie angeblich in einem militärisch be¬
wachten Dors zwischen dem Lenafluß und dem Baikal¬
see untergebracht werden sollen .

Norwegen und der Fall Trotzki .

as . Berlin , 31 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die neuesten , aus Sowjetrußland kommen¬
den Nachrichten scheinen die Lesart zu bestätigen , daß
die Opposition gegen Stalin doch einen
erheblich größeren Umfang hat , als zu -
nächst angenommen wurde . Es scheint auch
fast , als ob diese Opposition in der Roten Armee Fuß
fasten konnte , wofür die Meldung spricht , die die in
diesem Fall sicher unverdächtige Agentur Havas ver¬
breitet , daß Truppen der Roten Armee den
Gehorsam verweigerten , wenn auch diese

s Meuterei schnell unterdrückt werden konnte . Auf der
gleichen Linie liegt die Meldung des „ Sunday Expreß "

,
daß 1500 Mann der GPU . , die den Kreml Tag und
Nacht bewachten , in andere Teile Rußlands verschickt
worden sind . Man glaubt , daß der Grund für dieses
Vorgehen der ist , daß man einen Kranz mit der Auf¬
schrift „ Zur Erinnerung an die alten kom¬

munistischen Führer Sinowjew und
Kamenew " gefunden hat der an der Mauer des
Kremls in der Nähe des Lenin - Mausoleums niederge¬
legt worden war . Andererseits zeigt sich aber auch , daß
der Kampf gegen die Opposition in ganz Rußland fort¬
gesetzt wird . Man hört von neuen Verhaftun¬
gen . So soll nach französischen Berichten sogar die

Verhaftung der Witwe Lenins unmittel¬
bar bevor stehen , und es wird weiter berichtet ,
daß der Chef der GPU . , Jagoda , ein Volljude , dessen
richtiger Name Herrsche ! Jehuda lautet , täglich
18 Stunden lang mit der „ Säuberungsaktion "

beschäf¬
tigt sei , der größten , die Sowjetrußland bisher erlebte .
Bis spät in die Nacht hinein arbeite Jagoda , der der
unbeschränkte Herrscher im Hauptquartier der GPU . sei .
Auch Radek , der bisherige Hosjournalist des Bolsche -

s wismns , ist jetzt oppositioneller Umtriebe verdächtigt
t worden . Er wurde , nachdem ihm das Verlassen seines

| Hauses verboten worden war , im Hauptquartier der
GPU . 7 Stunden lang vom Staatsanwalt ver -

hört .

Es gewinnt aber auch den Anschein , als ob der neue

Kampf gegen die „ Trotzkisten "
für den geizigen

Vater dieser Opposition , den alten Revo¬
lutionär Trotzki das Ende seiner norwegischen Tage
bringen wird . Die sowjelrussische Regierung hat jeden -

V falls in Oslo der Erwartung Ausdruck gegeben , daß

auf Grund des letzten Prozestes gegen Sinowjew und

Genossen , in dem schwere Anklagen gegen Trotzki vorge¬
bracht wurden , die norwegische Regierung ihm
die weitere Aufenthaltserlaubnis ent -

| ziehen werde . Es kann als sicher gelten , daß Trotzki ,
der seit dem Juli 1935 in Norwegen Aufenthalt genom -

| men hatte und dessen Aufenthaltsgenehmigung am
18 . Dezember ablaufen wird , bereits vor diesem Mos¬
kauer Schritt für die norwegische Regierung ein nicht
gerade angenehmer Gast war . Bekanntlich besteht in

I Norwegen seit , Anfang 1935 eine Regierung der
' Marxistischen Arbeiterpartei . Diese Regierung steht

vor den Wahlen und sie ist sich klar darüber , daß sie auf
Zuwachs bei den norwegischen Bevölkerungsverhält -

nisten — nur ein Fünftel der Werktätigen gehört zur
t Jndustriearbeiterschaft — nur dann rechnen kann , wenn

[ es ihr gelingt , die linksbürgerlichen Kreise für
ihre Politik zu gewinnen . Das aber setzt

! voraus , datz die Politik der Regierung nicht allzu
radikal , vor allem nicht kommunistisch , erscheint . Aus
diesem Grund hat auch Litwinow seinen Besuch in

| Oslo , der als eine Erwiderung des Besuches des norwe -'
gischen Autzenministers Koht in Moskau gelten soll ,

| bis nach den Wahlen verschoben . Die Regierung hat

f. also alles Interesse daran , daß sie bei den Vorbereitun -

| gen für die Wahlen nicht durch irgendwelche Sen¬
sationen , die sich im Zusammenhang mit den Kommu -

nisten ergeben , gefährdet wird . Sie wünscht deshalb
- sicherlich nicht , daß sich der Fall Trotzki zu einer weit -
: läufigen diplomatischen Angelegenheit auswächst , doch
l bleibt abzuwarten , wie diese Sache ihre Regelung
l jindet .

aiqeigenpteile : Ein Millimeter Höhe der 22 MiUtmeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund¬
preis 7 iRpf., der 85 Vlillinieler breiten Spulte im äextteil 60 Rpf . , jonft laut Preisliste Rr . 5,
Nachlahstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Sagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß bet Anzeigen - Annahme 9Vi Uhr oormittngs .
Größere Anzeigen müßen Ipäiestens einen Tag vor dem Erfcheinungstage aufgegeben werden .

bracht werden , der notdürftig in aller Eile zu einem Masten -
quartier hergerichtet worden ist .

Die Behörden ttnto die Bevölkerung von Hendaye
nehmen sich in herzlichster Weife der Flüchtlinge an . Be¬
reits in der Nacht wurde bei den Landwirten in der Um¬
gebung von Hendaye Milch für d i e Kinder bestellt .
Bis 1 Uhr morgens haben etwa 1000 Frauen , Kinder und
Greife die Grenze überschritten , weitere 1500 werden bis
zum Morgengrauen noch erwartet . Charakteristisch für di «
auf dieser Seite der Grenze herrschende Stimmung in einem
großen Teil der Bevölkerung ist die Haltung der fran¬
zösischen Volksfrontleute , die in lauten Protestkund¬
gebungen gegen die „ faschistischen Mörder "

ihrer Sympathie
Tür die spanischen Marxisten ungehemmt und und unzwei¬
deutig Ausdruck gelben . Ohne von der Polizei im geringsten
gestört zu werden , konnten diese Leute in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes vor den dortigen Hotels haltende spa¬
nische Kraftwagen , die zufällig die Zuüstungsnummer von
Navarra trugen , a n p ö b e l n und belästig « n .

Beschießung der Stadt seit heute früh .

,, Froill vor Jrun , 31 . Aug . ( Sonderberichterstatter des
DRB .) In den späten Abendstunden -des Sonntags hat die
Führung öer nationalistischen Truppen im Abschnitt von
Jrun durch Flugzeuge einen Aufruf abwerfen lasten , in deut
mitgeteilt wird , daß die Stadt Jrun , falls sie sich nicht bis
Mitternacht ergebe , am Montag um 5 Uhr von 22 Ge¬
schützen der Landartillerie , der Schifssarlillerie und von
Flugzeugen aus bombardiert werden würde . Gleich¬
zeitig hat das nationalistische Oberkommando den Bürger¬
meister hon Hendaye gebeten , dem Bürgermeister von Jrun
zu empfehlen , die Stadt von Frauen und Kindern
räumen zu lasten . Tatsächlich hat am Sonntag um 22
Uhr - die Räumung Irans begonnen , die um 2 Uhr morgens
noch anhält .

Das sich beim Schein des Vollmondes an der internatio¬
nalen Brücke abrollende Bild ist sehr traurig . Frauen und
Kinder kommen im endlosem Zuge von Greisen begleitet .
Die waffenfähigen Männer bleiben in 2run , zum
äußersten Widerstand gegen die Nationalisten entschlossen .
Frauen schleppen Matratzen und Betten für ihre Kinder , die ,
mitten aus dmn Schlaf gerissen , größtenteils in ihren Racht -
bemdchen gegen die Kühle der Nacht notdürftig mit Decken
geschützt, sich weinend an den Röcken ihrer Mütter fest -
halten . _ Französische Gendarmen leiten die Flüchtlinge zum
Bahnhof von Hendaye , wo sie in einen Güterschuppen gr -

Die portugiesische Botschaft soll Madrid

verlassen .

Hendaye , 31 . Aug . Der Sender Burgos gibt bekannt ,
daß die Madrider Regierung die portugie¬
sische Botschaft in M a d r i d - gebeten habe , d i e
Hauptstadt z u verlassen und sich nach Alirante zu
begeben , da die Lage in Madrid zu unsicher werde .

Die Erregung in den antimarxistischen Schichten der
französischen Bevölkerung über dieses Verhalten ist außer¬
ordentlich groß . Besonders fällt hier auf , daß unter den
ausgewanderten Frauen , Kindern und Greisen sich auch
nicht ein Angehöriger der spanischen nicht¬
marxistischen Bevölkerung von Jrun «befindet .
Es scheint , daß die roten Machthaber all « Nichtmarxisten
zurückgebalten haben , um ihren Bestand an Geiseln der
schon seit vielen Wochen in den Kellern des Forts von

i
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Streeruwitz warnt vor der roten Wettgefahr

Vier Memelländer begnadigt .

Roch 57 Verurteilte in den Gefängnissen .

Deutschlandreise Lloyd Georges .

London , 30 . Aug . Lloyd George wird seine
plante Deutschlandreise am Mittwoch antreten .

Die Schlagfertigkeit der italienischen Armee
durch den abessinischen Krieg erhöht . — Acht Millionen Mann sofort verfügbar .

... Eine bet wertvollsten
usstellung überhaupt aufzuweisen hat ,

rn den Lagunen von Venedig liegende Jacht „ Misurata "
wo

die Minister und ihre Damen einige Zeit mit der Gast¬
geberin Gräfin Volpi vereint waren .

Deutsche Filme .

Verstärkung des österreichischen Heeres

gefordert .

Wien , 30 . Aug . In einem Leitartikel der christlich¬
sozialen „ Reichspost

"
empfiehlt der ehemalige österreichische

Bundeskanzler Dr . Streeruwitz angesichts der kommu¬

nistischen Weltgesahr eine Verstärkung der österreichischen
Heeresrüstungen . Er weist dabei u . a . darauf hin , daß die

Weltöffentlichkeit die bolschewistische Gefahr vielfach unter¬
schätze , und schreibt : „ Wenn z. B . ein vornehmes Londoner
Blatt di « gewaltige sowjetrussische Aufrüstung mit der Angst
vor der „ deutschen Gefahr

"
zu beschönigen versucht und als

Gegenmittel Locarno - Konferenzen empfiehlt , so müssen wir
uns doch sagen , daß di « Öffentlichkeit Europas von manchen
Stellen gänzlich irregeleitet wird . Immer wie¬
der verfallen Männer , die die Staaten oder die öffentliche
Meinung zu leiten berufen sind , der Täuschung , daß zwischen
der offiziellen russischen Politik und dem russischen Kommu¬

nismus Unterschiede in den Tendenzen und Zielen bestehen .
"

Streeruwitz kommt zu dem Schlug : Österreich hat den
Weg des Aufbaues seiner Wehrmacht beschrit¬
ten , aber die Größe der Gefahr ist so außerordentlich , daß
« ine Verstärkung dieser Bemühungen unausbleib¬
lich ist .
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Dr . Goebbels in Venedig
Deutsches Kulturschaffen auf der Biennale .

Nach der Besichtigung der Biennale -Kunstschau unter¬
nahm Reicysminister Dr . Goebbels mit seiner Frau , begleitet
von Propagandaminister Alfieri und anderen hohen italie¬
nischen Persönlichkeiten eine Motorbootfahrt auf dem Eanale
Grande . Als dann das Boot der beiden Minister und ihrer
Begleitung am Marcusplatz anlegten , wartete hier dichtae -
drangt eine unübersehbare Menschenmenge , um Reichs -
minisier Dr . Goebbels zu begrüßen . Die Minister mußten
durch em rasch improvisiertes Spalier schreiten . Im Anschluß
daran folgte Reichsminister Dr . Goebbels einer Einladung
des Ehrenpräsidenten der Biennal « , Graf Volpi , auf seine

Venedig , 29 . Aug . Am Nachmittag seines ersten Be¬
suchstages in Venedig besichtigte Reichsminister Dr . E o e b -

gemeinsam mit dem italienischen Propagandaminister
Alfieri die Biennale - Kunstausstellung . Der eindrucksvollste
Mittelpunkt der italienischen Halle war ein Erker , in dem
als einziger Ausstellungsgegenstand eine Büste des Duce vor
einer künstlerisch ausgeführten Wandkarte mit den italie¬
nischen Besitzungen zu sehen war .
Malereien , die die Ausstellung überyaupi auszuwetzen bat
<

as A^ rk „ Ale d ' Jtalia "
( Die Schwingen Italiens ) erregtedas besondere Interesse des Reichsministers und er erwarb

das rnnstlerisch einzigartige Bild für Deutschland .
Nach der Besichtigung der italienischen Halle statteten die

Minister dem deutschen Pavillon des Ausstellungsparkes
einen Besuch ab . Infolge der örtlichen Beschränkung konnte
rn diesem Pavillon nur ein verhältnismäßig kleiner Teil der
neuesten deutschen Schöpfungen in Malerei und Plastik ge¬
zagt werden .

Guadalupe schmachtet , noch um ein bedeutendes zu erhöhen .
Nach glaubwürdigen Berichten wollen die Marxisten sämt¬
liche Geiseln — ihre Zahl hat inzwischen viele hunderte er¬
reicht — ruckpchtslos ermorden , falls die nationalen Truppen
Iran beschießen .

San Sebastian wartet auf Munition .

Hendaye , 30 . Aug . Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet , ist der rote Gouverneur von San Sebastian
am Frertag nach Hendaye gekommen , um sich auf dem
französischen Erenzbahnhof nach dem Verbleib von
Guterwagen mit Munition zu erkundigen
dre aus Barcelona erwartet werden . Die Güterwagen
dre unter Transsit über die französischen Eisen -
bahnlimen laufen , sind jedoch noch nicht in Hendaye
erngetroffen . Es verlautet , daß sie noch in Toulouse
stehen . Sre werden dringend erwartet , da die unter¬
brochenen Gefechte der letzten drei Tage die Munitions¬
vorräte der Truppen der Madrider Regierung stark ge -
schwächt haben .

Madrider Innenministerium bombardiert .

Lissabon , 30 . Aug . Nach einer Meldung des Sonder¬
berichterstatters des „ Diario de Noticas " wurde das
Innenministerium in Madrid am Samstag von Flug¬
zeugen der Nationalisten bombardiert . 5 Bomben
hätten dabei ihr Ziel erreicht und großen Schaden
angerichtet . Vom Radiosender Madrid wird die Tat¬
sache der Bombardierung zugegeben , aber mitgeteilt ,
daß nur zwei Personen bei dem Bombardement ums
Leben gekommen seien .

Der Rundfunksender Coruna teilt mit , daß am
Sonntag Flugzeuge der Nationalisten das Kriegs¬
ministerium und den Nordbahnhof in Ma¬
drid mit Bomben belegt hätten .

Ferner warfen nationalistische Flugzeuge Bomben
über dem Rathaus von San Sebastian ab , dem
Hauptquartier der marxistischen Streitkräfte . Auch
Oyarzun , Eibar und das Fort von San Marcial wurden
am Sonntag mit Bomben belegt .

Das Gebäude der Bank von Spanien in Madrid
wurde durch marxistische Banden überfallen . Der Zivil¬
garde gelang es , den Angriff abzuweisen .

Der Kampf um den Alcazar .

Paris , 30 . Aug . Vor dem Alcazar von Teledo , in
dem sich seit über fünf Wochen eine kleine Schar
von Nationalisten heldenhaft verteidigt ,
ist jetzt von der Regierungsartillerie ein 24 -Zentimeter -
Eeschütz aufgestellt worden , das wohl bald sein
Vernichtungswerk beginnen wird .

Alle Bergarbeiter in Ostricourt im Streik .

Paris , 30 . Aug . Der Streik im Ostricourt -Decken hat
Samstagfrüh alle 5000 Bergarbeiter des Gebietes erfaßt .
Die Arbeiter haben die Schächte besetzt und Streikposten vor
den Eingängen aufgestellt . Zu Zwischenfällen ist es nicht
gekommen . Verhandlungen haben tote Gewerkschaftsver¬
treter vorläufig abgelehnt .

Ankunft .

Venedig , 29 . Aug . Der Schirmherr des deutschen Films
Retchsmtntster Dr . Goebbels traf am Samstagmittag in Be¬
gleitung feiner Gemahlin im Flugzeug in Venedig eftt , um
AE Einladung des italienischen

'
Propagandaministers

'

Sllneri folgend , dem sest . ichen Abschluß der internationalen
Frlmkunstschau im Rahmen der Biennale beizuwohnen Er
erwiderte damit zugleich den Besuch , den Minister Alfieri
« >m anläßlich der Olympischen Spiele in Berlin abgestattet
hatte . Retchsminister Dr . Goebbels wurde bei seiner An¬
kunft am Lido von den offiziellen Vertretern des italienischen

„
der Veoolkerung von Venedig und den Gästen aus

aller A ^ lt ein überaus herzlicher Empfang zuteil .
Rach der Begrüßung schritt Reichsminister Dr . Goebbels

gemeinsam mit Minister Alfieri die Fronten der auf -
marschierten Ehrenkompanien und der Ehrenformationen
der faszistrschen Verbände ab . Er fuhr sodann im Motorboot
durch die Lagune zum Hotel Exzelsior , wo er für feinen zwei¬
tägigen Aufenthalt Wohnung nahm .

In der Kunstausstellung des Biennale .

„ Oesterreichisches Jungvolk .
"

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg oberster Leiter .

Wien , 30 . Aug . Die amtliche „ Wiener Zeitung
"

hat am
Samstag den Wortlaut des Gesetzes über die Schaffung der
Jugendorganisation „ Österreichisches Jungvolk

"
veröffent¬

licht . Aus ihm wird ersichtlich , daß der oberste Leiter des
österreichischen Jungvolks Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
fein wird . Ihm zur Seite wird ein Direktorium stehen , das
aus dem Unterrichtsminister , dem Generalsekretär der
Vaterländischen Front und dem obersten Führer der Sport -
umd Turnfront besteht . Letzterer ist gegenwärtig Fürst
Starhemberg .

Geschichte ! Diese Mölf Monate sind reich an Ereignissen ,deren Einfluß heute schon zu spüren ist , aber mit der 3e - t
immer noch fühlbarer werden wird .

Bevor ich diese Versammlung abschließe , frage ich euch :
Sind alle alten Schulden beglichen worden ? ( Tosender Bei¬
fall .) Weiter : Haben wir bis jetzt geradenwegs auf unser
Ziel zugehalten ? ( Erneuter stürmischer Beifall und Zu¬
rufe : Ja !) Wohlan , ich sage euch und verspreche euch daß
wir morgen und immer so vorgehen werden !"

Nicht endenwollende Ovationen schlossen sich an diese
feierliche Erklärung des italienischen Regierungschefs .

Im Programm dieses festlichen Abends wurde den
Gästen zunächst der deutsche Film von den IV . Olym¬
pischen Winterspielen in Garmisch - Partenkirchen
„ Jugend der Welt "

gezeigt , der von dem internationalen
Publikum als Dokumentarbild mit rückhaltloser Bewunde¬
rung für die deutsche Kameratechnik und die hervorragende
filmische Gestaltung des olympischen Kampfgeschehens aufge¬
nommen wurde . Danach folgte in später Abendstunde die
mit höchster Spannung erwartete Vorführung des Trenker -
Filmes „ Der Kaiser von Kalifornien "

, der der
Schöpfer dieses Filmes , Luis Trenker , beiwohnte . Die
sonst sehr kritisch eingestellten Zuschauer nahmen diesen Film
mit äußerst starkem Beifall auf und bereiteten dem Autor ,
Regisseur und Hauptdarsteller Luis Trenker , stürmische Ova¬
tionen . Nach Mitternacht wurde dann noch der deutsche
Kulturfilm „ Ein Meer versinkt "

gezeigt , der den
phantastischen Plan einer Absenkung des Mittelmeerspiegels
um mehrere hundert Meter zum Gegenstand hat .

Bei der Uebertragung der Mussolini - Rede .

Venedig , 30 . Aug . Nachdem der Samstag mit dem silm -
künstlerischen Ereignis der Aufführung der deutschen Meister¬
filme einen vorläufigen Höhepunkt des Aufenthalts Dr .
Goebbels in Venedig gebildet hatte , war der Sonntag pri¬
vaten Besichtigungen und Ausflügen vorbehalten . Am Vor -
mittag besichtigte Dr . Goebbels und feine Frau gemeinsam
mit Minister Alfieri unter Führung des Präfekten von
Venedig , Graf Eatalano , den Dogenpalast . Danach unter¬
nahmen die Minister eine mehr als einständige Gondelfahrt .
Als die Minister an der Ponte bei Sofpiri , der weltbekann¬
ten Seufzerbrücke in die Gondel stiegen , wurden sie von der
Bevölkerung herzlich durch Händeklatschen und Zurufe be¬
grüßt . — Im Anschluß an die Rundfahrt folgte Dr . Goebbels
einer Einladung des Herzogs von Genua , des Kommandan¬
ten der oberadriatischen Flottenstation von Venedig , zu einem
Essen im Palazzo Pisani am Eanale Grande .

Arn Nachmittag nahm Reichsminister Dr . Goebbels eine
Motorbootsfahrt durch die Lagunen zwischen dem Festland
und dem Lido vor .

Am Abend war Dr . Goebbels Zeuge der Übertragung
der Rede des italienischen Staatschefs anläßlich der Schluß¬
parade der großen italienischen Manöver . Dr . Goebbels der
sich mitten unter der italienischen Volksmenge befand , wurde
überall sofort erkannt , und die Venetianer bereiteten ihm
nach Beendigung der Rede des Duce spontane Kundgebungen
die zugleich ein Dank dafür waren , daß er es sich nicht hatte
nehmen lassen , diese große Stunde des italienischen Volkes
mitzuerleben .

Am Abend war Reichsminister Dr . Goebbels mit seiner
Frau East des Ehrenpräsidenten der Biennale , Graf Volti
in seinem Palast am Eanale Grande .
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Koomo , 30 . Aug . Der litauische Staatspräsident hat
vier Memelländer , die Anfang 1935 in dem großen
Kriegsgerichtsprozetz zu langjährigen Zuchthausstrafen
verurteilt worden waren , begnadigt , und zwar den :
früheren Schulreferenten beim Direktorium , K u r b i e s ,
der zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war , und
die drei zu je 4 Jahren verurteilten Gerhard Lietz ,
Ewald Tobaschus und Hermann Petereit . Von
den seinerzeit 87 Verurteilten bleiben somit noch 57 in
Hast .

Mit der festlichen Aufführung des deutschen Trenker -
F : lrns „ Der Kaiser von Kalifornien " im Beisein -
des Schirmherrn des deutschen Filmwesens stellte dieser Tag
sodann einen der Höhepunkte der internationalen Filmkunst - 1
schau der Biennale dar . Der Aufführung ging ein Diner -
im Hotel Excelsior voraus , an dem zu Ehren von Reichs - 1
Minister Dr . Goebbels und seiner Frau zahlreiche hohe italie - Z
nische Persönlichkeiten mit ihren Damen teilnahmen . Es ■■
waren u . a . zugegen : Propagandaminister Alfieri , Gräfin
Volpi , die Direktoren Alessandrini und Freddi vom Propa¬
gandaministerium , Botschafter Suvich , Präfekt Eatalano
Bürgermeister Alvera , Botschaftsrat Magistrati von der
italienischen Botschaft in Berlin , der Präsident der italie - a
Nischen Filmkammer Graf Calboli , Senator Giordano , der ■
Stabschef der Marinestation Venedig , Kommandant Einoz - |
zhietti , der Vertreter des italinischm staatlichen Filminsti - -
tuts in Berlin Parisch , Konsul Socci , Dr . Marcello und Graf
Balmarana . Von deutscher Seite nahmen neben der Beglei¬
tung des Reichsministers u . a . teil : Präsident Dr . Letztlich ,
Vizepräsident Weidemann und Geschäftsführer Melzer von
der Reichsfilmkammer , sowie die Filmschauspielerin Lilian
Harvey .

Ansprache Mussolinis zum Manöver - Abschluh .

Rom , 30 , Aua . Zum Abschluß der italienischen Sommer -
manöver hat Mussolini am Samstagabend in Avellino vor
einer hunderttausendköpfigen Menschenmenge eine durch den
italienischen Rundfunk verbreitete Ansprache gehalten .
MussMni führte , ständig von stürmischem Beifall unter¬
brochen . etwa folgendes aus :

,D >ie großen Manöver sind abgeschlossen . Sie gingen in
einer Atmosphäre größter Begeisterung vor sich . Morgen
werden in der Voltura - Ebene 60 000 Mann , 200 Panzer¬
wagen , 400 Kanonen , 400 Mörser , 3000 Maschinengewehre
und 2800 Wagen vor Seiner Majestät dem König von Ita¬
lien und Kaffer von Abessinien in Parade vorbeiziehen .
Diese Masse von Männern und Mitteln ist imponierend ,
aber nur ein verschwindender Teil von Männern und Mit¬
teln . auf die Italien heute unter seiner Totalität sicher
zählen kann . Ich fordere die Italiener auf , meine Erklä¬
rungen absolut buchstäblich zu nehmen .

Nicht etwa trotz des abessinischen Krieges , sondern in¬
folge dieses Krieges verfügt die italienische Wehrmacht Wer
eine größere Sch lagfertigleit als früher . Wir
können jederzeit im Verlaufe von wenigen Stunden durch
einen einfachen Befehl acht Millionen Männer mobili¬
sieren , ein ungeheurer Block , den 14 Jahre Faschismus
zu den Temperaturen gebracht haben , die für Opfer uns
Heldenmut notwendig sind . Das italienische Volk muß
wissen , daß sein innerer und äußerer Frieden geschützt ist und
daß mit leinem Frieden auch der Friede der Welt ge¬
schützt ist .

Nachdem einer der gerechtesten Kriege , den die Geschichte
kennt , mit einem vernichtenden und blitzartigen Siege abge¬
schlossen ist , besitzt Italien im Herzen von Afrika endlose und
reiche Gebiete , in denen es seine Arbeitstuchtigkeit und seine
schöpferischen Geistesfähigkeiten entfalten kann . Wir wer¬
den den Widersinn eines ewigen Friedens nicht mitmachen ,
der der faschistischen Lehre widerspricht . Wir wünschen , mit
allen Ländern in Frieden zu leben und den Frieden mög¬
lichst lange zu erhalten , und find deshalb bereit , unseren
täglichen und konkreten Beitrag für die Zusammenarbeit am
Werke des Friedens der Völker zu leisten .

Allein nach dem katastrophalen Scheitern der Ab -
rüstungs -konferenz und angesichts des bereits entfesselten und
nicht mehr aufzuhaltenden Wettrüstens wie auch im ..
Hinblick auf die politische Lage kann das Losungswort für
das faschistische Italien nur sein : Stark sein , immer stärker
dann , so stark werden , daß wir allen Möglichkeiten entgegen¬
treten und jedem Schicksal fest in die Augen blicken können .
Diesem höchsten kategorischen Imperativ muß das ganze Leben
bes Volkes untergeordnet fein , und es wird ihm unterge¬
ordnet werden .

Das Imperium ist nicht aus diplomatischen Kompro¬
missen , sondern aus fünf sieg - und ruhmreichen Schlachten
hervorgegangen , die mit einem Geist durchgekämpft wurden ,
der die ungeheuren Schwierigkeiten materieller Art und eine

’

fast universelle Staatentoalition zum Nachgeben brachte . Es
ist der Geist der Revolution der Schwarghemden , der popu -
iäre kriegerische Geist des heutigen Italiens , der auf dem
Meere rote zu Lande und in der Lust wachsam bleibt , der
Geist , den wir während der Manöver aus den Augen der
Soldaten leuchten fallen , der Geist , der morgen , wenn das
Vaterland und der König rufen , der gleiche sein wird . Seit
dem letzten großen Manöver sind Mölf Monate nur zwölf
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HDUlsillililg des Krieges in MH angeregt.
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Spanisches Bombenflugzeug
bombardiert amerikanischen Zerstörer .

Präsident Roosevelt veranlaßte das Staatsdeparte¬
ment , sofort P r o t e st bei der Regierung in Madrid
und in Burgos einzulegen .

Tas rote Einfallstor

nach Mitteleuropa

beauftragten durch Vermittlung von Militärattaches und

durch die Anrufung des Roten Kreuzes .
“

Zwischen Mohilew auf sowjetrussischer
und Sziged auf tschechoslowakischer
Seite soll demnächst eine viergleisige
Eisenbahn gebaut werden , die unter

Umgehung polnischen Gebietes eine Ver¬

einigung der Roten und tschechoslowa¬
kischen Armee gestatten würde . Unser
Bild zeigt die geplante Bahnlinie ,
durch die die Tschechoslowakei ebenso
wie durch die neuen Flugplätze mehr und

mehr zum Brückenkopf Sowjetrußlands
in Mitteleuropa wird .

( Graphische Werkstätten , K .)

Washington , 31 . Aug . ( Funkmeldung ^ Auf seiner
Inspektionsreise durch das von der Dürre betroffene Ge¬
biet erhielt Präsident R o o s e v e l t in der Stadt Rapid
in Süd - Dakota eine offizielle Mitteilung , daß v “

amerikanische Zerstörer „ K a n e
' "

38 M
von der spanischen Küste entfernt , von einem spanischen
Flugzeug angegriffen worden sei . Das Flugzeug , dessen
Beschriftung nicht festgestellt werden konnte , warf
mehrere Bomben ab , ohne jedoch den Zerstörer
zu treffen . „ Kane « erwiderte sofort das Feuer . Dem
Flugzeug gelang es aber zu entkommen .

Ein Schritt der ausländischen Diplomaten .

Hendaye , 31 . Aug . Der Madrider Regierung ist am
Sonntag von den in Madrid beglaubigten diplomatischen
Vertretern , die sich zur Zeit in San Sean de Lux , Frankreich ,
aufhalten , folgende Note überreicht worden : Auf Anregung
des Doyen des Madrider Diplomatischen Korps hat ein Ge¬
dankenaustausch stattgefunden , der beweist , mit wie tiefem
Schmerz die Diplomaten die Leiden der spanischen Zivil¬
bevölkerung während der gegenwärtigen Ereignisse Mit¬
empfinden . Diese Leiden ergeben sich aus der Einkerke¬
rung der Geiseln und nicht kämpfender
Zivilpersonen , aus dem Mangel an Medikamenten ,
Lebensmitteln und aus dem Verlust an Menschenleben in¬
folge der Bombardierung unverteidigter Städte . Um diese
Leiden der spanischen Bevölkerung zu mildern , erklärt das
Diplomatische Korps sich bereit , sich an die Regierung der
spanischen Republik zu wenden , seine Vermittlung a n -
z u b i e t e n , um in beiden Lagern Maßnahmen und Verein¬
barungen zu treffen , die — fern von jeder politischen oder
militärischen Einmischung — die Zivilbevölkerung
gegen die obenerwähnten und gegen andere
Leiden schützen könnten . Diese Vermittlung würde
im Namen des gesamten Diplomatischen Korps in Madrid
mit den in jedem einzelnen Fall am besten geeigneten Mit¬
teln erfolgen , besonders durch die Entsendung von Sonder -

angeschlossen .
In den beteiligten Kreisen wird Wert auf die Feststel¬

lung gelegt , daß es sich hierbei in keiner Weise um einen

Vermittlungsversuch zwischen den Seiden kämpfenden Par¬
teien handelt , sondern lediglich um die Absicht , die Kriegs¬
führung humaner zu gestalten .

Ein französischer Priester in Andorra

von Marxisten ermordet .

Paris , 31 . Aug . Ein französischerPriester war
vor einigen Tagen mit einem Kraftomnibus in -die Republik
Andorra auf dem Berge Euvalira gekommen , wo der Omni¬
bus von einer Erpppe roter Milizsoldaten angehalten wurde .
Die Marxisten prüften die Papiere der Reisenden und
nahmen dm Priester fest . Kaum hatte sich der Omnibus ,
der zurückfahren mußte , in Bewegung gesetzt , da wurde der
Priester von den Roten erschossen . Der Führer des

Wagens alarmierte sofort die französische Grenzpolizei , die
eine Abteilung Mobilgarde an den Tatort schickte . Die
Roten hatten inzwischen den Leichnam des Priesters
mit Benzin begossen und angezündet . Als die
Mobilgarde erschien , flohen sie .

durch die Anrufung des Roten Kreuze5 .
“

Das gemäß einer Anregung des Dayen des Diploma¬

tischen Korps , des argentinischen Botschafters sowie des ita¬

lienischen Botschafters in Madrid übergebene Schriftstück ist

unterzeichnet von den diplomatischen Vertretern Italiens ,
Englands , Frankreichs , Belgiens ^ der Tfchechei , Hollands ,
Norwegens , Finnlands und Schwedens . Die Vereinigten
Staaten von Amerika und Japan haben sich dem Schritt nichi

Die „ Action Franeaise
"

berichtet unter der Überschrift
„ Ist das Neutralität ? "

, daß vor einigen Tagen beim letzten
Goldtransport von Madrid zwei spanische Regierungs -
beamteu in Paris eingetroffen seien , die von ihrem Pariser
Hotel aus täglich mit Hendaye Ferngespräche geführt
hätten . Am Freitagabend sei eines dieser Gespräche durch
Zufall abgehört worden . Aus Hendaye habe eine Stimme
gefragt , ob die erwarteten Sendungen abgegangen seien .
Einer der beiden Madrider Abgesandten habe darauf geant¬
wortet , der gesamte Auftrag sei am Freitag mit dem Be¬
stimmungsort Brest abgesandt worden . Von Brest aus ,
meint das Blatt , werde also demnächst ein Schiff mit Waffen
und Munition für die spanische Volksfront auslaufen .

Kommunistische Massenkundgebung .

Paris , 31 . Aug . (Funkmeldung .) Die kommunistische

„ HumanitS
"

hatte am Sonntag zu einer Massenkund¬

gebung im Freien nach dem Pariser Vorort Garches

aufgerufen . Mehr als 200 000 Kommunisten , die aus Paris
und Umgegend gekommen waren , hörten u . a . den General¬

sekretär der Kommunistischen Partei Frankreichs , T h o r e z ,
und den französischen Kommunistenhäuptling Cachez . In

ihren Hetzreden verkündeten sie , wie nicht anders ju er¬

warten , die Solidarität mit den spanischen Marxisten . Cachez

forderte die französischen Kommunisten auf , die Reihen fest
um die kommunistische Fahne und um Stalin , dm Chef des

Proletariates , zu schließen . ,
Am Abend wurden Filmstreifen aus dem »panischen

Bürgerkrieg vorgeführt , was von den Massen mit dem Rufe
„ Flugzeuge und Waffen für Spanien

"
begleitet wurde .

Waffenausfuhrverbot .

Moskau , 30 . Aug . 2m Zusammenhang mit dem Jnklafl -
“ ™ n .. ” et ' . Een , die zwischen der Sowjetunion und Frank -
re,ch über die Nichteinmischung in spanische Angelegenheiten
gewechselt worden sind , hat das Volkskommissariat
für Außenhandel , der TASS , zufolge , dm Befehl er¬
lassen , daß ab 29 . August 1936 die Ausfuhr , die Wiederaus -
fuhr und die Durchfuhr von Waffen aller Art ,Munition , Kriegsmaterial , Luftfahrzeugen in montierter
und zerlegter Form , sowie von Kriegsschiffen nach Spanien ,den spanischen Besitzungen und Spanisch - Marokko ver¬
boten sind .

Zwangsabgabe für Madrid .

Loudon , 31 . Aug . Observer "
stellt in seinem Leitartikel-die sowietrufllschen Machenschaften , in Spanien an den

Pranger . Das Blatt fuhrt in diesem Zusammenhang die
ü “ JaJjLS 5 abgaben det russischen Arbeiter zurUnterstützung der spanischen Regierung an und schreibt , daßdie gesamte Melnungsmaschinerie Sowjetrußlands auf die
Sympathiekundgebungen für die spanische Linke konzenrrier !
werde . Was Deutschland angehe , so liege kein Beweis da -
sur vor , daß die spanischen Nationalisten irgendwelchen

^.^ rntlichen Hilssdienst an Waffen oder Bargeld erhalten

Pariser „ Neutralität "
.

Paris , 30 . Aug . Der „ Jour "
berichtet aus Hendaye , daß

am Samstag ent Güterwagen der französischen Compagnie
P : L . M von Toulouse kommend im Bahnhof einqetroffen
lLj-. ,Elerch nach der Ankunft des Wagens feien sechs

'
spanische

Milrzsoldyten mit einer Lokomotive und einem spanischen
Postwagen nach Hendaye gekommen und hätten den fran¬
zösischen Guterwagen umgeladen . Etwa eine Stunde später
seren die spanischen Marxisten mit ihrem Zuge und der
Ladung wieder über die Grenze zurückgekehrt .

'
Der Post -

wagen sei bis zur Decke mitMunitionskistenund
20 Maschinengewehren beladen gewesen ( !)
Außerdem seien 40 französische Kommunisten tn Hendaye
emgetroffen und hätten im Verlaufe der Nacht die Grenze
uberjchritten . Im übrigen gingen jede Nacht Kommunisten
über die Grenze . Der größte Teil von ihnen werde auf dem
Bahnhof Zion Hendaye bewaffnet . Gleich nach ihrer An¬
kunft in 2nin würden sie meist sofort an die Front geschickt .

Wir stellen vor :

ano

gebracht wird , und zwar mit dem lange vernachlässigten
„ Armen Heinrich

"
. Es werden vier Sinfonie -

k o n z e r t e stattfinden , darunter zwei mit klassischen Werken ,
zwei mit Solisten , die auf das Publikum starke Anziehungs¬
kraft ausüben , und eines , das vorzugsweise den Urauf¬
führungen gewidmet ist . Die kommende Spielzeit wird
also manche Überraschungen bringen und keineswegs einen
„ Winter des Mißvergnügens

" bedeuten . W . W .

Generalmusikdirektor Aarl Fischer
Persönlichkeit und Pläne . .

alles besetzt . Aber sein Wagemut bringt ihm eine Ver¬
pflichtung nach Stuttgart , nachdem er in Augsburg , Dresden
und Weimar gewirkt hat . In Stuttgart ist er drei Jahre
lang Chorrepetitor , hat es aber nicht zu bereuen , weil er
bei dieser Gelegenheit tief in das Wesen der Oper eindringt .
Er erkennt , daß man Opern nur dirigieren kann , wenn man
selbst bei der Einstudierung in allen Einzelheiten tätig
war . Die Beziehungen zu großen Dirigenten wie Busch und
Schuch bestätigen diese Erkenntnis . Auch die folgende Zeit
in Weimar ist sehr ersprießlich . Am wertvollsten aber wird
die nun folgende Münchener Tätigkeit , in der Stadt also ,
wo es ' eine alte Tradition der Mozart - und Wagneraus¬
führungen gibt . Vor allem ist es die Liebe zu Mozart , die
den Künstler packt . Die erste Oper , die er als Zuschauer er¬
lebt , ist „ Figaros Hochzeit

" im Residenztheater unter Lei¬
tung von Knappertsbusch . Hier ist ein Mozartensemble , wie
es tn der Welt einzig dasteht .

Nun kommt Generalmusikdirektor Fischer auf seine An -
schauui - m betreffs des Dirigierens und auf seine Wies¬
badener Pläne . Ein Kapellmeister sagt er , ist erkannt ,
bevor er seinen ersten Takt geschlagen hat . Es handelt sich
nicht darum , gut an dem betreffenden Abend zu dirigieren ,
sondern darum , daß er sich Autorität verschafft und mit dem
Orchester Fühlung nimmt . Orchester , Solisten und Spiel¬
plan zusammen ergeben erst das Gesamtbild . Besonders
Mozart , der bisher in Wiesbaden etwas stiefmütterlich be¬
handelt wurde , ist ein Prüfstein für die Qualität eines
Theaters . „ Ein gutes Orchester

"
, hat Richard Strauß ein¬

mal gesagt , „ sollst du an Mozart erkennen .
" Denn hier gibt

es einen differenzierten Klang . Um ihn zur Geltung zu
bringen , will Fischer eine Umgruppierung vornehmen , die
Streicher nach vorne setzen und die Bläser an die Wand
rücken , damit sie das Filigran der Geigen und der Celli nicht
übertönen , über die vorläufige Arbeit mit unserem vorzüg¬
lichen Theaterorchester äußert sich der Künstler sehr befriedigt
und zuversichtlich . Was die Neuinszenierung des „ Don
Juan "

betrifft , so hat Fischer aus den trotz mancher
Mangel immer noch besten deutschen Text von Mol ( 1858 )
zurückgegriffen und die modernen Bearbeitungen von An -
hetßer und Rothe verworfen .

Mit einem feststehenden Programm am Anfangs einer
neuen Spielzeit herauszutreten ist unmöglich . Mozart
soll aber richtungweisend bleiben und auch mit „ Entfüh¬
rung

"
, „ Cosi fan tutte “ und „ Zauberslöte "

zu Wort kommen .
An ihn wird sich als moderner Meister Ermanno Wolf -
Ferrari anschließen , dessen Werke ja von der gleichen
alten Musikkultur erfüllt sind . Natürlich ist auch ein
großer Wagner - Zyklus vorgesehen . Die Mai fest -
spiele werden zwei Neuinszenierungen und auch
eine Uraufführung bringen , und zwar wird ein junger ,
deutscher Komponist zu uns sprechen , über dessen Werk
Fischer vorläufig nur private Mitteilungen machte . Für
eine Ehrenpflicht hält er es mit Recht , daß Hans Pfitzner ,
der deuffcheste aller Modernen , wieder einmal zu Gehör

Ein lebhafter Mann mit energischen Bewegungen und
leicht bayerischer Färbung der Sprache , feine , durchgeistigte
Dirrgentenhände , und ein scharf geschnittener Musikerkopf ,
Dessen Ausdruck noch durch die blitzenden Brillengläser ver -
türkt wird . Das ist Karl Fischer , der am kommenden
Dienstag zum ersten Male gelegentlich der Neuinszenierung
Des „ Don Juan " im Deutschen Theater am Pult des
Kapellmeisters erscheinen wird . Im Zimmer der Intendan¬
tur entwickelte er zwanglos und liebenswürdig plau -
Dernb seine Ideen , wobei er erfreulicherweise erklärte , daß
ihm ein ersprießliches Zusammenarbeiten mit den Zei¬
tungen erwünscht sei . Zunächst

"
gab er gewissermaßen seine

Visitenkarte ab , und zwar mit einem in wenigen Strichen
hingeworfenen Abriß seines Lebenslaufes . Er hat das
Gymnasium besucht , fein Abitur gemacht , fünf Semester an
der Universität studiert und ist ein Schüler Hauseggers . Aber
schon seit seinem neunten Lebensjahre hat er durch fein
musikalisches Talent Aufsehen erregt . Er iritt mit neun
Jahren als Geiger , als Pianist , sogar als Dirigent , kurz als
Wunderknabe auf . KonzertpLogramme aus Fürth , Nürnberg ,
Würzburg beweisen , daß er Webers Jubelouvertüre und
Haydns D - Dur - Sinfonie leitete . Er erhält begeisterte Kri¬
tiken . 2m folgenden -Jahr soll er in Zürich das Tonhallen¬
orchester dirigieren . Die Musiker sträuben sich gegen das
Kommando eines Knaben . Schließlich willigen sie ein ihm
zehn Minuten lang zu folgen . Nur der Fagottist streikt mit
der Begründung , er könne seine Stimme nicht finden . Der
Erfolg gibt Fischer recht , der Vorstand trägt ihn auf den
Schultern durch den Saal , und ein amerikanischer Impresario
bietet ihm eine Konzerttournee durch die Vereinigten Staa¬
ten an . Allein der Vater winkt ab . Aus Wunderknaben ist
noch nie etwas Gescheites geworden . Erst soll der 2unge
einmal ordentlich lernen . Fischer kommt bann burch einen
reinen Zufall zum Theater . Kapellmeister Heß hort ihn
eines Tages , wie er glänzenb vom Blatt spielt und drückt
ihm seine Anerkennung aus . 3n dem jungen Manne ist der
Ehrgeiz geweckt . Kurz entschlossen wendet er die letzten Pfen¬
nige für eine Fahrkarte nach Bayreuth an . Es ist im Jahre
1924 . Zum ersten Male nach dem Weltkrieg hat bas Fest¬
spielhaus am lieblichen Hügel seine Pforten wieder geöffnet .
Völlig mittellos kommt Fischer an und läßt sich , ohne viel zu
fackeln , in der Villa Wahnfried melden . Erst trifft er Sieg -
frieb Wagner nicht , läßt sich aber nicht abweifen . Er fängt
ihn irgendwo mit List ab . Siegfried hat nicht gerade viel
Zeit und Lust , sagt aber schließlich : „ Na ja !"

Fischer stürzt
sich sofort auf die Partituren , die ihm vorgelegt werden ,
spielt „ Walküre « und „ Siegfried

"
. In Bayreuth ist leider

Sinsoniekonzert im Kurhaus . Der klassische Abend
am Sonntag begann mit Mozarts konzertanter Sinfonie für
Violine , Bratsche und Orchester . Mozart hat sie wohl in
Mannheim geschrieben , wo diese Mischgattung zwischen
Konzert und Sinfonie sich besonderer Vorliebe erfreute Der
Einfluß der „ Mannheimer Schule " wird gerade in diesem
Werk deutlich greifbar , wenn er auch das eigentümlich
Mozartische nirgends zu überdecken vermag . Für den großen
Kurhausfaal wirkt die Feingliederigkeit dieser Musik tast zu

vertrüge sie noch herzhaftere Betonung
der taktfchweren und dementsprechende Entlastung der leich -
ten Teile , um sich in der schönen Freiheit zu entfalten , die
Kapellmeister August Vogts sorgfältige Stabführung und
der Konzertmeister Albert Nocke und Niesch sangfreudiges
Duettieren mit weitgehendem Erfolg anstrebten — Als
Klaviersolift stellte sich der Antwerpener Eugene Traey
vor , dessen Begabung wir bereits zweimal anläßlich der Er¬
öffnung der vom Deutschen Musikinstitut für Ausländer ver¬
anstalteten Klavier - Meisterkurse Leimer -Eieseking im vorigen
und diesen Jahre feststellen konnten . Diesmal stand er vor
der ampruchsvollen Aufgabe , das E - Dur -Klavierkonzert von
Beethoven zu bewältigen , und er löste sie mit jener ruhigen
Überlegenheit und unbedingten technischen Zuverlässigkeit ,die dem Hörer den Genuß solistischen Konzertierens zwar
nicht zum aufregendsten aber zum ungetrübtesten macht . Auch
musikalisch fand sich Traey ohne Hemmung in das stilistisch
Richtige . . . Etwas zu nüchtern im Klang geriet das Andante
dessen Dunnstimmigkeit nach dem farblichen Reiz der Ver¬
schiebung verlangt , die auch wohl von Beethoven hier vor¬
ausgesetzt wird . Traey schien dieses unschuldige Hilfsmittel
äu verschmähen . Der starke Erfolg der Wiedergabe , die den
Pianisten zu einer Zugabe veranlaßte (dem Vernehmen nach
eine Komposition seines flämischen Lehrers ) , war auch der
rücksichtsvollen und werktreuen Begleitung des von Vogt ge¬
führten Orchesters zu danken . — Als Ausklang des Abends
bot Vogt die erste Sinfonie von Beethoven und errang sich
mit ihrer ebenso lebendigen wir beherrschten Darstellung 6e =
rechtste Ovationen . Trotz der straffen Zeitmaße blieb die
motivische Struktur bis auf Einzelheiten klar . Auch hütete
sich Vogt , den zweiten Satz zu verschleppen , und siehe da
trotz seiner Beschwingtheit wirkte dieses Andante nun doch
erst recht deethovenisch , voll urwüchsiger Kraft , die nach dem
bekannten Beethooenwort „ die Moral der Menschen ist , die
sich vor anderen auszeichnen «

. W St
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Aus Aunst und Leben .

* Ballett - Abend im Kurhaus . Das Raimonda -

Ballett vom Empire - und Prince - of - Wales -Theater in

London haben wir von seinem früheren Auftreten in Wies -

broben noch in guter Erinnerung . Am Samstagabend gab es
im großen Kurhaussaal wieder ein Gastspiel . Der Eindruck

war der gleiche wie beim ersten Male , nämlich der einer

revuehaften , sehr geschickten , abwechslungsreichen und effekt¬
vollen Aufmachung . Bor allem sind die Kostüme von einer

glitzernd bunten,
'

phantastischen Pracht , so daß man über
dem Farbenrausch die Tänzerinnen vergessen könnte , wenn

sie nicht von erlesener Schönheit wären . So tadellos ge¬
wachsene Körper , so hübsche Gesichtchen sieht man nicht alle

Tange . Andererseits fehlt die persönliche Note . Ob Tango
oder Wiener Walzer , ob Marsch oder „ festlicher Rhythmus

"
,

es handelt sich stets um die gleiche gefällige Glätte , die

gleiche Parade wippender Beine und die gleiche stets
lächelnde Sweetigkeit . Natürlich besitzen die Mitglieder des
Raimonda - Balletts den Ehrgeiz zu künstlerischer Gestaltung
im höheren Sinne des Wortes . Eine Tänzerin und ein

Tänzer streten stärker hervor . Recht geschickt deutet « Kaat

Lenz das „ Opernvorspiel
"

, ein willkürliches Ragout aus
Leoncavallo , exzentxrisch und clownsmäßig , wobei freilich
wieder das Kostüm interessanter war als die geistige Durch¬
dringung des Tanzes . Der Versuch , die schwerblütige Melo¬
die Rachmaninoffs nachzuempfinden , bedeutete restlos einen

Versager trotz dem beträchtlichen Aufwand an Temperament .
Besser gelang in Verbindung mit Willi M o m b e ck

„ Exotika
"

, eine phantastisch gedachte , aber indischen Tän¬

zen ziemlich Sicherlich abgesehene Phantasie tempelhaften
Stiles . Willi Mombeck ist mehr Akrobat als Tänzer , seine
Sprünge sind von beängstigender Spannweite , seine Technik
verblüfft immer wieder . Aber trotz seiner klassisch epheben -

haften Erscheinung bietet er nur Bravourleistungen der

Leichtathletik ^ mag er als Torero oder als Siouxindianer
auftreten . Besser als das Ernsthafte liegt der Gruppe das
Groteske in leicht amerikanischer Färbung . Die selbst unter
den Raimonda - Damen ungewöhnlich hübsche Edith

Frötschel betonte , Herrenschnitt vom Scheitel bis zur
Sohle , den ausgesprochenen Variete - Stil , und in dieser Rich¬

tung liegen wohl die besten Fähigkeiten der Truppe . Das

gleichmäßige Schleudern der Beine , die Purzelbäume , der

ganze Parallelismus der forsch herumgeworsenen und durch¬
aus beachtenswerten Extremitäten , dieses ganze Exerzler -

Reglement dex Revue Happte wie am Schnürchen . Die ele¬

gante Schönheitskonkurrenz machte auf das zahlreich er¬

schienene Publikum offenbar einen starken Eindruck . W . W .
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General Rydz - Smigly in Paris .

Nürnberg im Zeichen des Parteitages
militärisches Gepräge .

der

Neue rumänische Regierung ohne Titulescu

Der grotze Hreotog W iMen FMtillene in Köln

älter

len .

Großes

Paris , 30 . Aug .
Sonntagnachmittag
Begrüßung hatten
D a l a d i e r und

Bataillon der Republikanischen Garde . Nachdem die

polnische und die französische Nationalhyme gespielt
worden war , fuhr General Rydz - Smigly zur polni¬
schen Botschaft .

Schon beim überschreiten der französischen Grenze

waren dem polnischen General in Belfort militärische

die feierliche Weihe
hrenmwls der deut -

Bildende Kunst und Musik . Das 2 3 . DeutscheBach -
s e st der neuen Bachgesellschaft ( Sitz Leipzig ) wird vom 10 .
bis 12 . Oktober in Königsberg abgehalten .

Ehren erwiesen worden .
Die offiziellen Empfänge für General Rydz - Smigly

werden durch ein Frühstück , das der Präsident der Repu¬

blik im Schloß Rambouillet seinem polnischen Gast

geben wird , am nächsten Sonntag abgeschlossen . An

diesem Essen werden u . a . fast alle Mitglieder der fran¬

zösischen Regierung sowie der polnische Botschafter und

Generalissimus teilnehmen .

* Eine chinesische Mauer in Peru . Gelegentlich einer
amerikanischen Forschungsreise , die durch Peru und über die
Kordilleren an der peruanisch - bolivianischen Grenze entlang
führt , wurde vom Flugzeug aus eine Mauer entdeckt , die
ähnliche Merkmale wie die berühmte chinesische Mauer aus¬
weist . Diese Mauer liegt bedeutend höher als die chinesische
Mauer und führt über unzugängliche Pässe und Dämme des
Hochgebirges . Sie ist stellenweise noch recht gut erhalten .

Den Höhepunkt bildete asm

und Enthüllung des neugefcha

scheu Feldartillerie am Niederländer Hjer . Taufende von

Zuschauern umsäumten den Festplatz am Nieder lande r Ufer .

5n langen Kolonnen waren Abordnungen der Wehrmacht ,
SA . SS . NSKK . , RSKOV . . -des Soldatenbundes , des

KyffüäuserbunÄes , des Bundes der Waffenringe . ^
udwea -

afvika - und China - Kämpfer und die alten Soldaten der ehe¬

maligen deutschen Feldartillerie mit ihren Fahnenkompanien

aufmarschiert . Don verschiedenen Kameradschaften der arten

tei , sondern die Politik der ganzen Nation . Die ständigen

Aufgaben der rumänischen Außenpolitik seien die Sicherung
der

'
Grenzen und die Aufrechterhaltung immer

enger werdender Beziehungen zu den Ver¬

bündeten , zur Kleinen Entente , zur Balkan -

Entente , zu Polxn , England und vor allem zu

Frankreich , mit dem Rumänien durch unlösbare Bande

verbunden sei . Freundschaftliche Beziehungen zu allen

Staaten , zur Sowjetunion und zu allen Nachbarn seien
das ständige Ziel . . . . . „

Zum Schluß erklärte der Ministerpräsident , dag die Re¬

gierung mit größter Energie die Verstärkung der Wehrmacht

fördern werde , und kündigte art , daß sich der Ministerrat in

seiner ersten Sitzung sofort mit der Frage neuer Kredite in

Höhe von fünf Milliarden Lei für Heereszwecke beschäftigen

müsse . _____________

* Die Jugendfchrift . Theodor Mommsen wurde von

Napoleon HT . nach Paris eingeladen , um dem französischen
Herrscher mit seinem Rat bei der Abfassung des Werkes über

Cäsar , das unter dem Titel „ Histoire de Jules Cesar " in

zwei Bänden in Paris erschien , beizustehen ; der Kaiser hatte

ja auch von vielen anderen Forschern Untersuchungen an¬
stellen lassen . Als das Werk nun vorlag , erkundigte fich ein

Herr bei Mommsen nach diesem Buch , und er fragte ihn , ob
er es als Geschenk für seinen Sohn empfeh

' " ° ” : -

alt ist denn Ihr Söhn ? '
fragte der große

„ Vierzehn Jahre !"
„ Dann ja ! Wenn e

wäre , wäre er dem Buch wohl entwachsen .
'

Bierzelten werden während des Parteitages auch Kame¬

radschaftsabende stattfinden . In den 31 Pferbezelten wer¬
den etwa

"
2000 Pferde untergebracht . Auch in hygienischer

Hinsicht sind alle Vorbereitungen getroffen . Für jedes Zelt
ist die entsprechende Waschanlage mit Holzrosten hergestellt ,
über 12 000 Aborte sind im Lager errichtet , und eine eigene
4000 Meter lange Kanalisation sorgt für die Ableitung der

Abwässer .
Die Lagersirrgen sind 20 Meter breit und bieten somit

ausgezeichnet Platz für die An - und Abfahrt der Fahrzeuge
und für den Abmarsch der Mannschaften . Sie sind mit

Namen höherer Heerführer gekennzeichnet . So gibt es in

diesem Lager eine Hindenburgstraße , eine v .- Blomberg -

Straße , v . - Seeckt - Straße , Göring - , v .-Fritsch - , v .-Mackensen -

und Raeder - Straße . Aus der Zeltstadt ragt weithin sicht -

bar der Kommandoturm , der mit einer Lautsprecheranlage

ausgestattet ist und von dem aus die Befehle und Kom¬

mandos weitergegeben werden . Ebenso geschmackvoll wie

dieser Turm sind auch die Eingangsbauten die einen impo¬

santen Eindruck auf den Besucher machen . In einigen Tagen
wird dieses Zeltlager fertig sein , und Fahnen werden die

einziehenden Soldaten grüßen . Bis dahin aber müssen sich
die vielen Hände draußen in der Rothenburger Straße noch

fleißig regen .

General Rydz - Smigly ist am
in Paris eigetroffen . Zu seiner

fich neben dem Kriegsminister
. WWWIW dem Generalissimus Gamelin

Vertreter der französischen Regierung , des Luftfahrt¬

ministeriums , des Eeneralstabschefs der Luftwaffe so¬
wie der polnische Botschafter und Vertreter der polni¬

schen Kolonie in Paris eingefunden .
Die militärischen Ehren erwiesen ein Ba¬

taillon des 21 . Kolonial - 2nsanterie - Regiments und ein

* Dichtertag auf der Wartburg . In dem von Kerzen¬

schimmer festlich erleüchteten Minnesängersaal der Wart¬

burg wurde der 4 . Dichtertag der Wartburgdichtung mit

einer Feierstunde eingeleitet . Wiederum sind aus allen

deutschen Gauen die Dichter der Wartburgrose und di « diesem
Kreis seelisch und geistig Verwandten zur Wartburg ge¬
kommen , um hier das Erlebnis der Gemeinschaft zu

empfangen . Namen von bestem Klang fanden sich wieder

vereint , darunter Hans Friedrich Blunck , Gustav Dreyer ,

Heinrich Lilienfein , Börries von Münchhausen , Agnes Mre -

gel Jakob Schaffner , Otto (Eilet und mancher andere , dazu

aus der jungen Generation Wolfgang Eberhard Möller und

Wolfram Brockmayer . Vor der Führerbüste hieß der Reichs -

statthalter in Thüringen , Fritz Sauckel , die Meister der Dicht¬

kunst herzlich willkommen . Mit eindringlichstem Ernst rotes

er auf die gigantische Auseinandersetzung hin , die zwischen

Gottesglauben und Göttlichkeit , Seelengehalt und Seelen «

losigkeit fich in unseren Tagen abspielten . Aus dieser Aus¬

einandersetzung erwachse den Dichtern als den Kündern

deutscher Seele eine besondere Verpflichtung , denn ein Volk

.wehre sich nicht allein mit den Waffen seines Daseinsrechts ,
sondern im tiefsten ist der Heroismus der Seele Wehr und

Waffen . Die Seele aufzurütteln , die Gemeinschaft den Sinn

des Lebens ahnen zu lassen und dem deutschen Volke die

Sittengesetze der arischen Menschheit einzuprägen , sei Auf¬

gabe dieser Dichter . Werde sie , wie in diesem Dichterkreis ,
mit solcher Meisterschaft und Hingabe erfüllt , so habe das

Volk hierfür aufrichtige Dankbarkeit und Ehrfurcht . Dann

sprach Jakob Schaffner über die Vielgestaltigkeit der Be¬

ziehungen zwischen Heimat und Dichtung und seine teils

philofophisch vertieften , teils dichterisch wundervoll geprägten
Worte wurden ein Stück Offenbarung , das in die geheim¬
nisvolle . Verflechtung zwischen Landschaft , Volk , dichterischer
Persönlichkeit und göttlicher Sendung hineinleuchte . Seine

Worte schlugen Brücken und der Begriff Heimat erwuchs zu
plastischer Vollkommenheit . Ergriffen dankte Reichsstatt¬
halter Sauckel dem Dichter und verlieh dem Deutschschweizer
die Wartburgrose , womit Jakob Schaffner in den Kreis der

Wartburgrosen - Ritter ausgenommen wird .

• Das Bühnenbild auf der Wiener Theaterausstellung .
Die von der Gesellschaft der Freunde der Wiener National¬

bibliothek anläßlich des Internationalen Theaterkongresses
veranstaltete Theaterausstellung soll die Entwicklung der
Bühnentechnik im letzten Jahrzehnt zeigen , wozu umfang¬
reiches Material an Bühnenmodellen und - bildern aus

Deutschland , England . Finnland , Italien , Lettland , Schwe¬
den der Schweiz , der Tschechoslowakei , Ungarn und den Ver -

eintgten Staaten zur Verfügung gestellt weiden . Auf bet

Der Aufbau des Zeltlagers der Wehrmacht .

Nürnberg , 30 . Aug . Das Zeltlager bei Wehr -

macht ist in diesem Jahre etwas näher an b« r Stadt als
im vergangenen Jahre , wo die Zeltstadt bei Gebersdorf auf¬
gebaut war . Sie befindet sich in unmittelbarer Nähe der

Kaserne an der Gustav - Adolf -Stiaße , und zwar im sogen .
Eaismannshof an der Rothenburger Straße . Was man
hier vorfindet , ist eine richtiggehende Stadt mit Straßen ,

■
Beleuchtung und allem was dazu gehört .

Der Arbeitsdienst in der Stärke von etwa 260 Mann
arbeitet schon geraume Zeit an dieser Zeltstadt , die sich weit

ausdehnt . Es find massive Bauten , die hier entstehen , keine

Spann - , sondern Konstruktionszelt « . Sie sind mit allem

Möglichen versehen , wie Geschäftszimmern , Kammern mit

Schrankspinden und Pritschen . Etwa 125 — 150 Mann haben
in jedem Zelt Platz . Das Lager ist bedeutend größer als
im vorigen Jahre . Es wird fertig sein , wenn die Vorhut

. der Wehrmacht am 4 . September im Lager eintrifft . Das

Lager umfaßt 144 Mannschaftszelte , 37 Offizierszelte ,
8 Lazarettzelte , 3 Kommandeurzelte , 2 Wachzelte , 1 Verwal¬

tungszelt , 1 Fahnenzelt , in dem 125 Fahnen der ehemaligen
Wehrmacht aufbewahrt sind , 1 fahrbares Postzelt , 31 Pferde¬
zelte , 1 Feuerwehrzelt und 2 Friseurzelte . In zwei riesigen

Keine Änderung der Jnnen -

und Außenpolitik .

Bukarest , 30 . Aug . Ministerpräsident Tatareseu
teilte dem am Samstagnachmittag zusammengetretenen
Ministerrat mit , daß er dem König bi « Demission des Kabi¬
netts überreicht habe und vom König mit bet Neubil¬

dung der Regierung betraut worden fei .
Das neue Kabinett , das bereits am Sonntag um

1 Uhr morgens auf Schloß Pelefch König Carol den
Treueid leistete , hat folgende endgültige Zusammen¬
setzung :

Ministerpräsident : Georg Tatareseu .
Staatsminister und stellvertretender Ministerpräsibent :

Jnculetz .
Inneres : 3 u c a .
Äußeres : Antonescu .
Finanzen : Cancicov .
Justiz : Djuvaia .
Handel : ValerPop .
Öffentliche Arbeiten unb Verkehr : Franasoviei .
Arbeit : Ni stör .
Landwirtschaft : S a s s u .
NationalverteidiMng : General Paul Angel esc u .
Gesundheitswesen : Dr . Costineseu .
Kunst und Wissenschaft : Jam an di .
Öffentlicher Unterricht : Dr . Angeleseu .
Staatsminister ohne Portefeuille : ßapebatu und

Nehura .

Ministerpräsident Tatareseu erklärte u . a ., daß fein
Kabinett in der neuen Zusammensetzung dieselben
Innen - und Außenpolitik verfolgen werde wie

in den vergangenen drei Jahren , in denen er bereits , dix

Führung der Regierunginnehatte . Die größere Geschlossen¬
heit des neuen Kabinetts werde ein H ö ch st m a ß von

Einheitlichkeit bei allen Regierungshanb -

lungen sicherstellen . 2n erster Linie werde die Ordnung
im Innern aufrechterhalten werden .

Auf die Außenpolitik übergehend drückte Tata -

rescu zunächst dem scheidenden Außen¬
minister Titulescu den Dank für die großen
Dienste aus , die er dem Lande geleistet habe . Rumä¬
niens Außenpolitik , die unverändert weitergeführt werden
würde , fei keine Politik rein persönlichen Charakters und fei
auch keine Opportunitätspolitik . Sie fei keineswegs die

Politik eines einzelnen Menschen noch di « Politik einer Par -

Japan fordert Erhöhung seiner
U - Boots - Tonnage .

Ersuchen an London und Washington .

Tokio , 31 . Aug . ( Funkmeldung .) ( Ostasiendienst des

DRB .) Wie di « Zeitung „ Tokio Asahi Schimbun
" mitteilt ,

ist zwischen der Marine und dem Auhenamt über die japa -

nische Forderung auf Erhöhung der Zerstörer - bzw . U -Boot -

Tonnage um 28 000 Tonnen während der vertragslosen Zeit

ab Jahresende , entsprechend der Eleitklansel des Londoner

Flottenvertrages volle Einigung erzielt worden . Diese

Forderung sei wegen Englands und Amerikas llbertonnage

berechtigt .
'

Englands Vorschlag , die Kreuzer der Haw -kins -

Klasse in solche der L - Klasse umzubauen , fei vertrags¬

widrig . Da Japan eine Übertonnage bei den Zerstörern

nicht besitze , wolle es zur Vermeidung einer sinnlosen Ab¬

wrackung die erlaubte Übertonnage auf seine U -Boote über¬

tragen . Unter Hinweis auf die Bedrohung durch sen ver¬

stärkten Bau der svwjetrussischen U -Boote im Fernen Osten ,

erkläre di « japanische Regierung , daß sie durch ihre Bot¬

schafter das baldige Einverständnis der Regierungen von

Wäshintzton und London nachsuchen werde .

Der Sprecher des Dußenamtes stellt « die baldig « ent¬

sprechende Instruktion in Aussicht und erklärte , der An¬

trag sei ein « Forderung des gesunden Menschenverstandes .

Titulescu erkrankt .

Paris , 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Der ehemalige

rumänische Außenminister Titulescu , der sich seit dem

Abschluß der Verhandlungen von Montreux in Cap

Martin an der französischen Riviera aufhält , wo ihn be¬

kanntlich auch , die Nachricht von seiner Ausbootung aus der

rumänischen Regierung erreichte , ist plötzlich e r trankt .

Am Sonntagabend hatte er hohes Fieber , sodaß man sich m

seiner Umgebung ernste Sorge machte . Ein Arzt aus Monte

Carlo wurde an das Krankenlager gerufen . .
Übrigens ist der neuernannte Unterstaats êkretar im

rumänischen Außenministerium Radulescuin Cap

Martin eingetroffen . Er ist in einem Hotel ab gestiegen .

Generaloberst von Fritsch

bei der Enthüllung des Ehrenmals .

Köln . 30 . Aug . Das große Treffen der ehemaligen Fold -

artillerrsten , die cknlätzlich der Weihe des Ehrenmals der

deutschen Feldartillerie nach Köln gekommen sind wurde

am Samstag mit einer großen Heldengedenkfeier

für die im Weltkrieg Gefallenen aller Rationen aus dem

Südfriedhof eingeleitet .

Bühne des - Zeremoniensaales der Rationalbibliothek wird

die Aufführung des ältesten „ Spieles von den drei Marien "

nach einer Nürnberger Handschrift unb einer solchen aus bet

Nationalbibliothek vor sich gehen .
* Zusammenarbeit zwischen brutschet und ägyptischer

Studentenschaft . Zwischen der Reichsführung ber Deutschen

Studentenschaft und den Führern der ägyptischen Studenten ,
die zu Besuch in Deutschland weilten , haben Besprechungen
über weitere Zusammenarbeit startgefunben . Unter den

gemeinsam entworfenen Arbeitsplänen sind zu erwähnen die

Errichtung eines ständigen Büros in Berlin unb Kairo unb

bte Erweiterung des Studentenaustausches .
* Rom als Konkurrenz für Hollywood . Der amerikanisch :

Filmprobuzent Walter Wanger ist mit ber Ausarbeit eines

Arbeitsplanes für die kürzlich gegründete neue Filmstadt bei

Rom beschäftigt . Der erste Film soll im Sommer 1937 mit

Sylvia Sydney in der Hauptrolle gedreht werden . Um

Italien anziehender für die Filmleute zu machen , sollen alle '

Filmkünstler , die für die neue Filmproduktion aus oem Aus¬

lände nach Italien kommen , von jeder Einkommensteuer be¬

freit werden . Walter Wanger hat in einem Interview
erklärt , daß Italien aus landschaftlichen und klimatischen
Gründen das ideale Land für Farbfilmaufnahmen ist .
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General Matter 75 Jahre alt .

Am 2 . September feiert General Matter , einer unserer
bekanntesten Heerführer , seinen 75 . Geburtstag . Im
Weltkriege zeichnete er sich als Führer der 54 . Infan¬
terie - Division in der Champagne , bei der Offensive am
Narew und Njemen , in ber Flandernschlacht von 1917
und in der Schlacht bei Lambrai im November des
gleichen Jahres aus . Dann erhielt er die Führung des
26 . Reservekorps , mit dem er auf dem linken Flügel der
XVIII . Armee bei Amiens und Noyon kämpfte . Rach
Friedensfchlutz übernahm Freiherr v . Matter das Gene¬
ralkommando des VII . Armeekorps in Münster und war
dann in der Reichswehr Befehlshaber des Wehr -
krei -fes VI in Münster . In dieser Eigenschaft führte er
im Frühjahr 1920 die Befreiung des Ruhrgebietes vom
roten Terror durch . Seit feinem Ausscheiden aus dem
Heeresdienst ( Juli 1920 ) bekleidete der General eine
Reihe von Ehrenposten . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Regimenter wurden Kriegspferde der Feldartiller ' e
mitgeführt . Führende Persönlichkeiten der Wehrmacht -und
der alten Armee , der Partei und ihrer Formationen , der
ÜaatMen und städtisch « ! Behörden nahmen an der Weihe -
stunde teil . Nach einer kurzen Begrüßungsansprache von
Generalmajor a . D . Dr . S a m w e r , dem Führer des Lan¬
desverbandes Rheinland im Kyffhäuserbund , und dem Vor¬
trag eines von Rudolf Herzog verfaßten Prologs ergriff
der Führer des Waffenringes der ehemaligen deutschen
Feldartillerie , Generalleutnant a . D . Freiherr v . Matter ,
das Wort zur Weiherede . Er feierte die Treue und Kame¬
radschaft der ehemaligen deutschen Feldartillerie , die stets
bereit gewesen sei . für ihr Vaterland das Letzte hinzugeben
Für diese Haltung sei das Denkmal Symbol . Wahrend
Fackeln entzündet wurden und ein Muskkzug der Wehrmacht
das Lied vom guten Kameraden intonierte , die Fahnen sich
senkten und Salutschüsse ertönten , siel die Hülle des Denk¬
mals .

Der Oberbebehlshäber des Heeres , Generaloberst Frei¬
herr v . Fritsch , sprach dann zu seinen alten Kameraden
von der Felbartillerie . Es fei ihm , so sagte er , eine beson¬
dere große und aufrichtige Freude , daß « r am heutiW «
Ehrentag ferner alten Stammwaffe teilnehmen könne . 3m
Auftrage des Oberbefehlshabers der Wehrmacht , General -

feldmarschall v . Blomberg , übermittelte er dessen beson -
dere Grüße . Die deutsche Artillerie , in deren Namen er jetzt
einen Kranz niederlege , werde in diesem Ehrenmal eine er¬
hebende und mahnende Verpflichtung sehen .

Zum Abschluß der Weihestunde nahm der Oberbefehls¬
haber des Heeres , (be ne ra lobe ist Freien von Fritsch , den

Vorbeimarsch der Formationen ab .

Erinnerungsfeier
am Tannenberg - Nationaldenkmal .

Hohenstein , 30 . Ang . Im Denkmalshof des Reichsehren¬
mals fand am Samstag eine Feier des Reichskriegerbundes
Kyffhäufer in Erinnerung an die Schlacht von Tannen¬

berg statt . Der Landesführer Ostland des Reichskrieger -
bundes , Major a . D . v . Weitz , legte vor der Gruft des
Generalfeldmarschalls und Schirmherrn des Kyffhaufer -
dnndes ein riesiges Eisernes Kreuz aus Lfeu als Dank an
die Toten von Tannenberg und Treuegelöbnis der Leben¬
den nieder . Regierungspräsident Dr . Schmidt legte im

Auftrage der Reichsregierung am Sarkophag einen Kranz
nieder . Diele Volksgenosien aus der näheren und weiteren

Umgebung nahmen an der Feier teil . Am Eriitnerungstage
des Sieges von Tannenberg ziehen vor dem Denkmal und
vor der Gruft des Generalteldmarschalls Posten des ReichS -

kriegerbuitdes auf , während im Innern der Gruft die beiden

Posten der Wehrmacht Wache halten .

Die Spannung in Arabien .

Liuleuke « des obersten Streikausschusses .

Jerusalem , 30 . Aug . Obwohl der arabische General¬

streik in Palästina in unverminderter Schärfe andauert ,
hat der oberste arabische Streikausschuß beschlossen , sich
mit der Vermittlungsaktion des Außen¬

ministers von Irak einverstandenM erklären . Das

Hochkomitee hat die arabische Bevölkerung zur Fort -

fetzung des Generalstreiks aufgefordert .

Abd el Krim will seinen Berbannungsort
verlassen .

Wohlwollende Prüfung seines Antrags im Pariser Kolonial -

mimsterium .

Paris , 30 . Aug . Nach dem „ Journal "
prüft der Kolo -

nialminister zur Zeit wohlwollend einen von Abd el
Krim aus feiner Verbannung gestellten Antrag , in « ine

Mittelmeergegend zurückkehren zu dürfen . Sollt « diesem
Beringen nachgekommen werden , so,wäre damit zu rechnen ,
daß AW dl Krim die Änfel Reunion , aus der er zur Zeit
lebt , noch vor Ende dieses Jahres verlassen würde .
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Stadtnacfiricftten .

September .

Eigentlich will cs uns unfaßbar scheinen , daß schon der
September ins Land zieht . Wo blieb der Sommer ? Er hat
es diesmal nicht gut gemeint , wir haben wenig von ihm
gehabt . Allerdings sieht es so aus , als ob der September
gesonnen sei , uns für vieles zu entschädigen . Aus einmal
ist ein später Sommer ins Land gezogen , und wenn jetzt
der September den Herbstanfang bringt , so dürfen wir wahr¬
scheinlich trotz einiger Störungen im allgemeinen auf einen
besonders schönen Herbst rechnen . Kein Wunder , daß nach
den vielen verregneten Sommerwochen sich der Menschheit
auf einmal eine neue mächtige Reiselust bemächtigt hat . Wer
seinen Urlaub noch nicht genommen hat , freut sich doppelt .

September — das ist der Monat , der noch den letzten
Segen des Jahres über uns ausschüttet . In den Gärten
wird frohe Ernte gehalten . Vor allem ist dies der große
Erntemonat für die Weinbauern . In all den kleinen frohen
Weinstädten herrscht reger Betrieb . Daneben beginnt die
Jagd . Schon ist die Jagd aufgegangen auf Feld - , Virk -
und Haselhühner , deren Abschuß jetzt beginnt . Etwas später
folgen dann Fasanenhahn und Dachs . In der ersten Frühe
des frischen Septembermorgens nimmt der Jäger die Büchse
über die Schulter und zieht hinaus in Wald und Feld , um
später mit Jagdbeute beladen heimzukehren . Auch eine andere
„ Jagd

"
ist noch lebhaft im Gange : an Flüssen und Seen

sitzen Fischer und Angler . Und sie wissen zu erzählen , daß
gerade im Spätsommer der Fang gut ist .

Übrigens ist er ein merkwürdiger Monat , der
September . „ September,

" das ist lateinisch und heißt sieben .
Geradeso wie dezem zehn heißt . Und doch ist der September
der neunte Monat bzw . der Dezember der zwölfte . Was ist
das für ein Rechenexempel ? Man kommt dahinter , wenn
man überlegt , daß bei den Römern das Jahr mit dem März
begann , also war der September damals der siebente Monat .
Und als siebenter Mwrat ist er auch auf uns überkommen .
Und noch immer ist er der Monat , der das Jahr in zwei
Hälften teilt : nach Sonne und Licht ist er der erste Bote
des sich neigenden Jahres .

Betrüger machen sich breit .

Warnungen der Kriminalpolizei .

In dem letzten Arbeitsbericht der Wiesbadener Krimi¬
nalpolizei sieht sich diese veranlaßt , wieder einmal vor einet
Anzahl von Betrügern zu warnen , und die Bevölkerung zur
Mitarbeit an der Festnahme dieser Volksschädlinge zu er¬
suchen . Immer wieder müßen Volksgenosien die Fest¬
stellung machen , daß sie von gewissenlosen Menschen hinein¬
gelegt worden sind . Bei Erkenntnis dieser Tatsache ist un¬
bedingte Mitteilung an die Polizei erforderlich , damit nicht
andere Volksgenossen ebenfalls geschädigt werden . Die An¬

ständigen müssen eine geschlossene Front gegen die Schwind¬
ler bilden . Sehen diese keinen Erfolg ihrer unsauberen
Machenschaften , dann wird ihnen die Lust zum Betrügen

Son
von selbst vergehen . Leider ist es aber immer noch

daß aus Unwissenheit , Unvorsichtigkeit , vielleicht sogar
auch aus Mitleid die Betrüger ihr Ziel erreichen . Die Ent¬
täuschung auf Seiten der Geprellten ist bann sehr groß . Un¬
bekannten gegenüber laße man stets allergrößte Vorsicht
walten und lasie sie keinesfalls in die Wohnung ein . So
verschafften sich zwei Unbekannte unter dem Vorwand , daß
der Rundfunkapparat nicht in Ordnung sei bzw . die Antenne
ausgebesiert werden müsie , Eingang in eine Wohnung . Sie
ließen sich dann für die nicht ausgef ü be Norberten
Beträge bezahlen . Wohnungsinhaber tun gut , selbst in
solchen Fällen , in denen sie einem Geschäft einen Auftrag
erteilt haben , sich Ausweise vorlegen zu laßen , aber auch
diese einer genauen Prüfung zu unterziehen .

In anderen Fällen verübt ein Unbekannter seit einiger
Zeit Betrügereien , indem er angibt , von der Städtischen
Müllabfuhr beauftragt zu sein , Gelder einzukasiieren . In
einem Falle hat er angegeben , Gelder zu einem Ausflug der
Belegschaft sammeln zu müßen . Der Unbekannte nannte sich
K . M ü l l e r . Jnbesondere sucht er Gaststätten auf . Be¬
schreibung : kleine Person , 1,65 Meter groß , schmale Statur ,
trug dunklen Anzug und Blaue Mütze .

Unter dem Namen „ Schwester Marianne aus
Dortmund "

hat eine hiesige Hausangestellte eine Unbe¬
kannte kennengelernt und ihr gestattet ; eine Nacht in ihrem
Zimmer zu schlafen . Am nächsten Tag ist die „ Schwester

"

unter Mitnahme verschiedener Kleidungsstücke verschwunden .
Ihre eigene Kleidung hat sie zurückgelasien . Die Täterin
mirb beschrieben : Etwa 23 Jahre alt , 1,75 Meter groß , voll¬

schlank , Braune HautfarBe , buntler BuBikops ( Herrenschnitt ) .
Sie trägt vermutlich bie gestohlenen Sachen unb zwar : Ein
buntelbiuues , geblümtes « eidenkleid . dunkelgrauen Mantel ,
rosaseidenen Unterrock , schwarze , wildlederne Halbschuhe mit

Eidechsspitzen und eine braune lederne Handtasche . Mit¬

teilungen über die Täterin nimmt bie Kriminalpolizei ,
Zimmer 92 , entgegen .

Ci « wertvolles Ölgemälde wurde gestohlen .

In Aachen wurde in der Nacht jum 25 . August ein
wertvolles Gemälde gestohlen . Beschreibung : Rechts vor

felsigem Gelände , dem Strande eines Flusses , ist zwischen
zwei nackten Männern ein Kampf entbrannt , ein junges
Weib sucht den Angreifer von dem Unterliegenden wegzu¬
reißen 2m Hintergrund weitere Kämpfer , links das Wasser
des Flusses . Das Bild ist gezeichnet : „ Max Ktufemark ,
1902 "

. Es ist auf Leinwand geckalt , ursprünglich Größe
180x270 Zentimeter , es ist mit einem Messer aus dem

Rahmen geschnitten worden . Vor Ankauf wird dringend
gewarnt . Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 91 . — An weiteren Diebstählen meldet bie

Kriminalpolizei : Aus einer Torfahrt am Bismarckring
mürbe aus einem dorr aufgestellten Kleiderfchrank ein Tee¬

wagen , elfenbein mit schwarz , unb zwei Seitenfpiegel eines

Frisiertisches gestohlen . — Aus einem Hausflur am Markt¬

platz tarn ein Kinbeiroller abhanden . — Von einem Motor¬
rad , welches in der Eoebenstraße stand , wurde ein Paket ,
enthaltend eine graue Wolldecke unb eine Militärbrillichhose ,
entwendet . Der Dieb ließ das gesamte Werkzeug mitgehen .
Mitteilungen über bie Diebstähle erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 87 .

Funde müsse « abgeliefert werde « .

Auf dem Omnibus der Linie 1 verlor ein hiesiger Ein¬

wohner eine Geldbörse mit 24 RM . Inhalt . Eine Frau hat
die Börse aufgehoben und erklärt , daß sie den Verlierer per¬
sönlich kenne und die Börse zurückgeben wolle , was aber bis

heute nicht geschehen ist . Die Finderin wirb erluchtz bie

Börse auf Zimmer 92 ber Kriminalpolizei abzuzcben . Fahr¬
gäste bes betreffenden Wagens , die in ber Angelegenheit
sachdienliche Mitteilungen machen können , werben gebeten ,
sich ebenfalls an obiger Stelle zu melben .

Wer hat die Vermißte gesehen ?

Vermißt wird feit dem 20 . August 1936 bie berufslose
Magdalene ( Marlen ) Brinkmann , geb . 18 . März 1914

zu Wiesbaden , wohnhaft Arndtstraße - 7 . Beschreibung : 1,70
bis 1,75 Meter groß , schlank . Narbe auf der Stirn , blondes ,
lockiges Haar . Bubikopf , hellblaue Augen , längliches Gesicht ,
vollständiges Gebiß , auffallend weiße Zähne , volle Lippen .
Sie trägt geistliches Wollkleid , gelbe Sandalen , hellgrauen
Wintermantel ( Fischgrätenmuster) , graue Lederhandschuhe .
Die B . ist geistesgestört und irrt umher . Wenn die Ver¬
mißte angetroffen wird , wirb gebeten , der nächsten Polizei¬
stelle Kenntnis zu geben .
Romme ist Glücksspiel .

Der Polizeipräsident teilt mit : Es liegt nochmals Ver¬
anlassung vor , auf das Kartenspiel Romme hinzuweifen .
Nach Gerichtsentscheidungen und nach Gutachten des Landes -
kriminalamtes Berlin ist das Rommsspiel mit seinen sämt¬
lichen Abarten ( sogenanntes Rommö - Bridge ) als Glücks¬
spiel anzusehen . Lokalinhaber , die in ihren Räumen bas
Rommsspiel bulben , werben strastrechtlich zur Verant¬
wortung gezogen .

Die Polizei greift z « .
Der Kriminalpolizei Wiesbaden ist es in den letzten

Tagen gelungen , wieder eine Reihe von Personen , die sich
gegen bte Gesetze vergangen haben , festzunehmen . Der an¬
gebliche Hitlerjunge , der sich als Zechpreller im Westerwald
unb Taunus betätigt hatte , wurde in Östrich -Winkel fest¬
genommen und in bas Lanbgerichtsgefängnis Wiesbaben
eingeliefert . — Eine ßabenbiebin , bie in einem Kaufhaus
einen Regenmantel entwendet hatte , wurde beim Verlaßen
des Geschäfts feftgenbmmen . — Eine Hotelangestellte , die
bei der Mutter eines Freundes zu Besuch war , stahl dort
eine Pelzjacke und brachte sie auf dem schnellsten Wege nach
dem Psandhause . Sie wurde ebenfalls feftgenommen . —
Bei einer Streife wurden wegen nächtlichen llmhertreibens
fünf Frauenspersonen festgenommen und dem Gericht vor¬
geführt .

11 Berkehrsunfälle am Wochenende .

Am Samstag :

E
7 .30 Uhr , kam es zu einem Zusammenstoß an der

jung Markt - unb Friebrichstraße zwischen einem Kraft -
rab unb einem Dreirab - Lieferwagen . Eine Insassin würbe
leicht verletzt , beibe Fahrzeuge beschäbigt .

Gegen 9 .30 Uhr erfolgte ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Lastkraftwagen an
bet Ecke Nerotal und Franz - Abt -Straße . Es entstand leich¬
ter Sachschaden .

In Wiesbaden - Sonnenberg stießen an der Ecke Adolf -

straße und Wiesbadener Straße ein Omnibus ber Linie 2
unb ein Rabfahrer zusammen . Das Fahrrad wurde zer¬
trümmert .

Gegen 8 .40 Uhr erfolgte an bet Ecke Friebrichstraße unb

Schwaloacher Straße ein Zusammenstoß zwischen einem

Lastkraftwagen unb einer Radfahrerin . Die Radfahrerin
erlitt eine Gehirnerschütterung und Hautabschürfungen . Sie
wurde nach den Städtischen Krankenanstalten verbracht . Das
Fahrrad wurde beschädigt .

An der Ecke Friedrich - unb Marktstraße kam es gegen
12 .10 Uhr zu einem weiteren Zusammenstoß zwischen einem
Motorrab unb einem Rabfahrer . Der Rabfahrer erlitt

Hautabschürfungen am linken Bein . Das Fahrrab mürbe

beschäbigt .
An ber Ecke Kirchgasse unb Faulbtunnenstraße würbe

Ben
13 .45 Uhr ein Schüler von einem Rabfahrer lunge¬

ren unb leicht verletzt .
Gegen 14 .50 Uhr stießen auf ber Vleichstraße ein Per¬

sonenkraftwagen unb ein Pfetbefuhrwerk zusammen . Beide

Fqhrzsuge wurden stark beschädigt .

Am Sonntag :

gegen 4 .15 Uhr mußte ein Personenkraftwagen polizeilich
sichergestellt werden , ba der Führet betrunken und nicht mehr
tn bet Lage war , sein Fahrzeug sicher zu führen .

Gegen 10 .35 Uhr fuhr an bet Ecke Kaiser -Ftiebrich -Ring
unb Rheinstraße ein Personenkraftwagen gegen ein an ber

Bütgersteigkante aufgestelltes Fahrrad . Das Fahrrad wurde

beschädigt .
Gegen 13 .30 Uhr fuhr auf dem Kaiser -Friedrich -Ring

ein Motorradfahrer gegen einen parkenden Personenkraft¬
wagen . Eine auf dem Sozius mitfahrenbe Frau erlitt eine
Gehirnerschütterung . Sie würbe in das Paulinenftift ver¬

bracht . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

An der Einmündung Kaiser - Wilhelm - Ring und Frank¬
furter Straße stießen gegen 19 .30 Uht ein Motorrad mit

Beiwagen und ein Radfahrer zusammen . Der Ktafttad -

fahret erlitt eine Gehirnerschütterung unb der Rabfahrer
einen schweren Schäbelbruch . Sie würben beibe in das 6t .=

Josephs - Hofpital verbracht . Beide Fahrzeuge wurden be¬

schädigt .

Ei « verkehrsreiches , schönes Wochenende .

Auslänbifche Olympiafiegerin besuchte
bas Opelbab .

Der Samstag unb Sonntag brachte für Wiesbaden
wieder eine große Besucherzahl , so daß in der Weltkurstadt
außerordentlich starker Verkehr herrschte , der seinen sicht¬
baren Ausdruck hesonders in der Wilhelmstraße fand . Hier
reihte sich auf der Alleeseite Auto an Auto , in ununter¬

brochener Reihe . Auch mit den Verkehrsomnibußen waren
viele Besucher angekommen . Viele wanderten auf den

Neroberg und zu dem Opelbad , das wohl den größten An¬

ziehungspunkt des Sommers bildet . Auf den weichen
Wiesenmatten , im Schatten bet hohen Buchen unb Tannen ,
am türkisblauen Waßerbaßin , üherall lagerte man unb

freute sich an ben Naturschönheiten , die dem Menschen stets

Freude spenden . Unter den Besuchern des Opelbades be¬

fand sich auch die Olympiafiegetin Campbell , Argentinien ,
die bekanntlich bei der viermal IM - Meter -Frauen - Kraul -

staffel bie silberne Medaille errang . Auch sie wat begeistert
von biefem schönen Bab . Am Sonntag waten es allein

wieder weit über 1000 Badende , ohne bie vielen Besichtiget ,
bie im Opelbab weilten . Doch auch bie Stranbbäber bilbeten

das Ziel vieler Erholung Suchender , die bann am Abend

erfrischt von bei kräftigenden Luft bes Stromes heimkehtten .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
ben 26 . August auf 104,5 ( 1913 = 100 ) . Sie hat gegenüber
ber Vorwoche ( 104,6 ) leicht nachgegeben . Die Kennziffern
der Hauptgruppen lauten : Agtatstoffe 106,2 ( minus 0,2 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaten 93,8 ( unverändert ) ,
und industrielle Fertigwaren 121,4 ( unverändert ) .

— Wiesbadener Gäste . 3m Hotel „ Nassauer Hos
"

,
Wiesbaden , trafen zu kurzem Aufenthalt ein : Lord Hollen -
ben u . Familie . Präsident des englischen Olympia -ComM '

s ;
Sir u . Lady Elder - Duke , London ; Mr . Bingham u . Be¬
gleitung , amerikanischer Botschafter in London ; Marchese
Pallavicino , Genova ; Mr . A . Metaxas U . Familie ,
griechischer Botschafter in Rom .

ST»
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Gautag 1936 des DDAC . in Wiesbaden
Für Motorisierung und Verkehrssicherheit
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durch ihre warme

Sonnenberg .befuches , der

ien
>en

DDAC . im abgelaufe¬
nen Lahre nicht nur
hinsichtlich seines star¬

ken Mitgliederzu¬
ganges , sondern vor

Sept . : Umsatzsteuer - Vorauszahlung ; an das Finanzamt .
Sept . : Einkommen - und Körperschaftsteuer -Voraus¬

zahlung ; an das Finanzamt .
Sept . : Biersteuer , Getränkesteuer ; an die Städtische

Steuerkasse .
Sept . : Schulgeld ; an die Stadt . Schulgeldkasse ( Wies¬

badener Bank ) .
15 . Sept . : Börsenumsatzsteuer für August ; an das Finanz -

Das Reichstreffen der alten Veteranen .

Vorbeimarsch vor den alten Soldaten der Einigungskriege .

— Bad Ems , 30 . Aug . Bei herrlichem Spätsommer - z

weiter fand am Sonntagmittag im Rahmen des Reichs - |
kriegertreffens der alten Veteranen des Deutschen Reichs - |
kriegerbimdes am Kriegerdenkmal in Bad Ems eine Feier - -

stunde statt , an die sich ein Vorbeimarsch der Abordnungen j
des Landesverbandes Westmark sowie der Ehrenformationen |
der nationalsozialistischen Gliederungen anfchloß . Bereits s

am Abend vorher war der Bundessührer des Deutschen |
Reichskriegerbundes , Oberst a . D . Rh ein Hardt , in Bad D
Ems eingäroffen und hatte die alten Kameraden im Kursaal i
besonders herzlich begrützt .

Ein besonders Kapitel widmete der Eaugeschäfts - 1
führer den Radfahrern . ^ die er im , Interesse einet »
größeren Verkehrssicherheit von dem Hauptstraßenverkehr i
auf separate Radfahrwege zu absorbieren wünscht .

Kommandant des Weltflug¬
hafens Rhein - Main

’
ajor Freiherr v . Buttlar
ij gestern im Wiesbadener
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Die zweite Luftschiffhalle entsteht .

Auf dem Weltflughafeu Rhein - Mai « .

Frankfurt a . M . , 29 . Aug . Kürzlich wurde in einem

Teil der Presse die Notwendigkeit erörtert , eine zweite Lust -

schisfhalle auf dem Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main zu
bauen . Die südwestdeutsche Flugbetriebs -AG . teilt hierzu
mit , daß die Errichtung einer zweiten Halle schon jetzt

s e st st e h t . Der Plgn ist seit längerer ^ eit Gegenstand ein¬

gehender Untersuchungen und wird demnächst verwirklicht .

. Einberufenen selbst sei zur
abgesehen von § 5 der Verordnung

über die Einberufung zu Übungen der Wehrmacht vom
25 . November 1935 .

Ein erhebendes Gefühl ist zweifellos eine solche An¬
erkennung von höchster Stelle aus für alle im Dienste Des
Verkehrswesens stehenden Mitarbeiter des DDAC ., da sich
bei dem innigen Konnex mit allen maßgebenden Behörden
sowohl die Eezamtleistung des Klubs wie auch der Einsatz
der einzelnen Gaugeschäftsstellen im Zusammengehen mit
den örtlichen Behörden für die Allgemeinheit nur nutz¬
bringend auswirkt . Wie stark die Verkehrserziehung
innerhalb der Mitgliedschaft praktische Folgen zeitigt , be¬
weist allein schon — um nur ein Beispiel zu nennen — die
Anerkennung des Regierungspräsidenten von Hildesheim
auf Grund dessen statistischer Feststellungen bei den verschie¬
densten Verkehrskontrollen , wobei die DDACler ganz her¬
vorragend abschnitten .

Rachkerb . Auch die Nachkerb hatte am Sonntag zahl¬

reiche Besucher nach Sonnenberg gelockt . Der freie Platz mit

den Buden und Karussells sowie die Gastwirtschaften
boten das gleiche frohe Bild wie an der Hauptkerb .

Luxemburger zu East . In Erwiderung eines Konzert -
' '

ches der die Mitglieder der Mandolinen - und Lauten -

oereinigung „ Tonika 19 2 5 “ Wiesbaden -Dotzheim , vor

einigen Jahren nach Luxemburg führte , waren am Samstag

und Sonntag rund 70 Mitglieder der Sociötö Mandoliniste

, ,Edelweitz "
, Esch , die in zwei Omnibussen nach Deutsch¬

land gekommen waren * in unserem Stadtteil zu East . Zu

erschienen , der in einem ebenso fesselnden wie mit Apckenern
Humor gewürzten Lichtbildervortrag die „ Stu « - und
Drangjahre

" der Zeppelin - Luftschifsahrt und natürlich auch
einige seiner Kriegserlebnisse bei den tollkühnen England - -s
führten durch feindliches Sperrfeuer und Fliegersicherungen
drastisch und lebendig schilderte , v . Buttlar , der bereits ;
Luftschiffe von höchst ehrwürdigem Alter und dafür um so i
geringerer Betriebssicherheit fuhr , führte als besonders freu¬
diges Erlebnis jenen Tag an , da er mit dem greifen Vor¬
kämpfer des deutschen Lustschifffahrtsgedankens , dem Grafen
Zeppelin selber , in einem der modernsten Luftkreuzer während
des Krieges über Land flog , einer Reise , aus der der Graf J
die Überzeugung und Zuversicht mitnahm , in welch uner¬
hörtem Ausmaß sich seine Ideen zum Nutzen der Landes¬
verteidigung verwirklicht hatten . Die dem Redner bis zur
letzten Sekunde gespannt lauschenden Zuhörer dankten mit
spontanem Beifall .

Mit einem Treuegelöbnis für den großen Förderer der
'

deutschen Kraftfahrt , Adolf Hitler , schloß Eauführer Stempel ,
die Tagung , worauf der gesellige Teil zu seinem Recht kam . -
Nach einem gemeinsamen Mittagessen unternahmen die Teil - :
nehmer bei herrlichstem Wetter eine Rheindampferpartie nach
Aßmannshausen . Bei der in den Abendstunden erfolgten
Rückkehr in Biebrich schloß sich noch ein gemütliches Bei -
sammensein mit Tanz auf den Rheinterrassen an .

Kirchweihe . Die Kirchweihe erfreute sich , begünstigt durch |
das schöne Wetter , eines ganz besonderen Zuspruches . Ve - j
reite am Nachmittag setzte in den Lokalitäten und im Saal - 1

bau „ Zur Rose
" ein reges Kerbetreiben ein . Auch die Buden s

waren dicht umlagert .

allem in der wachsen¬
den Bedeutung des
Klubs auf dem Gebiet
der deutschen Motori¬
sierung . Partei und

Staat haben den
DDAC . immer mehr
zur Bearbeitung von
Sachfragen herange¬
zogen . So hat u . a .
der Generalinspekteur

für das deutsche
Stratzenbauwesen , Dr .
Todt , der auf eine
enge Zusammenarbeit
der Stratzenbaubehör -
den mit dem Klub hin¬
arbeitet , diesen mit der

Beschilderung
des Straßen¬

netzes beauftragt ,
eine Tätigkeit , die be¬
reits vor den Olympi¬
schen Spielen auf den

Reichsstratzen nach
Berlin begann und
bis November 1937 all -

zemein beendet fein
oll . Die Vorarbeiten
llr diese grundlegende
Neuordnung , die allen

Benutzern des deut¬
schen Straßennetzes zu¬
gute kommt , wurden
auf einer Musterstraße

in der Nähe von
München durchgeführt ,
wobei alle Arten von

Mütterabend . Die Leiterin des hiesigen Kindergartens , ]
„ Tante Elli "

, hatte die Mütter ihrer kleinen Schutzbefohle¬
nen zu einem Mütterabend in den Saal der Kleinkinder - [
schule eingeladen . Diesmal war das Zusammensein schöner ;
Bastelarbeit gewidmet . Der Abend brachte den Müttern i

viel Unterhaltung und wird demnächst wiederholt werden .
Theaterabend . Unter recht gutem Besuche brachte das |

Saarbrückener Operetten - und Volkstheater am letzten Sonnt ij
tag im Saalbau „ Zum Bären " die bekannte Operette „ Die 1

Rose von Stambul , zur Aufführung . Alle Mitwirkenden s
fanden für ihre vortreffliche Darstellungskunst verdienten 1
Beifall .

Unfall . Am Samstagvormittag stürzte auf der Bier - ■

stadter Höhe ein 15jähriger junger Mann von hier schwer -
mit seinem Rade . Der Rahmen brach plötzlich durch und in J

weitem Bogen flog der junge Mann auf die Straße . Mit s
starkbluteziden Wunden mußte er sich sofort in ärztliche Be¬

handlung begeben .

Kloppenheim .

Ruch Eingehen auf die wichtigsten Versicherungsfragen
streifte der Redner die zahlreichen übrigen Arbeitsgebiete
des DDAC ., deren Bedeutung er mit interessantem Zahlen¬
material belegte . Der Gau Hessen allein hat im abge¬
laufenen Geschäftsjahr rund 2000 Fahrzeugunter¬
suchungen im Rahmen des für feine Mitglieder kosten¬
losen technischen Dienstes durchgeführt . Für den
Erenzverkehi hat er im Bereich seiner drei Geschäfts¬
stellen im Durchschnitt monatlich etwa 300 Triptyks und =
Carnets de Passage ausgegeben . Die Belebung des Reise - s
Verkehrs ist ohne Zweifel mit auf die Rührigkeit der Ee - -
schäfts - und Ortsstellen zurückzuführen , denn auf Anfragen t
der Mitglieder wurden insgesamt 837 Touren und Reisen -
mit einer Gesamt - Kilometer - Länge von 778 000 ( !) zusam - i
mengeftellt , was ungefähr dem doppelten Erdumfang ent :
spricht . In diesem Zusammenhang darf der DDAC . auf das j
Lob stolz fein , das ihm die ausländischen Olympiabesucher 1
bei ihren Reisen durch die deutschen Gaue für die ausgezeich - 1
neten Verkehrseinrichtungen aussprachen .

— Fabrik und Fabrikation . Der Werberat der deutschen
Wirtschaft hat kürzlich erklärt , daß die Bezeichnung «
„ Fabrik

" und „ Fabrikation
"

nicht gleichgestellt werd
können . Wer „ fabriziert

"
, hat noch keine Fabrik . Die Be¬

zeichnung „ Fabrikation
"

steht kleinen Unternehmen zu ; die
nicht über einen Fabrikbetrieb verfügen .

— Falsche Angaben über Parteizugehörigkeit . Der
Reichsjustizminister weist in einer Verfügung daraus hin ,
daß nach den Richtlinien für bas Strafverfahren der Be¬
schuldigte bei seiner Vernehmung zu fragen ist , ob er Mit¬
glied der NSDAP , oder einer ihrer Gliederungen sei . Es
sei nun wiederholt vorgekommen , daß Beschuldigte diese
Frage wahrheitswidrig bejaht hätten . Der Minister ersuche
daher , in Fällen , in denen der Beschuldigte Mitglied der
NSDAP , oder einer Gliederung zu sein behauptet , diese An¬
gaben , sofern sie zu Zweifeln Anlaß geben , nachzuprüfen .
Dies soll so geschehen , daß der Beschuldigte zur Vorlage der
Mitgliedspapiere veranlaßt , oder daß bei der zuständigen
Dienststelle der Partei oder Gliederung Rückfrage gehalten
wird . Die Maßnahmen sollen aber keine Verzögerung der

. sonstigen Ermittlungen zur Folge haben .

Kurhaus anläßlich der Eautagung
Hessen vor den Mitgliedern des
DDAC . über seine Kriegserlebnisse
und die Entwicklung der Luftschiff¬
fahrt . ( Presse - Bild -Zentrale , M .)

— Schulungslager ftzl die VdM .- und JungmSdel -
führerinne « . Um neben der fortlaufenden Schulung in den
Fuhrerinnenfchulen einen großen Teil der gesamten
Führerinnenschaft unseres Obergaues zu Beginn derHerbst -
und Winterarbeit zu erfassen und auf ein gemeinsames
SHulungsziel auszurichten , sind die Mädels und Jung -
mädelführerinnen zu achttägigen Schulungslagern , die am
Sonntag , 30 . Aug . , begannen , einberufen worden . In diesen
zehn Schulungslagern , die vom Obergau 13 , Hessen - Nassau ,
geleitet werden , sollen alle Fragen bet urnsangreichen
Winterarbeit besprochen werben . Eine ganze Anzahl be¬
kannter Parteigenossen werben zu ben Miibels sprechen , um
ihnen wertvolle Kenntnisse zu vermitteln .

— Bon der Felsengruppe abgestürzt . Die Felsengmpve
• im Nerotal wird von Spaziergängern viel besucht . Die Be¬

gehung der schmalen steilen Pfade ist gefährlich . So ereignete
sich am Samstagabend ein Unfall . Dort rutschte ein

17jähriges Mädchen von einem Felsenvorsprung ab und fiel
■ auf den vorgelagerten Wiesenfreiplatz . Mit einem Schädel¬

bruch brachte man die Verunglückte ins Städtische Kranken¬

haus .
— Verlegung städtischer Dienststellen . Die Friedhofs -

verwaltung wird am Mittwoch , 2 . Sept ., von dem Rat¬
haus II , Adolf - Hitler -Platz 2 , nach der De Lafpöestraße 4 ,
1 . Stock , verlegt . An dem Umzugstage ist die Friedhofs¬
verwaltung für ben Publikumsverkehr geschlossen . Die Fest¬
setzung bei Beerdigungszeiten erfolgt am Umzugstage mit
bei Anmeldung des Sterbefalles bei dem Standesamt .

— Hohes Alter . Am 1 . September vollendet Herr
Michael Scheller , Parkstraße 23 , seinen 80 . Geburtstag .
Derselbe ist über 50 Jahre Bezieher des Wiesbadener

Tagblatts .
— Das Fest der silberne « Hochzeit feiern heute die

Eheleute Johann Jckstadt , Hermannstraße 28 . Gleichzeitig
beziehen sie 25 Jahre das „ Wiesbadener Tagblatt

"
.

— Deutsches Theater Wiesbaden . Die neue Spielzeit
des Deutschen Theaters wird am Dienstag , 1 . Sept ., mit

Mozart ' s seit mehreren Jahren hier nicht mehr gegebener

Oper „ Don Juan " in neuer Inszenierung eröffnet . Die

Besetzung ist folgende : Don Juan : Ewald Böhmer ,
Konthur : Karl Erik Kempendahl , Donna Anna : Helena
Braun , Don Octavio : Julius Katona , Donna Elvira : Berta

Obholzer , Leporello : Georg Buttlar , Masetto : Heinrich
Nillius , Zerline : Lotte Fischbach . Die musikalische Leitung
bat Eeneralmusikdiiektoi Karl Fischer , Inszenierung : Hanns

Friederici , Bühnenbild : Lothar Schenck -von Trapp , Kostüme :

Theodor Lankers . — Am Mittwoch , 2 . Sept ., gelangt als

erste Schauspielnovität „ Der Einsame
" von Hanns Johst

zur Aufführung . Den Grabbe spielt Axel Soers ; ferner sind

beschäftigt : Ira Kramer ( Anna ) , Martha Bruns ( Mutter ) ,
Adele Lindemer ( Schaffnerin ) , Inge Albert ( Isabella ) ,
Doris Voß ( Hebamme ) , Helmut Wiedermann ( Hans ) ,
Heinz Laube ( Waldmüller ) , Gustav Albert ( Bürgermeisters ,
Rudolf Blaeß ( Lohgerber ) , Paul Breitkopf ( Winterstem ) ,
von Uechtritz ( Karl Sibold ) , Martin Jäger - Westphal ( erster

Stadtrat ) Guido Lehimann ( zweiter Stadtrat ) , Arthur

Schettler ( dritter Stadtiat ) , Bogislav von Heyden ( Ee -

richtsdiener ) - Heinrichs Schorn ( Wirt ) , Heinrich Weyrauch

( Goldschmied ) , Karl Würsia ( junger Mensch ) . Inszenierung :

Friedrich Sebrecht , Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme :

Theodor Lankeis .

Wiesbadener Vororte .

Ehren der ausländischen Musikfreunde waren die Straßen
festlich geschmückt und ^ u ihrer Begrüßung hatten sich am
Samstagabend zahlreiche Volksgenossen im „ Buschbräu¬
keller " versammelt . Auch die Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen hießen die Luxemburger herzlichst willkommen ,
die ihrerseits für die gastfreundliche Aufnahme in Dotzheim
dankten . Bei einem an die Segrüfcung sich anschließenden

„ Rheinischen Abend " unter dem Motto "
„ Einmal am Rhein

"

blieben Gäste und Gastgeber bei regem Gedankenaustausch
und fröhlicher Stimmung noch einige Stunden zusammen .
Am Sonntagabend konnten die „ Edelweiß

" - Mitglieber bei
einem Konzert im Saale des Turnerheimes , der vis auf ben

letzten Platz besetzt war , Proben ihres Könnend unter Leitung
ihres Dirigenten Michel Meyer ablegen . Sie hatten
Musikstücke von Wagner , Strauß und Boucheron gewählt , die

durch ihre warme Tongebung und ihr exattes Zusammen¬
spiel lebhaften Beifall erzielten . Die „ Tonika " selbst um¬

rahmte die Vorträge der Gäste mit Kompositionen ihres
Dirigenten , Kammermusiker E . Turba , unbestellte damit
wiederum ihre Leistungsfähigkeit auf dem Gebiete der Zupf¬
musik unter Beweis . Nach dem Doppelkonzert , das dem

Musikfreunde manche Anregung bot , kam dann noch die Ge¬

selligkeit zu ihrem Recht und bei Musik und Tanz vergingen
die Stunden im Fluge .

Steuerzahlungstermine im September .

5 . Sept . : Lohnsteuerabzüge für die Zeit vom 16 .— 31 . Aug . ;
an das Finanzamt .

5 . Sept . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 .- 31 . Aug . ;
an die Städtische Steuetkasse .

in denen Familienunterstützung gewährt worden ist .
Frage der Anrechnung für die Einberufenen selbst [<
Zeit noch nicht geregelt , ab

Der kleine Kurhaussaal war gestern vormittag überfüllt ,
als Eauführer Direktor Stempel den (Sautag Hessen des
DDAC . eröffnete . Seine Begrüßungsansprache galt ben
Spitzen von Partei , Behörben unb Wehrmacht — u . a .
waren erschienen bie Herren Kreisleiter Römer , Bürger¬
meister Piökarski , Polizeipräsibent v . Gab lenz ,
Landesrat Schlüter — sowie ben Kameraden unb Kame -
rabinnen des Klubs aus allen Teilen des Gaues . In aus -
schlußreichen Ausführungen berichtete Eaugeschäftsführer
Dr . B u 6 i n g e r über bie erfreuliche Entwicklung des

— Sozialversicherung und Arbeite - und Wehrdienst .
Die in ber Öffentlichkeit vertretene Ansicht , baß bie aktive
Militärdienstzeit unb bie im Reichsarbeitsdienst zurückgelegte
Zeit ben in ber Angestelltenversicherung versicherten Einbe¬
rufenen auf Grunb bes Familienunterstützungsgefetzes als
Ersatzzeit für bie Erhaltung ber Anwartschaft in ber An -
geftelltenverstcherung angerechnet werben kann , wirb von
Oberregierungsrat Dr . Wilhelm in der „ Juristischen
Wochenschrift als nicht zutreffend bezeichnet . Vielmehr
werden gegenwärtig den in der Angestelltenversicherung ver¬
sicherten arbeitslosen Angehörigen eines zur Erfüllung der
aktiven Dienstpflicht

'
zu kurzfristiger Ausbildung

"
ober

Übungen ber Wehrmacht einberufenen Wehrpflichtigen , ober
eines einberufenen Arbeitsbienstpflichtigen bie Zeiten als
Erfatzzeiten .für bie Erhaltung ber Anwartschaft angerechnet ,. . . . .. . rjj . . -

Dix

Verkehrszeichen auf
ihre Wirkung während
der Tages - und Nachtzeit genau geprüft wurden .

Biebrich .

Neue Siedlung . An der Hammermühle , Vernhard -

May - Stratze , wird zur Zeit an einer neuen Siedlung ge¬
arbeitet , welche bis November d . I . fertiggestellt fein wird .

Vorerst sind 17 Einfamilien - Häufei mit je 2 - bis 3 -Zimmer -

wohnunaen , Küche , Bad ufro . in Angriff genommen . Zu

jedem Hause gehört außerdem ein angebauter Stall mit

Futterboden für Kleinvieh , sowie ein großer Garten . Die

Firma Dyckerhoff Portland - Zement -AE . stellte außer
Grund und Boden zu günstigem Preis ein Werkdarlehen zur

Verfügung .
Meisterprüfung . Der Maschinen - und Kraftfahrzeug¬

schlosser Waldemar Balzer , Rathausstraße 13 , bestand vor

der Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

feine Meisterprüfung im Theoretischen und Praktischen mit

der Note „ Sehr gut
”

.

Dogheim .

15 . Sept . : Hauszinssteuer , © runboermögenfteuer , Müllab¬
fuhr , Sandfangreinigung ; an die Städt . Steuer¬
kasse .

Sept . : Lohnsteuerabzüge für 1 . bis 15 . September ; an
das Finanzamt .

20 . Sept . : SBürgerfteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Sept . ;
an die Städtische Steuerkasse .

Sept . : Salzsteuer für August ; an das Finanzamt .

Dr . Vubinger konnte seinen Bericht nicht schließen , ohne 1
der großen motorsportlichen Veranstaltungen 1
des Klubs zu gedenken , die überall bei Massenbesuch einen 1
glänzenden Perlauf genommen haben . So bei den Wies - )
badener Motortagen , dem Rennen „ Rund um j
Schotten " unb hoffentlich auch bei bem noch fälligen Felb - |
bergrennen .

Der Dank des Rebners galt allen Förberern ber Motori - ■

fierung , allen Kameraben und aktiven Mitarbeitern, , die sich <
mit Tatkraft unb Jbealismus für ben Ausbau ber deutschen I
Kraftfahrt einsetzten .

Anschließend nahm ber Gauführer im Auftrag des Prüft - i
deuten Freiherrn v . Egloffstein eine Reihe von Ehrung - -
gen für solche Kraftfahrer vor , die sich in besonders langer -
Tätigkeit an einer Dienststelle bewährten . . Unter ben mit
einem Diplom Ausgezeichneten befand sich auch ein Wies - 1
babener , Herr August Maurer aus Schierstein bei lljähri - A
ger treuer Dienstzeit an einem Arbeitsplatz .

Zur bejonberen Freude ber Anwesenben war auch ber
Kommanbant des Weltflughafens Rhein - Main

Major Freiherr v . Buttlax

¥
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Sportfest der Wiesbadener Hitler - Jugend .

Richt der Eiuzelköuuer , soudern die Gesamtleistung entscheidet .

Am Sonntag hatte Wiesbadens Hitlerjugend ihren
großen Tag . Bann und Jungbann 80 zeigten in dem viel¬
seitigen Programm des Sportfestes aus der städtischen
Kampfbahn Kleiufeldchen hervorragende körperliche
Schulung und Ertüchtigung . Der Zuspruch zu der Veran¬
staltung war außerordentlich stark , das umgrunte Oval des
reizvoll gelegenen Platzes konnte ein bewegtes , farbenreiches
Bild aufweisen , darüber leuchteten die Fahnen von Hitler¬
jugend und Jungvolk .

Die Leitung des Sportfestes , das mit seinem mannig¬
fachen Darbietungen glatten und reibungslosen Verlauf
nahm , und die Zuschauer immer wieder zu beifälliger An¬
erkennung mitritz , lag in den Händen von Bannführer
Singel und Jungbannführer Kornmeyer . Unter den
zahlreich erschienenen Gästen sah man auch Kreisleiter
Römer , sowie weitere führende Persönlichkeiten von
Partei , SA . und SS ., sowie den Eebietsjungvolkführer
Wagner und Eaujugendwart des DLR . Butz .

Prachtvoll setzte sich unter den vielen hundert Teil¬
nehmern des Festes jeder einzelne , vom Junggenoffen bis
znm kleinsten Pimpf , für das Gelingen einer tüchtigen Ge¬
samtleistung ein . Denn das ist ja das Entscheidende ,

keine Rekordträger sollen gezüchtet werden , sondern auf
den Fortschritt der Gesamtheit , aus echte kameradschaft¬

liche Verbundenheit auch im Sport kommt es au .

Und frohes Spiel hat zugleich ernsten Sinn ; Dienst am
eigenen Körper wird Disnst täglich an der deutschen Zu¬
kunft . So zeigten diese Stunden die überschäumende
Lebensfreude der Jugend , gezügelt in verständiger Disziplin ,
sich auswirkend in Gewandtheit , Tüchtigkeit , Ehrgeiz und

Leistung .
Schöne sportliche Erfolge sind dabei besonderer Beach¬

tung wert . In einer Reihe von Läufen wurden prächtige
Kämpfe ausgetragen , nachdem die Ausscheidungen am

Samstag schon vorangegangen waren . Bei den nicht ge¬
ringen Anforderungen des 3000 -Meter -Laufes kam es noch

zu schneidigem Endspurt , ebenso im 1500 -Meier -Lanf , die
4X100 - Meter - S t a f f e l brachte mit 48,5 Sekunden , der

Endlauf über die 100 :Meter - Strecke mit 11,6 Sekunden gute
Zeiten . Ein glänzendes Beispiel körperlicher Durchbildung

gab der Führerhindernislauf , der vom Rotten¬

führer bis zum Erfolgschaftsführer pflichtmätzig vorge¬
schrieben , als Staffel ausgetragen mit dem zehn Pfund
schweren Tornisten , über eine an Schikanen reiche Bahn
führte . Wagen mutzten überklettert , Barrieren übersprungen
oder durchkrochen werden , der siegreichen Staffel in dem

harten Wettstreit lockte als Wanderpreis eine wertvolle

Plakette des Führers . Daneben zeigten Mafsenfrei -

Übungen exakt klappendes Zusammenstimmen , und nicht
zuletzt konnten die Vorführungen auf Spezialgebieten im¬

ponieren : Die Marine - HJ . zeigte Übungen im Wink -

und Blinkerdienst , die Motor - HI . vorzügliches Können
im Eeschicklichkeitsfahren ; die Balancierkunst von fünf
Kameraden auf einem Rad war eine schon ans Artistische
streifende Leistung . Ein bemanntes Segelflugzeug gab ge¬
schickt gesteuert eine sportechte Startprobe , und wohlgelungen
erwies sich auch der Hochstart klein » Flugzeug -

mode l l e , die von Jungens mit liebevoller Sorgfalt zu¬
rechtgezimmert , vom Tribunendach aus in die Luft gesandt
wurden .

Neben diesen Vorführungen durch Angehörige des

Bannes 80 hielt sich der I u n g 6 a n n nicht weniger tapfer .

Zwar gab es hier naturgemäß noch nicht die anstrengenden
Langstreckenläufe der Größeren , doch die jüngeren Jahr¬

gänge erweisen ihre besondere Künste ; dazu gehört vor
allem der Zeltbau . der in prachtvollem Wetteifer von den

einzelnen Fähnleins durchgesührt wird . Mit welcher Lust

find die kleinen Pimpfen da Bei der Sache !

Ei « Zeltdorf entsteht in Windeseile

wie die Sehnsucht von Knabenträumen nach der Romantik

des Wanderns und des Lagerlebens . Die Übungen der

der Körperschule werden mit aufmerksamem Einsatz

getätigt , voll Temperament find die Rasenspiele , überraschend
5er Schneid , mit dem die Jüngsten schon die Boxhand¬

schuhe kreuzen . Auch hier bestreitet man flink und ehr¬

geizig eine 4X 100 - Meter - Staffel , andere Wettbewerbe wer¬

den auf Rädern , Rollern , im Schubkarrenfahren und Sack¬

hüpfen ausgetragen . Und natürlich darf der Humor nicht

fehlen , der in der übermütigen Maskerade eines lustigen
100 - Meter - Laufs Triumphe feiert . Den Abschluß der sportli¬

chen Vorführungen machte ein Sturmlaus des Jung¬
banns mit buntwirbelndem Getümmel , bevor die Gliede -

Wiesbadener Marine - HI . beim Flaggenwinken .
( Photo : F . Müller , Wiesbaden .)

rungen mit ihren Fahnen und Kapellen wieder straff ge¬
ordnet antraten und die Flaggen feierlich niedergeh

'
olt

wurden .
Stunden fröhlichen Wettkampfs auf dem grünen Rasen

aber erwiesen die augenfälligen Erfolge der Sommcrarbeit
und immer fortschreitende körperliche wie charakterliche Er¬
tüchtigung unserer deutschen Jugend .

Zum Schluß der Veranstaltung besichtigten Kreisleiter
Römer und Gebietsjungvolkführer Paul Wagner die
Wettkämpfer , vorbei der Kreisleiter wiederholt das Wort
an die Jugend richtete . Der Eebietsjungvolkführer , der be¬
reits bei neun Sportfesten der HI . zugegen war und erst
vor wenigen Stunden einer größeren Feier im Westerwald
beigewohnt hatte , äußerte sich mit höchst anerkennenden
Worten über die Leistungen und Disziplin des Bannes bzw .
Jungbannes 80 und des Interesses der Bevölkerung an
solchen Sportfesten der Jugend .

Aus dem Vereinsleben .

* Am 26 . d . M . hielt derWiesbadenerMänner -

gesang - Verein ( E . V .) in der „ Wartburg
"

seine zweite

Mitgliederversammlung ab , die sich eines recht guten Besuches
erfreute . Mittelpunkt der Versammlung war , neben den

üblichen Formalitäten die Bekanntgabe der künftigen Auf¬
baumaßnahmen durch den Vereinsführer Georg Wies .
Der Verein , der sich dank der unermüdlichen Aufbauarbeit
seiner Vereinsführung erfreulicherweise wieder aufwärts
bewegt , hat für die kommende Zeit einige großzügige Ver¬

anstaltungen geplant , so u . a . eine Herrenwanderung , die

durch den schönen Taunus nach dem Rheingau führt ; einen

Familienausflug mit Verkehrsomnibuffen durch den Oden¬
wald , zwei Konzertveranftaltungen und einen Familien¬
abend , den altherkömmlichen Dämmerschoppen am Neujahrs¬
tage . Im Vordergrund steht das am 18 . November im Kur¬

haus stattfindende Konzert , das anläßlich des 95 . Geburts¬

tages des Vereins die Ausführung von Hugo Kaunas herr¬
lichem Requiem für Altsolo , Männerchor und großes Orchester
vorsteht . Der Aufführung dürfte größtes Interesse entgegen¬
gebracht werden , zumal eine der besten Vertreterinnen des

Altfachs , die bekannte Altistin der Berliner Staatsoper ,
Frau Kammersängerin Arndt - Ober , für den Solopart ge¬
wonnen wurde . Die Leitung hat der jetzige Direktor der

Mainzer Hochschule , Heinz Berthold .

Peter Semeinder - Gedenkfeier
in Darmstadt .

Rekchsstatthalter Sprenger am Grabe des Kameraden .

Darmstadt , 30 . Aug . Am 29 . August 1931 wurde der

damalige Gauleiter des Gaues Heffen der NSDAP ., Peter
Genreinder , nach einer graften Werbekundgebung in der
Stadthalle zu Mainz im Dienste für den Führer und die Be¬

wegung vom Tode überrascht . Aus Anlaß des 5 . Todestages
fand am Samstagabend an der letzten Ruhestätte des Gau¬
leiters auf dem Waldfriedhof in Darmstadt eine Feierstunde
statt , zu der die Formationen und Abordnungen der Partei
und ihrer Gliederungen sowie des Arbeitsdienstes angetreten
waren .

Nach Musikvorträgen und dem Gedenkspruch eines

Hitlerfungen nahm Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger das Wirt , um des Toten zu gedenken , der nicht
nur ein Kämpfer , sondern ein Vorkämpfer für den National¬

sozialismus gewesen fei . Peter Gemeinde r sei getragen ge¬
wesen von dem Glauben , daß das deutsche Volk unter Adolf
Hitler und im Nationaliozialismus gesunden würde . In
diesem Kampf für die grohe Idee sei Peter Gemeinder ein
Kamerad im rechten Sinne des Wortes geblieben .

Im Anschluß an diese Ausführungen ergriffen noch der
Darmstadter Oberbürgermeister Warmboldt und SA . -

Eruppenfsthrer Prinz August Wilhelm das Wort zu
kurzen Gedenkreden für den Entschlafenen .

Reichstagnng des Gustav - Adolf - Bereins .

Die diesjährige Reichstagung des Gustav -Adolf - Vereins ,
die in Kassel stattfindet , begann am Samstag mit Fest -

gottesdiensten in zahlreichen Kirchen Hoffens , bei denen
Pfarrer evangelischer Auslandsgerneinden und Leiter des
Eustav -Adolf - Weües predigten . Im Rahmen einer volks¬
tümlichen Versammlung in der StabtljaUe kommen Vertreter
der evangelischen Diaspora aus Jugoslawien , Brasilien ,
Sowjetrußland und Österreich zu Wort . In der öffentlichen

Hauptversammlung die mit einer Ansprache des Präsidenten
Professor Dr . jur Gerber eröffnet wird , wird Generalsekretär
weißlet den Jahresbericht erstatten und der frühere
evangelische Pfarrer v . Swakopmund , Konsistorialrat Basen¬

kamp - Düffeldorf , über den Dienst der Heimatkirche an den

Volksgenoffen in den Kolonien sprechen . Ans dem Schluß¬
gottesdienst predigt Probst von zur Mühlen -Reval , der Leiter
des deutschen Kirchenwesens in Estland . Der Reichstagung
ging eine viertägige Freizeit in Freysa Bei Kassel voraus ,
an der zahlreiche junge ausländische Pfarrer teilnahmen .

Der Führer zur Tagung des Eustav -Adolf - Bereins .

Der Präsident des Zentralvorstandes des Gustav -Adolf -

Vereins , Professor Dr . Gerber , hat an den Führer und

Reichskanzler aus Anlaß der Eröffnung der 81 . Hauptver¬
sammlung des Evangelischen Vereins der Eustav - Adolf -

Stiftung in Kassel ein Begrüßungstelegramm - gesandt , für
das der Führer und Reichskanzler ihm seinen Dank über¬

mittelt hat .

Reichskongretz der Dentisten .

Die Fachtagung .

Frankfurt a . M ., 29 . Aug . Der Vormittag und auch der

größte Teil des Nachmittags des zweiten Kongreßtages waren

der Fachtagung vorbehalten , die wiederum im großen Saal

des Tiergartens stattsand . Der Reichsdentistenführer Karl

Schaeffer eröffnete die Tagung mit einer Ansprache , in

der er zum Ausdruck brachte , daß er sich freue , daß seinem
Rufe nach Frankfurt so viele Kollegen Folge geleistet und

damit einen Beweis ihres Zusammengehörigkeitsgefühls ge¬
geben hätten . Der Reichsreferent für Berufsausbildung ,
Dentist Büche - Frankfurt a . M . , Betonte die ausgezeichnete
Organisation der Dentisten , denn der Reichsverband er¬

söffe fast alle Berufskameraoen — 20 000 an der Zahl . Be¬

züglich der Verwendung von Keramik und Metallegierungen
Bei der Zahnbehandlung sei es klar , daß der deutsche Dentist
die Verwendung dieser beiden Stoffe angesichts der Edel -

metallknappheit bejahe , aber seine Wünsche und seine an »
der Erfahrung heraus geborenen Ratschläge müßten auch
Beachtung finden . Zum Schluß ging der Redner dann noch
auf die Aufgaben ein , die der Dentist hinsichtlich der Er -

nahrungsfrage zu erfüllen habe . Täglich kämen bei ihm Fälle
vor , aus denen klar ersichtlich fei , daß die Zahnerkrankung
auf Fehler in der Ernährung zurückzuführen ist . Da sei es
die Aufgabe des Berufskameraden , zu veranlassen , daß der

Preußisch - süddeutsche Staats lotterte .

Samstag -Bormittagsziehung .
5000 RM . : 5541 63 424 202 068 .
.3009 RM . : 317712 .
2000 RM . : 16 469 21 743 23 161 50008 52 083 260 767

354 664 360 089 380 760 392 950 .
1000 RM . : 7845 12 545 41 031 58 871 77 508 97 941

119 612 131 536 147 948 172105 191062 200 555 225 548
229 835 237 120 266 383 283 799 294 426 346 798 368 843
375 657 391749 399 778 .

Sa mstag -Rachmittagsziehung .
10 000 RM . : 330 327 .

5000 RM . : 328112 .
3000 RM . : 300 751 366 026 .
2000 RM . : 23 803 85 744 91261 120173 122 799

141780 310 897 323 921 .
1008 RM . : 14169 20 983 42 218 54 920 99165 121406

129 305 146 897 168 397 170 894 206 003 212 254 237 342
238 356 284120 295 261 297 250 298 071 313217 321 198
342 516 348 620 351 982 373976 392 551 . < Ohne Gewähr .)

Juden verschoben über eine Million RM .

ins Ausland .

Köln . 29 . Aus . Die Zollfahndungsstelle Köln teilt mit :
Vor einigen Tagen ist die Kölner Zollfahndungsstelle wieder¬
um einer großen Kavitalverfchiebung auf die Spur gekom¬
men . Die Hauvtbeteiliglen find , wie meist in derartigen
Fällen , jüdische Geschäftsleute .

Die Kaufleute Simon Cahen . Florastraße 209 . und
Hermann Frank , Kanalstraße 180 , betrieben in Köln ,
Kartbäuserwall 20 , die recht gut gebende Konserven - und
Marmeladenfabrik „ Rbenanta

"
. Selbstverständlich sind sie

dabei vermögende Leute geworden . Mit echt jüdischer Ee -
riffenheit verschoben sie nun im Laufe der letzten Monate ihr
Vermögen ins Ausland . Sie täuschten den Behörden gewinn -
unb devisenbringende Auslandsgeschäfte vor und exportierten
Waren im Werte von über 1 Million RM . nach Übersee . '

Zur Bezahlung der Waren in Deutschland hatten sie ihr in
Deutschland festliegendes Vermögen versilbert . Den Gegen¬
wert für die ausgeführten Waten , der normalerweise in
Devisen einkommen und an die Reichsbank abgeliefert wer¬
den mußte . leiteten sie ihren im Ausland befindlichen Bank¬
konten zu . Noch bevor sie aber ihren Plan zu Ende geführt
hatten , mußten sie , da die Gefahr der Entdeckung bestand , aus
Deutschland flüchten . Sie ließen Betrieb und Ge¬
folgschaft im Stich . Der Betrag den sie auf die geschilderte
Weise ins Ausland verbracht batten , belief sich aber bereits
auf über 1 Million RM . Nach der Flucht der Juden konnte
noch deren restliches Vermögen b e ? ch l a g n ahm t werden .
Erwähnenswert ist dabei , daß die wertvolle Wohnungsein¬
richtung des Cahen noch beim Abtransport , zum Teil direkt
an der Grenze , gesichert werden konnte .

Der Fall Cahen und Frank zeigt wieder so recht , daß alle
Volksgenoffen dem Treiben jüdischer Kapitalisten besondere
Aufmerksamkeit schenken und im Verdachtsfalle den zuständi¬
gen Behörden , vor allem den Zollfahndungsstellen . Mittei¬
lung machen müffen .

Sahnkranke auch in ärztliche Behandlung komme , um das
TunbüBel zu beseitigen . Der Kampf gegen die Karies könne

garnicht ernst genug genommen werden , angesichts der er¬

schreckenden Zahl von Kindern , die von dieser Krankheit schon
befallen sind und angesichts des großen Prozentsatzes von

Militäruntauglichen wegen schlechten Zahnzustandes .

Schreckenstat eines Vaters .

Seine beide « Kinder ins Wasser geworfen , — Ein kühner
Retter .

Kassel . 29 . Aug . Die Pressestelle des Polizeipräsidiums
teilt mit : Am 28 . August 1936 , etwa gegen 5 .30 Uhr , hörte ein
Radfahrer , der von Dennhausen aus der Waldauer Seite die
Gießen - Allee ' befuhr , von der Fulda her in der Nähe der
Militärbrücke lautes Schreien . Mehrmals oerktand er den
Ruf : „ Mama . Mama ' " Da der Radfahrer wegen des Nebels
nichts sehen konnte , fuhr er auf die Milirärbrücke und sah
etwa 50 Meter unterhalb derselben ein Mädchen im Wasser
treiben . Der von dem Radfahrer zur Hilfe herbeigerufene
Walter M o g k sprang sofort ins Wasser und brachte das
8 Jahre alte Mädchen ans Ufer .

Inzwischen war der Radfahrer durch weitere Schreie
darauf aufmerksam geworden , daß sich noch eine Person im
Wasser befand . Er sah dann , wie sich ein Junge an einem
großen Erasbüschel . der an einem Pfeiler der Militärbrücke
angeschwemmt war , festhielt . Auch dieses erst 4 - Jahre alte
Kind wurde dann von Mogk gerettet .

Im 6 . Polizeirevier batte sich inzwischen der Vater der
beiden Kinder , der sie von der Militärbrücke aus ins Wasser
geworfen batte , g e st e l l t . Es handelt sich um einen @in «x
wohner aus Datteln bei Recklinghausen , der seinen Wohnort
am 22 . August mit den Kindern verlassen hatte , während
seine Frau im Krankenhaus lag . Über das Motiv der Tat
finden noch Ermittlungen statt . Die Kinder wurden zunächst
von den Eltern des Retters in Obhut genommen .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rfieingau .

Die Gertrudiskapelle in Oberreifenberg .

— Bad Homburg v . d . H . , 29 . Aug . Das höchstliegende
Gotteshaus im Taunus ist die in Oberreifenbera in 700 Mir .
Höhe im Jahre 1711 von dem Grafen Casimir Ferdinand
Adolf Waldbott von Baffenheim errichtete Vergkapelle .
Nachdem bereits in - en Jahren 1933/34 wesentliche Erneue -

rungs - und Jnstandfetzunasarbeiten vorgenommen worden
waren , ist nunmehr die Wetterseite der allen Witterungs¬
unbilden ausgesetzten Bergkapelle nochmals inftandgesetzt
worden . Gleichzeitig wurden zwei neue Plastiken ( Entwurf
Prof . Varnest - Frankfurt ) an den beiden Eckpfeilern des
Stationsweges aufgestellt . Man wandert gerne hinauf zu
der schmucken Kapelle , denn von dort aus hat man einen

einzigartigen Rundblick auf die umliegenden Taunusberge
und -- tätet , wie er schöner kaum zu finden ist .

= Geisenheim , 29 . Aug . Im Jahre 1846 wurde die

Maschinenfabrik Johannisberg gegründet ; sie
entwickelte sich aus kleinen Anfängen zu einem Werk , das im

deutschen Druckmaschinenbau mit an führender Stelle stehl .
Das Werk wird noch immer von den Nachkommen der
Gründer geleitet . Heute umfaßt das Gelände der Werks -

anlagen 90 000 Quadratmeter und der Kraftbedarf der Ar -

beitsmaschinen allein Beträgt rund 1250 Pferdestärken . Di «

Entwicklung des DruckmaschrnenBaues zeigt deutlich den Ein¬

fluß der Johannisberger Baumuster , die so manch anderer

SchnellpreffenfaBrik zum VorBild gedient haBen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und » Das UuterhaltungsBlatt

" .
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Maiclcmer

Farben
,

Lacke
,
Pinsels

cStegropa

Wild Geflügelgeschäft

an Bord . K389

Ufa * Palasl
Ö]

Heute 4° ; 615830 letztmals : Willi Forst ’s „ Allotria

.75

OÜXb Vt £ hAZ>c* ut u * voL 6 «£ e£ rt .

125 g von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

Ges . gesch . Ausl . Patent

Grobe Burgstr . 1L
Fernruf 59331 II

1 . 15

Orig . -Abf . Landesbauernschast . . . . 1 . 30

1 . 35

1 .50

Bedienung durch nur erste Kräfte

SCALA

JL . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Markt¬

straße 34

Wiesbaden , den 31 . August 1936 .
Wilhelniinenstr . 1 , .Biers t ad ter Höhe .

Langgut »» 81
Fernruf 69681

SÜKSchmnköls

vbatl 9 £ » w

Stiftstraße 4

Tel . 22704

Verstärkte 3n [ertlon
im

XPiesßabener Tag ^

Blatt schafft Umsatz !

wieder die beliebten

Kaffeekonzerte
Die Saison

ist eröffnet !

Für alle uns beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen erwiesene herzliche

Teilnahme sagen wir unseren innigen Dank .

Toiletteneimer 1 .75
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

Morgen
Erstaufführung
4 . 00 , 6 . 15 , 8 .30

.95
'.85

Aug . Schrepfer fett . ,
Mainz -Ginsheim . Telephon 43019

Verkaufsstelle der
ZentRa -Uhren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Zurück !

san rm Dr . Schrader

Jeder A
kann mit unserer Hilfe werben !

Todesfälle in Wiesbaden
Clara Doering , geb . Aoel . 64 I .,

Yorckstrage 27 . t 27 . 8 .
Katharina Rödler , geborene Zitz ,

70 Jahre , RauentHaler Sfr . 7 ,
V 27 . 8 .

Gertrud Zimmermann , geborene
Kohlborn . Witwe . 93 Jahre ,
Pagenstecherstratze 1 . t 27 . 8 .

Barbara Nickel , geb . Kneipp ,
Witwe . 88 Jahre . Seeroben -
stratze 27 . t 28 . 8 .

ÄK --Biebrich .
Friederike Schmidt , geb . WeHnert ,

Witwe , 67 Jahre , Wiesbadener
Strane 100 . t 26 . 8 .

Im gleichen Hause

Tropfstein - Grotte
Tägl . 8 Uhr KOHZERT und TANZ

Feinster Broken -Tee K > T Mk . l . 25
kräftiger aromatiscleer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen

31er Kiedricher Gräfenberg Riesling Tbätlese
Orig . -Abf . Dr . Weil .........

32er Johannisberger Erntebringer
Orig . -Abf . v . Mumm ........

Mercedes 29
(Handbetrieb )

mit automatischer Division .
Einfachste Bedienungsweise .
Verlangen Sie Vorführung

oder Prospekte
Generalvertreter :

Hch . Schmilz , Ffm .
Am Eschenh . Tor 1 , Tel . 23028

Ab morgen Dienstag
Sensations - Gastspiel

Handy - Bandy

der Firma Wilhelm Köbe
übernommen .
Durch langjährige Tätigkeit in dieser Branche bin
ich fachmännisch geschult und es wird mein Be¬
streben sein , meine Kunden stets mit frischer und
guter Ware preiswert zu bedienen .

Es bittet um geneigten Zuspruch

Jakob Castor
, Grabenstraße 34

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

die große ägyptische Zauber¬
schau und ein

Bomben - Variete - Programm

34er Ockenheimer « chönhölle Riesling V , Fl . o . Gl .
Wachst . Dr . Avenarius ........ - .85

32er Eltviller « ornhäuschen , Wachst . Koegler 1 .—
34er Niersteiner Neuberg , Wachst . Reichardt 1 .05
31er Geisenheimer Rothenberg -Pfad

Orig -Abf . Graf Ingelheim
32er Eltviller Laugenstück

Erhältlich in Kofels, Gastwirtschaften , Colonial Warenhandlungen
u. Drogerien .

Niederlagen : Wiesbaden : Richard Müller ,
am Westbahnhof,Tel . 28990/91 ; W . - Biebrich :
Franz Pirschky , Mainzer Str . 36 , Tel . 60574

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler , Moritzstrahe 60 , Etg .

Atelier für Haararbeiten .

der erste Tonfilm d . Produktion
1936/37 mit

Hmis Söhnker , Rose Stradner ,
Joe Stöckel , Walter Steinbeek
nachd .gleichnam .Bühnenstück

von Impekoven u . Ritter .
Regie : Hans Zerlett .

Ein toller Lacherfolg !

und das fabelhafte Vorprogramm .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . e s «
, SO . 3 Uhr

ftMetongmjw
Dienstag , 1 . Sept . , w . öffentl .
meiftb . gegen Varzahl , versteigert :
1 . Um 11 % Uhr Gartenfeldstr . 14 ,

g . Anordn . d . Staatsanw . 1 4sttz .
Pers .- Auto ( Stoewer ) bestimmt

2 . Um 15 Uhr Moritzstr . 29 , teil ® ,
best . : 1 Flügel . 1 Klavier , drei
Est - und 2 Herrenzim ., 1 Stand¬
uhr , 1 Sofa . 3 Sessel , 1 Büsett .
1 Schreibtisch . 1 Gasherd , ein
Staubsauger , 3 Brücken , vier
Teppiche , Mische . Lampen , eine
Nähmaschine u . a . m .
Richter . Obergerichtsvollzieher

Telephon 22015 . Advlssallee 22 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Alfred Pohecker , Dekan i. r .

Am 7 . September 1936 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsftells , Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 86 ,
das in Wiesbaden gelegene Wohnhaus mit Seiten¬
bau und Hofraum , Adlerstrabe 23 , zwangsweise
versteigert . Eigentümer Kaufmann Albert
Schurmann in Wiesbaden . K303
____________ Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .

Achtung ! Achtung !

Hausfrauen
Am Dienstag an der Marktkirche
wird ein großer Posten nordische

Preiselbeeren
billigst verkauft .

Zum Einmachen die beste Gelegenheit !

Heute zum letzten Male
Die große Variete - Revue

Bunter Bilderbogen

KUPPEL
Wl LH ELMSTRASSE 4

Mille
prrfiaufrn iWinfiarfrn unü MiuWo

aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im
Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind
diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer .
Verlangen Sie unsere unverbindliche Beratung

L . Hcheüelldrrg
'
jche Wofbuchsrulkerei Wiesvssen

WIESBADEN ER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 . Fernruf 59631

Einf. Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille
Kaffeefiasche . - . 50
Nachttöpfe . . - .50
Milcbtrftger

MMW
tegHBiäüigeüheinfaörten
ab Biebrich , vor dem Schlob

Morgen Dienstag ,
und kommenden Donnerstag ,
8 )4 Uhr mit Dampfer ^ Rhein -

luft - nach

Frankfurt am Main

Etwa 5 Stunden Aufenthalt .
Salbe Eintrittspreise für

Tier - und Palmengarten .
Fahrpreis 1 RM .

Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag

10 % Uhr mit Dampfer
» Rheingold " nach

Rüdesheim . . . RM . 1 .—
Niederheimbach . . NM . 1 .20
Bacharach . . . . RM . 1 .20
Sämtliche Fahrpreise für Hin -
u . Rückfahrt . Kinder von 4 bis

14 Jahren die Hälfte .
Auskunft u . Karten in Wies¬
baden in Buchhandl . Raven ,
Webergasse 14 , und Bürger ,
Marktstratze 6 , Telephon 24947 ,
in Biebrich , bei Sa . August
Waldmann , Rheinufer . Tele -

Heute letzter Tag !

„ Inkognito
"

mit Hansi Knoteck

Gustav Fröhlich

billige Willfahrten
Dienstag , den 1 . September

letzte diesjährige
Fahrt nach Koblenz

3 RM . Ca . 3 % Stunden Aufent¬
halt . Abf . Biebrich 7 .30 Uhr .

Rückk . gegen 22 Uhr .
Mittwoch , 2 . Sept . , Freitag , den
4 . Sept ., Rüdesheim 1 RM . . Rd .-
Heimback ob . Bacharach 1 .20 RM . .
St . Goar 1 .50 RM . Abf . jeweils
in Biebrich 9 .30 Uhr . Rückk . geg .
20 llbr . — Donnerstag , 3 . Sept . ,
Frankfurt 1 RM . 50 % Er -
mätzigung im Zoo und Palmen¬
garten . Abf . Biebrich 8 .30 Ühr .
Alle Preise sind für hin u . zurück .
Kinder von 6 — 14 Jahren die
Hälfte . Alle Fahrten werden mit
Boot „ Olympia "

ausgeführt . An
jeder Station mehrstündiger Auf¬
enthalt . — Karten sind in Wies¬
baden zu haben bei Buchhandl .
Schmidt , Marktstr . 13 , neben Uhr¬
turm . Zigarrenb . Engel , Wilhelm -
stratze 44 , neben Cafe Blum ,
Biebrich , an der Landebrücke ,
Erfrischungsballe Weber , am
Rhein , und bei jeder Fahrt auf
dem Schiff . Musik u . Restauration

1% Liter
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 .

NiWfieäSj

Miele d
Staubsauger RM.

Günstige Ratenzahlungen
von RM , 5 . - monatlich an .

. Lieferung durch die Fachgeschäfte !

öfter eine Flasche „ besseren " Wein zu genießen .
Meine Keller bergen manchen gut . Tropfen z . B .

vernichtet 100 % ig

Wanzen
Staat ! , konzess . Betrieb

A . Lehmann
Heflmundst #*. 27

Telephon 22282

Die Salons der

individuellen Haarpflege
für alle Ansprüche

32 » * - DLkoL
Orig . - Abf . Fürst Metternich ..... 2 . 15

Orig . -Abf . Graf Matuschka - Greiffenklau 3 . 40

<A * 6 -Aw

Geschäfts - Uebernahme
Mit dem heutigen Tage habe ich das

Schönheit u . Anmut durch meine

Uauenuellen
dabei so preiswert

Stanitzln auderRöderstraüe

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121

jeden Montag
1 Tg. Wien ..... RM. 100

jeden Dienstag
4 Tg. Bayr . Alpen u. Seen RM. 54
4Tg . SroBgleckner-Hecbalpanstr . 65

14 . — 22 . 9 . , 28 . 9 . — 6 . 10 .
9 Tg. Wien -Budapest . . . 130

Omnibus - Kuoff . Reisebüro
Stuttgart , Königstr . 10a '

Telephon 25770 u . 125656
Auskunft undAnmeldung ;
Reisebüro Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz ,

phon 61027 . in Mainz bei der
Mein . Pers . -Schiffahrt August
Friedrich , Rheinufer . Ruf 43111

Ab morgen :

mit Helge Roswaenge

Film Palast

*
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Mainz im Zeichen des Winzers .

1 . Rhein - mamischer Winzertag .

Die Zusammenarbeit des rhein - mainischen Weinbaus beschlossen .

SW

' n

Z -

iG

r -

O y . <■
tr - ..

Gruppen aus dem Mainzer Weinsritzug .

Oben : Winzerinnen in ihren bunten Trachten mit den ge¬
schmückten Wappen ihrer Weinorte . — Unten : Der Wagen
der rotweinbautrevbenden Gemeinden mit der Inschrift :

„ Rotwein ist für alte Knaben , eine von den besten Gaben .
"

( Photos : Schmibter , SR .)

Weinfestzug
ihre Fortsetzung fand . Auf der Ehrentribüne nahmen Gau¬
leiter Reichsstatthalter Sprenger , Prinz August Wilhelm

lich zu machen .
Zum Schlug der Kundgebung sprach der stellvertretende

Vorsitzende der Hanptoereinigunq der deutschen Weinbau¬
wirtschaft , Dr . Karl Schmidt in . über die Absatz¬
probleme des Winzerstandes und zeigte die Wege auf , «die be¬

schritten werden , um austretenben Schwierigkeiten Herr zu
werden .

Die Kundgebung war umrahmt von Musrkvorlrägen
einer NSKK .- Kapelle und brachte zu Beginn ein Festspiel
von Kurt Kölsch , das den Wein und das Erenzlandschick -

sal im ewigen Kampf um die Abwehr fremder Einflüsse zum
Inhalt hatte und von dem Personal des Mainzer Stadt¬
theaters trefflich dargestellt wurde .

Rach Schluss der Kundgebung wurde der Weinmarkt

offiziell eröffnet und in den Abendstunden bis zum frühen
Sonntagmorgen war die riesige Stadthalle angefüllt mit

frohen Menschen . Auf dem „ Brand "
, dem altertümlichen

Platz , führt das Stadttheater Mainz während der Wein -

markttage Hinrichs lustige Baucrnkomödie „ Wenn der

Hahn kräht !" in lebendiger Darstellung auf . Auch hier
lrerrschte fröhlichste Stimmung , Li « am Sonntagnachmittag
Lei dem großen

und zahlreiche Ehrengäste den Vorbeimarsch der Winzcr -

gruppen und - wagen entgegen . Es roar ein Festzug , der dem

Reichsnährstand als Organisator und allen beteiligten
Weinbaugemeinden und den Winzerinnen und Winzern , die
den Zug mit ihrem frohen Leben erfüllten , zur Ehre ge¬
reicht . Rund 25 Wagengruppen — auch Wiesbaden
hatte seinen Werbewagen , der bereits auf dem Hamburger
Freizeitkongretz gezeigt wurde , eingeschaltet — eine große
Zahl von Kapellen und viel Fußvolk boten einen bunten
Rahmen . Fröhliche Winzertänze und Gesänge wurden an

verschiedenen Stellen der Stadt aufgeführt . Es war ein

Weinfestzug wie ihn Mainz , unser Gebiet und darüber hin¬
aus Deutschland noch nicht zu sehen bekam .

Am Sonntagmittag hatten sich die Freunde eines edlen

Tropfens in der Stadthalle zur traditionellen Wein¬

probe eingefunden und wurden von Direktor Fischer
vom Mainzer Derkehrsverein herzlichst begrüßt . 22 Proben
<nrs allen Teilen des rhein - mainischen Weinbaugebietes zeig¬
ten di « Köstlichkeiten 'der Erzeugnisse unseres heimischen
Weinbaues , auf .

Kundgebung
amSamstagnachmittag in der Stadthalle
selbst Las Wort nahm , um auf die Bedeutung
des Winzerstandes im rhein - mainischen Wirt¬
schaftsgebiet hinzuweisen . Er kenne , so führte
er u . a . aus , die Slot der Winzer aus
eigenem Erleben und habe schon in der
Kamp ^ eit den Weg zum Aufstieg gezeigt ,
der im Zusammenhang mir der Behebung der
Arbeitslosigkeit auch den Winzer in eine
bessere Zukunft führen werde . Eine Hilfe für
die Dauer sei nur dann gegeben , wenn dem
Volk der Wein selbst nahe gebracht werde .
Das Rhein - Maiw - Gebiet müsse in Zukunft
mit der Anpreisung seiner Weine mehr in den
Vordergrund treten und für seine Weine
werben . Wir müssen lernen , uns nicht mehr
als rheinhessisches , Rbeingauer oder mittel -
rheinisches Weinbaugebiet zu fühlen , sondern
müssen die gemeinsamen Belange er¬
kennen , die dem Weinbau im Gau Hessen -
RaMu eigen sind und mir , müssen diese Ein¬
heit zum Ausdruck bringen in einer Bezeich¬
nung , die di « Landschaft bietet : Rhein -
SRainisches Weinbaugebiet , so
schloß Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger
seine Ausführungen .

Lanbesobmann Seipel ergriff für den
Lande sba uern führe r das Wort . Er schil¬
derte , nachdem « r ein Bild von der geographi¬
schen Verteilung des deutschen Weinbaues ge¬
geben hatte , die Verschiedenartigkeit der Art
und des Charakters unserer Wein « , die ebenso
abwechslungsreich fei wie die Böden , auf
denen di « Rebe in unserem Gebiet gepflanzt
wird . Das Ziel des Reichsnährstandes fei ,
dem Winzer unter Einschaltung und gleich¬
berechtigter Mitarbeit der Weinoerteiler für
lohnenden Absatz seiner Erzeugnisse zu sorgen
und jedem Volksgenossen einen guten , ein¬
wandfreien Wein zu mäßigem Preis zugäng -

„ I n Mainz am schönen R h e i n “ '
ift der jährliche

„ Weinmarkt " ein Fest der ungebundenen Fröhlichkeit und
des goldenen Mainzer Humors . Auch in diesem Jahre Hal
der „ Weinmarkt " viele Volksgenossen aus Mainz und Um¬
gebung in und vor die Stadthalle , auf den
Festplatz und m die Weinkojen gelockt , die
hier die guten Tropfen probieren und bei
Tanz und Gesang fröhlich mit den Fröh¬
lichen fein können . Und doch unterscheidet sich
der Mainzer Weinmarkt 1936 “

wesentlich
von seinen Vorgängern . Er hat gewisser¬
maßen bei aller Fröhlichkeit und Lustigkeit
einen seriöseren Anstrich durch die Rahmen¬
veranstaltungen bekommen . Zmn ersten Mal «’
ist es gelungen , den rhein - mainischen Wein¬
bau aus . einem einheitlichen Mar sch -
w e g zusammen,zusühren und geschlossen für
seine herrlichen Erzeugnisse zu werben . Dieser
1 . R h e in - m a i n i s ch c Winzertag , der
alljährlich sein « Wiederholung finden

'
wird ,

stand unter 'der - Schirmherrschaft von Gau¬
leiter Reichsstatthalter Sprenger , der auf
der

Der Wagen der Stadt Wiesbaden im Mainzer
Weinfejtzug . Photo : Petri -K .
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immer Methoden herrschten , wie sie zu Großvaters Zeiten
üblich waren . SJian kenne dort nichts von der Mechanisie¬
rung der Arbeit oder von Rationalisierung der Arbeits¬
methoden und vor allem werde an dem Waldreichtum des
Landes so gewissenlos Raubbau getrieben , daß
wertvolle Schätze des Dolksvermügens verloren gingen .
Schließlich übte der Rat der Volkskommissare noch heftig «
Kritik an der Arbeit der Leineninduftrie , die 15 Mil¬
lionen Meter Leinenstoffe zu wenig geliefert habe .

Gerichtssaal .

60000 Mark unterschlagen — und Iles

verzecht .

Koblenz , 28 . Aug . Vor dem hiesigen Gericht hatte sich
der 37jährige Ernst Walther Quint aus Idar - Oberstein
wegen fortgwetzten Betruges zu verantworten . Der Ange¬
klagte war 1922 als Kassengehilfe angestellt worden . In der
Zeit von 1925 bis 1935 Hai er es verstanden , die ständigen
Kassenrevisoren der Allgemeinen Ortskrankenkasse in Oder¬
stein derart hinters Licht zu fuhren , daß er im Laufe dieser
Zeit 60 000 RM . unterschlagen konnte . Der Angeklagte gab
seine Verfehlungen im großen und ganzen zu und behauptete ,
keinen Pfennig des unterschlagenen Geldes mehr zu besitzen ,
sondern alles verzecht zu haben . Es wurde auf eine
Gefängnisstrafe von vier Jahren erkannt unter
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte .

* Lieber ins Gefängnis als zur Schwiegermutter . Mit
einem eigenartigen Fall , der eines gewissen Humors nicht
entbehrt , hatte sich das Heidelberger Schöffengericht
zu beschäftigen . Unter der Anklage , eine schwere Urkunden¬
fälschung begangen zu haben , stand ein 44 Jahre alter Mann
vor dem Richter . Er hatte unter falschem Namen gegen sich
selbst eine Falschanzeige wegen Fahrraddiebstahls gemacht ,
weil er ins Gefängnis wollte . Der Grund dafür wat , daß er
seinen Haushalt aufgeben mußte und seine Frau zu ihrer
Mutter zog , mit der er in Streit lag . Inzwischen haben stch
die häuslichen Verhältnisse wieder zum Guten gewendet , und
der Angeklagte hatte kein Verlangen mehr nach dem Ge -
fängiris . Trotzdem erhielt er wegen schwerer Urkunden¬
fälschung zwei Wochen Gefängnis . Beim Absitzen
dieser Strafe wird ihm wohl klar werden , daß das Gefängnis
eine Strafanstalt und kein Pensionat ist .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Dienstag !

Berlin : 14 .15 : Beliebte Ouvertüre und Tänze . 18 .30 :
Parademärsche . 19 .00 : Lieder und Tänze .

Breslau : 18 .30 : Frohe Klänge . 19 .00 : Deutsche
Volkslieder . 21 .10 : „ Silber "

. Hörspiel . 23 .30 : Kammermusik .
Hamburg : 15 .30 : Kammermusik . 16 .00 : Blasmusik .

17 .15 : Bunte Stunde . 18 .00 : Musik aus fernen Ländern .
20 .10 : „ Das Liebesoerbot " von Wagner . 21 .10 : Bilder und
Gestalten . 22 .30 : Unterhaltüngs - und Volksmusik .

Köln : 17 .20 : Kammermussk . 18 .30 : Märsche und Tänze
aus Opern . 19 .00 : Szenen um Albert Lortzing . 21 .00 : Bunte
Stunde .

Königsberg : 14 .25 : Musik aus den bayerischen
Bergen . 16 .00 : Kleine Märchen . 16 .20 : Unterhaltungskonzert .
20 .10 : Zeitgenössische Orchesterwerke .

Leipzig : 16 .00 : Kurzweil am Nachmittag . 17 .40 : Die
Götter Germaniens , 20 .10 : Richard Euringer erzählt . 21 .00 :

Schatzgräber und Matrosen . Ein Seeabenteuer .
München : 16 .50 : Konzertstunde . 18 .00 : Militärmusik .

19 .00 : Kammermusik . 20 .10 : Unterhaltungskonzert .
Saarbrücken : 20 .10 : Unterhaltungskonzert .
Stuttgart : 22 .40 : Orchesterkonzert .

Die sWjetluMe MgWginWm arbeitet in drei Wien .

Jährlich 5000 Apparate .

Paris , 30 . Aug . Der bekannte französische Flugzeug¬
konstrukteur Lou : s B r eg u e t . der van einer Studienreise
durch bH sowjetrussifchen Flugzeug - und FlUgMgmotoren -
werke nach Paris zurückgekedrt ist , äußerte sich gegenüber
einem Vertreter des „ Jntranstgeant

" über feine dort ge¬
wonnenen Eindrücke .

Sowjetrußland , so führte er aus , könne mit seinen
200 000 in der Flugzeugindustrie beschäftigten Arbeitern etwa
20mal so viel Flugzeuge , Motoren und Flug¬
zeugeinzelteile Herstellen wie Frankreich .
Er habe stch selbst überzeugen können und es sei ihm von her
Direktion der Werke versichert worden , daß die fünf großen
Motorenwerke und die vier hauptsächlichsten Flugzeugwerke
in der Sage feien , 5000Flugzeugejährlichherzu -

stellen . Rußland besitze in seiner Flugzeugindustrie neben
motor - und flugtechnischen Laboratorien zahlreiche große
Werke . In den Werken würde im Laufe von 24 Stunden
in drei Schichtea gearbeitet . Beispielsweise wür¬
den in dem Werk XXII 25 000 Arbeiter in drei Schichten be¬
schäftigt und vier Flugzeuge verließen täglich das Werk start¬
bereit . Es handele sich hierbei um zweimotorige leichtere
Bombenflugzeug « , die , wie man ihm versichert habe , eine
Stundengeschwindigkeit von 400 Kilometer erreichen konnten .
In Nischninowgorvd würden sogar fünf moderne Jagdflug¬

zeuge täglich hergestellt . Weiter Laue man zwei Typen von
viermotorigen schweren Flugzeugen .

Schlechte Arbeit der Bedarfsindustrie .

Moskau , 30 . Aug . Während di « sowjeirussijche Rüstungs¬
industrie gegenwärtig mit Hochdruck arbeitet und die Auf¬
merksamkeit der Regierung einer Verdoppelung ihrer
Leistungsfähigkeit gewidmet ist , werden immer mehr Klagen
darüber laut , daß bie übrige 3nt > uftrieben an sie ge¬
stellten Anforderungen nicht zu entlprechen
vermag . So hat sich di « Staatsplankommisfion , wie die

„ Jswestija
" mitteilt , mit der Arbeit der Bauftoffindustrie be¬

faßt und festgestellt , daß der Plan von dieser Industrie etwa
nur zu 30 Prozent bis 45 Prozent durchgeführt wird . Be¬
sonders schlecht sei es mit der Ziegel - und Kalksteinindustrie
bestellt , die sich nicht int mindesten bemühe , die Erfüllung des

Regierungsplans zu gewährleisten . Die hierfür zuständigen
Volkskommissare würden persönlich dafür verantwortlich ge¬
macht , daß in Zukunft eine Wandlung eintrete und sich das

ganze Bauunternehmen im Rahmen des 5 - Jahresplanes
nicht durch ihre Schuld als undurchführbar erweise . Eine

ebenso scharfe Kritik wurde in einer Sitzung des Rates der
Volkskommissare an der Tätigkeit der Holzindustrie
und ihres Leiters , des Volkskommissars Lobow , geübt . In
der Sitzung sei erklärt worden , daß in der Holzindustrie noch

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Fraakfurt a . M .

Witterungsvorbersage bis Dienstagabeud : Sieb
fach dunstig . Sonst zunächst wieder zeitweilig aufheiternS ,
später jedoch neue Verschlechterung mit Regenueigung .
Tagestempcraturen zwischen 15 und 20 Grad . Westliche
Winde .
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ME

Witos

KausgMe

1 Zimmer

w w w Die Spenden für die Spaniendeutschen werden sehr verschieden sein —

I.- Verl .an

Einer

Stellen -

Angebote

Stellen .

Gesuche

Verloren

Gefunden

sowie Matratzen
kaust Holland .
Sedanstratze 5 ,

Tucke geb «,
ovale Glasglocke
mindest 410 Ig „
80 b . . 40 breit .
Ang . mit Preis
K . 943 T .- Verl .

| ^ änM« »Sertiiufe
~
|

Reise -

Schreib¬
maschinen

Erika ,
Rbeinmetall etc .

Walter Grase ,
am Schillerplatz

Reparaturen .
Weibe Herde

65 RM .
G . Hönisch ,

Adeweidstr . 53 .
Ecke Oranienstr .

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .

Wer liefert
venk . Beamten

2 Gebisse gegen
monatliche Teil¬
zahlung ? Ang .
n . B . 944 T .-V .| Privat - PerkSift |

Schön . Smyrna -
Tepp ., Polster -
möb . , Sosa,Sess . ,
Svieg . - Trumeau
u . and . . Frack - .
Smoking - . Eeh -
rockanzug . beste
Matzarb . , norm .
Fig . , zu vk . 10 -5
Rheinstr . 119 , 1
Gold . D . - Arm -
bandnhr u . echte
breite Korallen¬
kette billig zu

verkaufen
Weitzenburg -

strabe 8 . 2 r .
Runder Tisch ,

Eckbank u . vier
Stühle , Nuhb . ,
solid , zu vk . bei

Weib .
Eoldgasse 5 . 3 .

2Dir weisen Stellunas «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Drigina l.Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

mümslr. 1
2 . Stock ,

3 - Zim . -Wohn .
m . Zub . . Fried . -
Miete 500 RM ..
zum 1 . Oktober
zu verm . Besicht ,
von 11 — 1 . 3 — 6 .

Grobes Jim . u .
Küche Adler¬

strabe 53 , z . v .
Näheres Beck ,

das . Vorderhaus

1 Jim . u . Ä „
Mansarde , grob .
Fenst a . allein -
neh . Pers . sof .
zu verm . ( Süd¬

viertel ) . Ang .
u . T . 943 T .- V .

Einzelne gute

Möbelstücke
kompl . Zimmer
w . gegen bar
gekauft und gut' bezahlt .

Jacob Fuhr ,
Helenenstr . 31 ,

Ecke Wellritzstr .
Eebr .

D . - Fahrrad
zu k. ges . Ang . m .
Preis an Wehle ,
Luisenstr . 7 . 2 .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer,w « ta . 3
Telephon 24588 Telephon 2458 -

Mädchen
mit gut . Zeugn .

für Haushalt
vormittags üb .
Mittag gesucht .

Eoebenstr . 12 .
3 Stock links .

Ordentliches
Mädcken

sofort ges . Adr .
im T .- Verl ür

Kaufe
Bücher .

Aufstellsachen ,
u . alte Porzell .

Zimmermann ,
Taunusstr 28 . 2
Postkarte genügt

Zwei Daunen -
Steovdecken

2 Robb .-Matr .
1 Teppich

3X4 Meter , nur
aus gut . Hause ,
zu tauf , gesucht .
Ang . u . 8 . 943
an Tagbl .-Verl .

| Weibliche Personell )
| Hlmspersona ! |

Mädchen
v . . Lande sucht

zum 1 . oder
15 September

Stellung in kl .
Haushalt . Adr .
im T .- Verl . Us

einer weniger . . ♦ Gesammelt wird im „ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21

moderne Wissenschaft den Tater entlarvt .

Von Dr . Ludwig Hartmann .

Gl . Wohnung
zu mieten ges .
Angebote unter
L . 943 an T .- V .
Suche zum 6 . 9 .
möbl Zimmer .

4 — 5 Mk Ang .
u . D . 944 T .-V .

Doppel¬

schlafzimmer
fließ . Wasser .

Terasse . eventl .
mit Wobnzim .

oder kl . möbl .
Wohnung , vom
3 bis 30 Sept ,

gesucht Ängeb .
u . A . 431 T .- V .
Aelt . Frl . s. z .
15 9 . leer sonn .
Jim Pr . - Angeb .
u . S . 943 T .- V .

Garage
gesucht .

Ang . A . 430 TV .

2 Zimmer

Froutsp . -Wobu .
2 Zimmer , Bad ,
Küche , in Villa ,
an nur ältere
Dame zu verm .
Besicht . 9 — % 12 .
Ang . u . E . 943

Verloren , Ring
m . grün . Stein
auf dem Wege

Biebrich .
Wielandstrabe .

Abzugeben geg ,
gute Belohnung

^ er grrslg !|

suchungen , die sich mit der chemischen Zusammensetzung und
der verschiedenen Wirkung der verschiedenen Sorten Tinte
beschäftigen , können denn auch viele Bände füllen .

Durch die freundliche Mithilfe einer festhaftenden Tinte
vermochte man beispielsweise einen Spitzbuben zu erwischen -,
der sich die Ausräuberung von Fernsprechautomaten
als Spezialfach auserwählt hatte . Alle Schutzbeamten der
guten , -alten Stadt Potsdam waren auf den Beinen , um
den Gauner zu entlarven . Sämtliche Wege , die zur Vor¬
beugung und zur Aufklärung führen konnten , hatte man ein¬
geschlagen . Es war alles vergeblich gewesen . Keine Nacht
verging , ohne baß in dem einen oder anderen Polizeirevier
Lärm geschlagen wurde : Wiederum ein Fernsprechautomat
erbrochen !

Nun vereinigten sich Polizei und Postbehörde zu gemein¬
samem Handeln . Und alsbald sah man einen Beamten von
Automat zu Automat gehen , in der Hand irgend welche ge¬
heimnisvollen Gegenstände . Der Mann machte sich in den
Zellen zu schaffen , ohne daß Außenstehende Sinn und Zweck
seines Tuns hätten erkennen können . Dann ließ man in aller
Ruhe die Nacht verstreichen . Man ging sozusagen schlafen ,
denn man war seiner Sache durchaus sicher . Der Spitzbube
konnte nicht entkommen . Es bedurfte nur einer etwas erhöhten
Aufmerksamkeit der Polizisten auf die ihnen in den frühen
Morgenstunden begegnenden Fußgänger . Denen aber sah man
auf die Hände . Wenn diese aus der Manteltasche fuhren , wenn
sie an den Hut griffen , wenn sie ein Taschentuch heräuszogen ,
bei allen diesen Bewegungen warfen die Schutzleute ein
scharfes Auge auf die Frühaufsteher . Und man achtete darauf ,
ob irgend jemand mit besonderer Hartnäckigkeit „ die Faust im
Sack " ballte . Und schließlich konnte man denn auch tatsächlich
einen Mann beobachten , der selbst dann die Hand nicht aus
der Tasche nahm , als er eine Ladentür öffnen wollte . Diesen
seltsamen Zeitgenossen n - hrn einer der Jünger der Gerechtig¬
keit beim Kragen . Der Beamte ließ sich die Hände des Mannes
zeigen . So e.twa , wie wenn sich die Mutter die Fäustchen des
kleinen Hänschen zeigen läßt , wenn der Sprößling in gewisser
Richtung verdächtig ist . Der Mann auf der Potsdamer Straße
hatte nun dermaßen schwarze Finger , daß der Beamte sich
genötigt sah , ihn mit sich zur Wache zu nehmen . Dann holte
man einen Sachverständigen . Der stellte fest , woher die dunkle
Farbe der Hände stammte , -und nun ergab es sich , daß der
langgesuchte Marder der Fernsprechzellen erwischt war und
vor seinen Richtern stand .

Jener Beamte nämlich , der so geheimnisvoll von Auto¬
mat zu Automat gezogen war , hatte in den Apparaten — für
den Uneingeweihten unsichtbar — einige Flaschen mit Tinte
aufgestellt , und zwar auf solch raffinierte Weise , daß sie um¬
fallen mußten , wenn ein Unberufener zu nächtlicher Stunde
den Automaten öffnete . In diesem Falle ergossen die Flaschen
auf die verbrecherischen Hände ihren Inhalt , der sich selbst den
nachhaltigsten Reinigungsversuchen mit Hartnäckigkeit wider¬
setzte . Das Mittel tat denn auch seine Schuldigkeit . Die heim¬
tückische Tinte saß so fest , daß der Ertappte nicht zu leugnen
wagte , sondern seine Untat ohne weiteres eingestand .

EeMliche
TnifWuiWN

Mod . von ;
Polstermöbel ,
Äusarb . von

Matratzen billig \
A . Ochß ,

Dotzh . Str . 11 . ;

Verloren
vor ca . 8 Tagen

Medaillon
rund , schwz . Onir
mit groß . Perle ,

altes Erbstück ,
geg . Belohnung ’

abzugeben
W .-Biebrich ,

Rbeingaunr . 33 . i

Weitzer Kaier
entlaufen

’

Abrugeben
Langgasse 37 , 2 .

Wer ert . Mediz . -
Studenten
llnterrickt

in Physik , evtl .
Chemie ? Angeb .
m . Preisang . u .
S . 943 T .-Verl ,

Klavier - oder
Biolin - llnkerr .

gesucht für ält .
Kind . m . Klav .-

Vorkenntnissen .
Angebote mit
Honorarangabe

erb . unter 5 . 943
an Tagbl . -Verl .

HniUii
tüchtig , nicht u .
24 Jahren , weg .

Verb . m . j .
Mädchens zum
1 . Oktober ges.
Ausf Ang . unt .
M . 943 T .-Vl .

Aelt . kompl .
Mahagoni -

Schlafzimmer
und zwei weiße

Metallbetten
preiswert zu vk .

Zu bestchtigen
Dienstag von

10 bis 19 Uhr
Lanzstraße 6 .

Schreibt .. Stühle
uta . z . vk . Kaif .-
Friedr .- R . 66 . 2
ab 16 Uhr .
Eebr . Nähmafch .
gut erhalten , f .
15 RM zu verk .
Karlstr , 39 , 3 I .

■ Illlllilllllll
Mer - TnuM -

Kllbmlett
1,7 Str ., gebr .,

in tadellosem
Zustande , im

Auftrag zu verk .
Automobil -

Zentrale ,
Bahnbofstr . 3 .

WWW »

Knüppel , Sack und Mikroskop .
Im allgemeinen gilt der Staub als Feind der Mensch¬

heit . Denn er erschwert uns das Atmen . Aber er nützt uns
auch , besonders in der Industrie , und erfreulich sind schließlich \
die Dienste , die er im Kampfe gegen das Verbrechertum leistet .
Denn der Staub , der einem Rock oder einem sonstigen Klei¬
dungsstück anhaftet , Hilst dem Detektiv , die Persönlichkeit de «
Trägers festzustellen . Es leuchttzt ein , daß der Heizer im
Schiffsinnern eine andere Sorte Staub mit ' fich führt als der J
befrackte Tänzer im Salon . Die Tasche eines Apothekers weist -
einen gänzlich anderen Inhalt auf als der Hosensack eines -
Müllers . Der Schulknabe wird im Klingenfalz seines Taschen - .•
messers nicht denselben Staub beherbergen wie der stille Ee - W
lehrte : Und der von der Schafwolle herrührende Staub , der

*

sich in der Taschenuhr des Hirten findet , läßt sich leicht unter - - M
scheiden von dem Puder in dem zierlichen Chronometer einer 1
eleganten Dame . Überhaupt erfreut sich der kleine Zeit¬
messer einer mehr ober weniger großen Beliebtheit als Delek
tio oder Verräter . Die Uhr vermag über die Beschäftigung
eines Menschen in oft überraschender Weise Auskunft zu
geben . Selbst durch die winzigen Öffnungen dieses unentbehr -
lichen Gegenstandes kann die Luft ein - und ausströmen . Die ;
Folge ist , daß auch die Staubteilchen durch die kleinen -1
Zwischenräume wandern , die sich in der llhr befinden , be¬
sonders dann , wenn sie aus der Tasche genommen wird . Bleibt
der Zeitmesser in Ruhe , so halten sich die winzigen Staub¬
teilchen lange Zeit im Innern . So wurden sie beispielsweise
noch in der Uhr eines alten Priesters gefunden , der bereits 1
zehn Jahre tot war . Sache des Detektivs ist es bann , solche
wichtigen Partikelchen unter bas Mikroskop zu nehmen .

Lehrreich ist in dieser Beziehung ein von Dr . Hans i
Groß erzählter Fall . Da würbe auf bem Tatorte ein ä
Arbeitsrock gefunben , ber bei oberflächlicher Betrachtung ,
keinerlei Hinweise auf bie Person bes Besitzers an den Tag 1
legte . Die Fachleute nahmen die genauere Untersuchung in j
die Hand . Man hüllte den Rock in einen gut geklebten Sack
aus starkem , weichem Papier . Dann wurde das Ganze gehörig

'

mit einem Knüppel bearbeitet . Man klopfte so fest , wie es das
Papier vertragen konnte , ohne zu zerreißen . Nun ließ man |
den Packen eine Weile liegen . Als sich der malträtierte Sack
beruhigt hatte , wurde er geöffnet und der Staub , der aus dem
Rocke gefallen war , sorgfältig gesammelt . Der Mann am
Mikroskop erhielt eine genügend große Menge Stoff für seine |
Untersuchungen . Und es stellte sich heraus , daß der größte
Teil der winzigen Teile aus fein zerriebener Holzfaser be¬
stand . Daraus konnte man schließen , daß ein Schreiner , A
Zimmermann , Sägemüller oder der Angehörige eines ver¬
wandten Gewerbes den Rock getragen hatte . Dann allerdings
fand sich auch viel pulverisierte Gallerte an , also Leim . Das
ist ein Stoff , mit dem Zimmermann und Sägemüller nicht
arbeiten . Also mußte es sich bei der Person des Gesuchten um
einen Schreiner handeln . Die weitere Untersuchung bestätigte
die Richtigkeit dieser Annahme .

( Fortsetzung folgt :) J

Weibliche Personen

Sewerblich« Personal

Tüchtige

ttiiestii
zum baldigen

Eintritt gefackt .
Angebote mit

Angabe der Ee -
haltsanfarüche

u , ll . 943 T . - V .

Damen -

Moden .
Junge Dame m .
bester Figur , z .
Vorfübren und
Kundenemvfang

von auswärtig ,
vornehmen

Fachgeschäft ges .
Ausf . Angebote
mit Bild unter
H . 937 an den
Tagbl .- Verlag .

Sand¬
strickerinnen ,

in all . Mustern
bewandert , sof .
gesucht . Ang u .
O . 943 an TV .

| HanMisonal |
Zum 1 . Sept ,
ein braves und

M - Ntteii
für Haush . ges .
Wirnckan „ Zur
Deutschen Saat “

Römerberg 21 .

„ ..„ Schlägt sich nun an den kühleren Stellen der
Rohre ein dunkler samtglänzender Spiegel nieder , so ist
damit die Gewißheit gegeben , daß ber Magen und der Darm

enthielten . Für die Zweckmäßigkeit des Verfahrens
spnchr der Umstand , daß schon der hundertste Teil eines
-UitUtgramms den kennzeichnenden Spiegel hervorruft .

, Die Untersuchung auf Gifte setzt schon deshalb eine riefen «
h ^ fte Vorarbeit voraus , weil es sich um eine ungeheuer große
<>ahl von Stoffen handelt , die aus allen drei Reichen , aus
bem Mineral - , bem Pflanzen - unb bem Tierreiche stammen

■ und bie schon in ben kleinsten Mengen wirksam werden . Von
dem berüchtigten Arsenik genügt der zehnte Teil eines
Gramms , unreinen erwachsenen Menschen zu töten . Beliebt
mar bei Mördern und Selbstmördern früher der weiße Phos¬
phor der aber dann aus bem freien Verkehr verschwunden ist .
Viel Unheil richtet noch immer das Schweinfurter Grün an ,
ebenjo bie 5amilic ber stark giftigen Quecksilberoerbindungen .
Dre schädliche Wirkung des im Leuchtgase enthaltenen Kohlen¬
oxydes besteht darin , daß es den Farbstoff des Blutes an sich
reigt , ihn also in gewissem Sinne vernichtet . Groß und seit
Urzeiten bekannt ist die Zahl der organischen Gifte , die vor
allem aus dem Pflanzenreiche stammen . Ihnen gegenüber
stehen die sogenannten metallischen Gifte . Die verschieden -
artige Zusammensetzung dieser Stoffe hat auch eine ver¬
schiedenartige Behandlung in der Retorte des Chemikers zur
Folge . Vermutet man beispielsweise , daß die Tat mit einem
metallischen Gift ausgeführt wurde , so pflegt man die Unter¬
suchung der Leichenteile damit zu beginnen , daß man bas
pleisch oder die Organe wie Leber , Magen , Eingeweide auf
irgend eine Weise — etwa durch Chlor — vernichtet , um bie
wiberstanbsfähtgen Gifte allein unversehrt zurückzubehalten
unb dann näher festzustellen . Dagegen würden die organischen
Gifte eine solche Behandlung nicht überdauern , sondern daran
ebenso zugrunde gehen wie das Fleisch und die Organe des
menschlichen Körpers . Vermutet man also , daß solche
organischen Gifte bei dem Morde benutzt wurden , so muß
man schon zu einer zarteren Behandlungsweife greifen . Oder
es sind von vornherein für beide Möglichkeiten Teile des zu
unterfuchenden Körpers Bereit zu halten . Beliebt ober —
besser gejagt — gefürchtet sinb vor allem die sogenannten
Alkaloide . Dahin gehören das Strychnin der Krahennüsse
das Atropin der Tollkirsche , das Hyoszyamin des Bilsen¬
krautes , das Opium im Mohn des Morgenlandes , das
Nikotin des Tabaks , lauter Stoffe , bie alle ungemein
wirksam sind .

Die Faust des Automaten .

Der besonderen Aufmerksamkeit der Gesetzesbrecher wie
der Chemiker hat sich von jeher die Tinte erfreut . Wer Wechsel
fälschen , wer auf unsichtbare Weise Nachrichten weiterleiten
will , wer diese Machenschaften entlarven mochte , der muß mit
dieser oft mißachteten und doch oft so gefährlichen Flüssigkeit
auf das genaueste vertraut sein . Die wissenschaftlichen Unter «

Wegen Auflösung
einer Verlobung

nußb . - poliert . Schlafzimmer
450 RM . , elfb . Küche 180 RM .
Es handelt sich um Markenartikel ,
dessen Wert bedeutend höher ist

Verkauf nur gegen bar

IWöbel - Leicher , Oranienstr . 6

Harmonikas
für Beruf . Sport u . Hausmustk ,
alle Weltmarken in ar . Auswahl ,
sowie alle Munk - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

fäufe in gesp . Snfti .
kpiftpS Instrumentenbau .
3CIUCI , Jakmstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

4/20 Opel -
Limousine

billig zu verk .
Garage

Eüldenstein ,
Saalßaife 28 .

Telephon 21186 .

DKW .
Ritz . Svortwag .,
in sehr gut . Zu¬
stand . preiswert
zu verk . Götz ,

Dotzheimer
Straße 52 . 1

v , 8 — 10 u . 6— 9 .

ßintagen
fast neu . zu verk .
Hellmundstr . 29 ,
Slb . 1 , Tindel ,
Transv . Knpser -
kesfa sehr wenig
gebr . , 125 ßtr .,
f . 35 Mk . Rau ,
Hochstr . 4 . P .

E . möbl . Zim .
an solid . Herrn
Karlstr . 31 , 1 1.
G . mbl . Z . z . v .
Lahnstr . 4 , 1 r .
Sb . mbl . Z . z . v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Sck . möbl . Zim .
1 — 2 Bett . , z . v .
Mauritiusstr . 12
1 Stock links .
Sckön . 2b . Zim .
bill . Mauritius -
siraße 127 1 . St .
FürDauermieter
sonn . 26ettiges
Zimmer zu vnr .
Querstraße 4 . 2 .
Ecke Tannusstr .
Gut möbliertes
Zimmer sofort
z . vm . Rauen -
thaler Str . 9 ,
Hochpart . rechts
Mbl . 3 . Sckarn -
Borititr . 12 , 1 l .
Gut möbl . 3 im .
mit sev . Sing .
Schulberg 25 . P
M . W . - u .§ chlaft
a . eins Sckwal -
bach , Str 14 , 2 r
Freundl . möbl .

3immer frei .
Taunusstr . 31,1
Schönes ruhiges
3im . bei Dame

frei . Westend -
straße 32 .,

1 r .

MM . Miner
Babnhofsnäbe

zu vm . Adr . im
Tagbl . - VI . Up

llngest . iaub .
möbl .

* art =3immer
an berufstät . H .
zu verm . Adr . i .
Tagbl . - Vl . üg

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
b . zu v . Berger .
Doyh . Str . 74,3

1 leere große
Mansarde sofort
z vrn . Elsässer
Platz 9 , 1 Iks .

Befangen
Sie mein ar .
Lager in gebr .

Möbeln . Sie
finden bei mir
alles , was Sie
zum Einrichten
Ihrer Wohnung

brauchen
Durckg . geöffnet .
Frau Klapper ,
nur Taunus -

stratze 40 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

3 Zimmer
Näh . bei Diehl ,
Helenenstr . 1 .

3 Zimmer und
Küche im Ein¬
familienhaus zu
vermieten . Äar -
straße 66

5 Zimmer

Herrngartenstr .4
1 . St .. 5 -Z .-W .
mit Bad u . Zub .
z 1 10 . zu vm .
A . Wunsch Heiz .
Näb . 2 . Stock .

Schöne
3 -Zim . - Wohn .

zum 1 . Oki . z. v .
Schott ,

Bleichstr 24 . P .

MIHM 2 - Zimmer - Wohnung
mit Küche und Bad ,

III herrl . Lage , wunderv .
1 1 Ulf 11 Aussicht , f .montl . 50 X
zum 1 . Okt . zu verm . Kapellenstr . 80

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Webergasse 21,2
g . m , Z . , l u . 2B .
Sonn . mbl . Zim .
sofort zu verm .
Bismarckring 3 ,
Part , links .

Albrechtstr . 33,1
möbl . Zim . z . v .
Bismarckring 31 ,
2 lks .« mbl . Zim .
Woche 4 .50 . z . v .

Zim .. 1 n . 2 B .

a . f . Manien
Dotzh . Str . 31 . 1

Helenenstraße 4 ,
2 . Etage links ,
schön möbliertes

Zimmer billig
zu vermieten .

Gut m . P .-Z .
nahe Zentr ..
Dotzheimer

Straße 35 , P . l .Kaiser - Friedr .«
Ring 10 , 3 r .,
kl . sonn . möbl .
Zimmer m . Bad
mit ober ohne
Pension zu vm .

Schon möbliert .
Zimmer zu vm .
<yriebri <6ftr . 50 .
1 Stock links .
Sep . mbl . Zim ..
m . ob . oh . Pens .
Grabenstr 24 , 3
2 gut m . Zim .
mit je 1 B . frei .

Herrngarten -
straße 8 . 2 .

Karlstr . 31 . 2 L .
möbl . Zim . z . v .
Marktstr . 8 , 2 l .
mbl . Z . . 1 ob . 2
B, . Küchenben .

Schiersteiner
Str . 9 , Hpt . lks .
s. gut möbliert .
sonn . Zim . frei .

Sch . möbl . sonn .
Zim . frei . Kaifer -
Friedr .'Ring 74,3 .Möbl . Mans . m .

Herdchen zu vm .
Blüchervl . 5,1 r .

Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 30 . 1 .
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Dee Spott des Sonntags .

diesem Telegramm nntgeteut , da
diesem Wettbewerb erreicht wurde ,; eine

van
'
öltet uni Sdjetens die neuen

'

Radweltmeifter

am

Rasenradbail am Reisinger - Brunnen .

Post siegt knapp mit 3 :2 gegen Waldstrage und Sonnenberg .

Wettbewerbs und die Eruppensieger - Erfolge und Einzelsieger .
Weiterhin wird in diesem Telegramm mitgeteilt , Latz die
größte Höhe , die in v ; ' r — ---- 1 ----

neue deutsche Bestleistung von 4480 m darstellt und
insgesamt 18097 km Luftlinie von den Wettbewerbsteil¬
nehmern im Segelflugzeug zurückgelegt worden sind .

Asch einmal gießet Tag dec
'

Rßon -Segelflieget
München stellt die Sieger in der Einzel - und Landesgruppenwertung .

1800 Punkten hervor . Den 2 . Platz sicherte sich mit 1210 P
der Stuttgarter Hakenjos , während P . Riedl ( Reichs -
gruppe Lufthansa ) mit 1132 P . den 3 . Platz und E . K r a f t -
Stuttgart mit 1085 P . den 4 . Platz errang .

der Landesgruppenwertuna errang den Preis des
Rerchslustfahrtministers und den Preis des Reichsoerkehrs -
nnnrsters die Landesgruppe München mit 1150 P .
Jls nächste plazrerte sich die Landesgruppe Stuttgart
die damit den Preis des Reichsluftsportführers gewann vor
der Rerchsgruppe Lufthansa mit 738 P . ( Preis des
Rerchsjugendfuhrers ) .

Die Ergebnisse :

Einzel - Wertung : 1 . Kurt Schmidt - München 1800
Punkte , 2 . Sakenios - Stuttgart 1210 , 3 . P . Riedl - Lufthansa
W ^ ° ^ " F " Ä -^ uttgart 1085 , 5 . Hanna Reitsch - Darm -
L̂ t 1066 , 6 . Spathe - Chemnltz 1042 , 7 . Heidrich -Düffeldorf973 , 8 . Reuter - Weimar 966 , 9 . Haase - Berlin 926 , 10 . Steiniq -
Preslau 902 , 11 . Brunhke -Königsberg , 12 . Helm -Lufthansa .

Landesgruppen - W e r t u n g : 1 . München 1150 P . .
2 . Stuttgart 911 , 3 . Reichsgruppe Lufthansa 738 , 4 . Breslau
625 , 5 . Weimar 602 , 6 . Beilin 575 , 7 . Effen 517 , 8 . Königs¬
berg 516 , 9 . Dresden 467 , 10 . Hamburg 416 , 11 . Darmstadt
341 , 12 . Hannover 301 P .

Der Krollpreis mit 1000 RM . wurde dem Berliner
Segelflieger von M i a k i s ch zugesprochen , während den

„ Prinz - Heinrich - Wanderpreis " ebenfalls ein Berliner , näm¬

lich B l e ch , der die größte Höhe von 4480 m erreichte , erhielt .
Derselbe Pilot kam auch in den Besitz des Ehrenpreises des
Reichsstatthalters und Gauleiters 6 p r e n g e r .

Telegramm an Generaloberst Göring .

Der Reichsluftfportführer gab dann ein Telegramm zur
Kenntnis , das er an den Rerchsluftfahtztminister General¬

oberst Göring abfanbtL Darin meldet der Reichsluftsport¬
führer die großartigen Ergebnisse dieses Rhön - Segelflug -

überlassen muhte . Sein erster Start am Samstag hatte ihm
einen mühelosen Sieg über van den Linden ( Holland ) ein¬
gebracht . Richter hatte keine große Mühe , sich durch einen
Sieg über den Dänen Falck Hansen die Teilnahme an der

Vorentscheidung zu sichern . Der Kölner ließ sich an der vor¬
letzten Kurve von dem Franzosen Esrardin überraschen und
wurde dann knapp geschlagen . In dem Kampf um den
3 . Platz behauptete sich dann der deutsche Meister in beiden
Läufen sicher vor dem Franzosen Michard .

Scherens im Endlauf überlegen .

Im Endlauf der Ersten zeigte sich dann Scherens wieder
als ganzer Könner . Den ersten Lauf gewann er ziemlich
knapp , aber im zweiten Lauf ließ er Eörardin eindeutig
1 % Längen zurück .

Endftand : 1 . Scherens - Belgien , 2 . Eörardin - Frank -

reich , 3 . Richter - Deutschland , 4 . Michard - Frankreich .

Der Versuch , des Post - SV . , auch den Rasenradballsport
der Öffentlichkeit zugänglich zu machen , kann als gelungen
bezeichnet werden . Strahlender Sonnenschein , guter Besuch
und ein faires Spiel sorgten dafür , daß das erste Rasenrad¬
ballspiel am Sonntagvormiktag auf dem Hockeyplatz
Reisinger - Brunnen zu einem Erfolg wurde . Kurz nach zehn
llhr stellte der Spielleiter , Dienst - Wiesbaden , die beiden
Mannschaften vor : Post , RV . Waldstraße und „ Frohsinn

"

Sonnenberg : Wer glaubte , daß die - Post der überlegene
Spieler sei . wurde gleich zu Beginn des Spieles eines an¬
deren belehrt . Das Zujammenspiel der kombinierten Mann¬
schaft von „ Frohsinn

" Sonnenberg und Waldstraße war ein¬
fach großartig und beherrschten sie in der ersten Halbzeit
vollständig das Spiel . Bei einem schönen Angriff gelang es
dann Poths , das erste Tor für die Post zu erzielen . Zwei
Minuten später konnte jedoch Baum ( Waldstraße ) einen
7 - Meter - Ball zu einem Tor verwandeln . Mit 1 : 1 jing man
in die Halbzeit . Rach Wiederbeginn wurde das Spiel noch
flotter . Technisch waren die Waldsträßer und Sonnenberger
immer noch überlegen . Zu einem Treffer kam es jedoch bis
5 Minuten vor Schluß nicht mehr . Bei einem Durchbruch der
Poft gelang es bann Poths , abermals ein Tor zu schießen . Die
kombinierten Gegner setzten nun alles baran , ben Ausgleich
roieber herzustellen , was auch Bertram ( Waldstraße ) bald ge¬
lang . 20 Sekunden vor Schluß gelang es dann Kaplan end¬
lich , den tapferen Tormann Risch - Sonnenberg zu schlagen .
Mit 3 :2 Toren konnte die Post unter starkem Beifall als
Sieger das Spielfeld verlassen .

Toni Merkens hielt sich gut .
Bei den Radweltmeisterschaften in Zürich fielen am

Sonntag aus der von 10 000 Zuschauern besuchten Radrenn -
bahn Oerliton die Entscheidungen in den Fliegerrennen für
4mateure und Berufsfahrer . In den beiden Wettbewerben
etzten sich mit dem Holländer van Vliet und dem beb
Nschen Titelverteidiger Scherens nicht nur die Favoriten
andern auch die wirklich besten Fahrer der Welt durch , van

Vliet , dem durch den Übertritt von Merkens ins Lager der
Berufsfahrer der Weg frei war , fand keinen ernstlichen
Gegner , und scherens holte sich die Weltmeisterschaft für
Berufsfahrer nun schon zum 5 . Male , eine Leistung , die ihm
zuvor noch niemand vollbracht hatte .

Die deutsche » Amateure schiede » aus .
Die beiden noch im Wettbewerb befindlichen deutschen

Amateure schieden in den Zwischenläufen aus . Lorenz
wurde von dem bisher international noch wenig hervor -
getretenen Holländer van der Voort auf den zweiten Platz
verwiesen , während Jhbe gegen den Belgier Collard
distanziert wurde . Beide Fahrer schwankten sehr stark
unb auf ben Protest hin , ben ber Belgier Collarb einlegte ,mürbe ^ hbe auf ben zweiten Platz gesetzt . Eine Wiederholung
bes Laufes wäre besser am Platze gewesen . Collarb wurde
bann in ber Vorentscheibung von van Vliet ausgeschaltet , er
tonnte fid ) aber bann noch ben 3 . Platz vor dem einzigen
Teilnehmer aus , Übersee , dem Amerikaner Sellinger ,
sichern ber seinerseits wieder von dem Franzosen Eeorget
ausgeschaltet worden war .

» an vliet gewinnt beide Endläufe .
2m Entscheidungslauf zeigte sich van Vliet gegen seinen

französischen Rivalen Georget jederzeit als der Situation
gewachsen . Während er den ersten Lauf nur verhältnismäßig
knapp an sich bringen konnte , zeigte er sich im zweiten Lauf
mit einem Vorsprung von 1 % Längen als überlegener Sieger .
Damit gelang dem Holländer der große Wurf zum ersten
Male , nachdem er bei den Weltmeisterschaften 1935 und auch
Zuletzt noch bei den Olympischen Spielen in Berlin von dem
ehemaligen deutschen Amateurweltmeister Merkens geschlagen
worden war .

E n d st a n d : 1 . van Vliet - Holland , 2 . Eeorget - Frank¬
reich , 3 . Collard - Belgien , 4 . Sellinger - 11621 .

Bei ben Berufsfahrern Richter vor Michard .
Etwas günstiger schnitten die deutschen Berufsfahrer

ab , soweit sie noch in das Viertelfinale tarnen . Engels
unterlag hier dem starken Scherens , und Merkens verlor
nur mangels seiner geringen internationalen Erfahrung
gegen den Franzosen Michard , dem er ganz knapp den Sieg

Segelflug soll olympischer Sport werden .
Wasierkuppe , 30 . Aua . Noch einmal pilgerten tausende

unb aber taufenbe an biefem letzten Sonntag ber „ 17 . Rhön
"

»um „ beutschen Berg der Flieger
"

. Unübersehbare Fahrzeug -
tetten rollten wieder vorn frühen Morgen an ununterbrochen
die Anfahrtsstraße zum Segelfliegerlager hinauf . Roch ein¬
mal war das schöne sommerliche Wetter diesem Wettstreit der
deutschen Segelflieger treu geblieben und begünstigte den
Ablauf dieses letzten großen Tages , an dem allerdings nicht
mehr im Rahmen der allgemeinen Wettbewerbsbestim¬
mungen gestartet wurde , sondern noch noch Tagespreise
ausgeflogen wurden .

Den 30 000 Zuschauern bot sich durch den frühen Start¬
beginn unb ' eine eifrige Wettbewerbstätigkeit wieberum ein
unbeschreiblich schönes Bilb , bas burch bie lanbenben unb
ftartenben Motorflugzeuge unb Schleppstarts von Segelflug¬
zeugen erhöht und bereichert wurde .

. Heftige Kämpfe gab es um die Erringung ber Tages¬
preise . Die Segelpiloten mußten ihr ganzes Können ein -
setzten , um bie burch die mangelnde günstige Witterung er¬
schwerten Bedingungen zu erfüllen . Staatssekretär Milch
weilte während des ganzen Vormittags am Startplatz und
wohnte auch der Sitzung des Preisgerichts bei .

Um 3 Uhr verkündeten die Sirenen ben Startschluß ber
„ 17 . Rhön "

. Ein MusiHug des Reichsarbeitsdienstes
konzertierte inmitten des Segelfliegerlagers . Vor dem fest¬
lich geschmückten Groenhoff -Haus marschierten pünktlich um
5 Uhr die Wettbewerbs -Teilnehmer , die Organisations - und
Wettbewerbsleitung , die zahlreichen Startmannschaften und
die Helfergruppen zur Preisverteilung auf , die

Reichsluftfportführer Oberst Mahnte
mit einer bedeutsamen Ansprache über alle schwebenden
Fragen des Segelflugsportes eröffnete . Er erklärte , daß mit
Rücksicht auf ben erneut in diesem Rhön - Segelflugwettbewerb
erwiesenen hohen Stand des Segelflugsportes bedauerlich sei
daß diese herrliche Sportart in diesen Olympischen Spielen
nicht in Verlkn vertreten gewesen sei . Er habe anläßlich ber
im Rahmen ber Olympischen Spiele burchgeführten Segel -
frug - Vorfuhrungen in Staaken bem Präsidenten bes Inter¬
nationalen Olympischen Komitees ben Vorschlag unter¬
breitet , in die 12 . Olympiade in Tokio auch den
Segelflug ernzubeziehen . über seinen diesbezüglichen schrift¬
lichen Antrag werde auf der nächsten Sitzung des zuständi¬
gen internationalen Forums im Juni 1937 in Warschau be -
raten . Die Erhebung des Segelflugsportes zum Olympischen
Sport zwinge die deutsche Segelflugbewegung , die ber Welt
diesen schönen Sport geschenkt habe , sich nicht mit ber Tat¬
sache zu begnügen , augenblicklich in ber Welt eine Vormacht¬
stellung in dieser Sportart einzunehmen , sondern verpflichte
sie , alles daran zu setzen , um den Vorsprung zu halten unb
durch überragende sportliche Erfolge bes Führers heißes Be¬
mühen um bie Steigerung bes beutschen Ansehens in ber
Welt zu unterstützen und barzutun , daß Deutschland dieselbe
Achtung und dasselbe Ansehen beanspruche , wie nur irgend¬
eine andere Nation in der Welt . Der Olympische Segelflug -
Wettstreit können wohl am besten in einem Dreikampf
Streckenflug , Zielstreckenflug und Kunstflug ausgetragen
werden . Zum Schluß wies der Reichsluftsportführer

'
auf die

Bestrebungen zur Schaffung eines Kleinstflug -
8 e u g e s1 in den verschiedenen Ländern hi » . Nach Er -
lebigung vordringlicherer Aufgaben wende er sich jetzt mit
allem Nachdruck der Förderung ber Motorgleiter zu .
Von der Industrie werde zur Zeit an der Entwicklung eines
hierfür geeigneten 20 - ? 8 - Motors gearbeitet und Hans Grade
einer unserer erfahrensten Konstrukteure von Klein¬
motoren , widme sich dieser Aufgabe .

Sodann schritt der Reichsluftsportführer zur Preis -
oerteilung .

Schmidt - München und die Landesgruppe München
wurde » „ Rhön - Sieger "

.
Aus dem 17 . Rhön - Segelflug - Wettbewerb ging mit

einem großen Punktvorsprung als Einzelfieger der Inhaber
des Dauerflug - Weltrekords , Kurt Schmidt - München mit

T5etnö Itofemeyer auefy im Veegpee/s fiegteid ) *

ians Stuck ge -
osemeyer ,

schon

----- D- J und gewann damit den „ Großen
_ Deutschland

"
. <sm Training war Rosemeyer

chneller übet die Strecke gekommen , doch drückte dies -

Stucks alter Bergrekord dreimal unterboten .

Mit berechtigtem Stolz können der deutsche Motorsport
und die deutsche Auto - und Motorrad - Industrie auf den dies¬
jährigen „ Großen Berg - Preis von Deutschland

' '
zurückblicken .

Auf der 12 km langen Rennstrecke , die in ber Nähe von
Freiburg im Breisgau zur Paßhöhe Schauinsland hinauf -
führt und bie Europas schwerste Berg - Rennstrecke ist , würben
die bestehenden

Streckeurekorde nicht weniger als 18 Mal unterboten
und dabei neun neue Klaffen - Rekorde aufgestellt .

mal ö e Hitze etwas auf die Zeilen der Rennwagen , die sonst
in den kühleren Morgenstunden ihre Trainingsfahrten er¬
ledigten .

Ernst von Delius belegte hinter Rosemeyer mit
8 :01,9 Min . und 89,9 Stdkm . den 2 . Platz vor dem Italiener
Marchese Btivio , ber auf Alfa - Romeo 8 :27,6 Min . ( 85,1
Stdkm .) benötigte . Hans Stuck konnte wegen seiner im
Training in Pescara erlittenen Verletzung nicht starten .

Der dritte Fahrer , der Stucks 88 .7 Stdkm . unterbot , war
der DKW .- Motsrradfahrer H . P . Müller - Bielefeld , der

Von diesen neun neuen Rekorden wurden acht von deut¬
schen Fahrern auf d e u t s ch e n Erzeugnissen erzielt . Dreimal
wurde ber alte absolute Bergrekorb von

'

brachen , ber auf 88 .7 Stdkm . ftanb . Bernb ... . .....
Ernst von Delius ( beide Auto - Ünion - Rennwagen ) und

& P . Müller ( 500 - oom -DKW .-Solomafchine ) waren
netter als Hans Stuck bei seiner Rekordfahrt im vergan¬

genen Jahre .
Bernd Rosemeyer bewies den 80 000 Zuschauern , die

bei großer Hitze die Rennstrecke umsäumten , daß er auch „ am
Berg

" ein Rennfahrer von bester Klaffe ist . In 7 :59,3 Min .
brauste Bernd mit seinem jilbetgrauen Auto - Union über
800 m Höhenunterschied und durch 170 Kurven zum Ziel
und kam damit als erster Rennwagenfahrer im Rennen
selbst über die 9Ü - Stdkm .- Grenze . Mit genau 90 .1

'
Stdkm .

oerbefierte Bernd Rosemeyer den absoluten Berg - Rekord , war
schnellster Fahrer des Tages unb gewann damit den „ Großen
Berg - Preis von Deutschland

"
, ym Training war Rosemeyer

in der Halbliter - Klasse auf 88,9 Stdkm . kam unb damit die
beste Zeit aller Motorradfahrer herausholte .

Schnellster Sertenwagenfahrer war Hans Stärkte -
Vasel auf RSU . in ber großen Klaffe mit einem Stunden -
mittel von 77,12 km , bas ebenfalls Kategvrien - Rekord be¬
deutete .

Zum ersten Male starteten beim Berg - Rekord auch Sport¬
wagen ohne Kompressor . Hier war ber Hannoveraner
Pätzold auf Ford der schnellste Fahrer . Bei ben Sport¬
wagen mit Kompressor erzielte ber Italiener Dr . Farina
auf bem alten als Sportwagen getarnten Alfa - Romeo -
Monoposto mit 86,0 Stdkm . die größte Geschwindigkeit unb
unterbot bamit ben seit 1931 bestehenden alten Rekorb von
81,29 Stbkm . ganz beträchtlich .

Leiber warfen zwei schwere Stürze auch einen
buntlen Schatten ^ auf diesen Festtag des deutschen Motor¬
sportes . Der Düsseldorfer NSU .-Fahrer Albert Schneider
verunglückte mit seiner Beiwagen - Maschine in der Eießhübel -
Kurve tödlich .

BMW . und DKW . in Schweden .

BMW . und DKW . feierten beim „ Großen Motor¬
rad - Preis von Schweden "

auf ber Runbftrecke von
Sajtorp bei Malmö zwei schöne Siege . Otto Ley - Nürn¬
berg gewann mit seiner BMW . in ber 500 -<x -m - Klaffe in
neuer Rekordzeit ben „ Großen Preis " vor seinem Marken¬
gefährten Karl Gall , unb DKW . siegte durch W . Winkler
in ber Viertelliter - Klasse vor bem Engländer Ginger Wood
( New Imperial ) , Häusler ( DKW .) belegte in dieser Klasse
den 3 . Platz , während Oskar Steinbach mit seiner DKW .
in der Halbliterklaffe auf dem 6 . Platz einkam .

+

225 Einzelfahrer und 79 Mannschaften
wurden aus 12 Nationen zur Internationalen Motorrad -
Sechstagefahrt , die vom 17 . bis 22 . Sept , im Schwarzwald
unb in Oberbayern durchgeführt wirb , gemeldet . Deutschland
ist mit 141 Einzelfahrern und 28 Mannschaften beteiligt .

, Paluda im Rundstreckenrennen von Saarbrücken .
Karl Paluda vom Radsportklub Wiesbaden nahm am

Sonntag bei einem Rundstreckenrenncn in Saarbrücken teil .
Das Rennen vereinigte 25 der besten südwestdeutschen A =
und L - Klassenfahrer am Start Der Wiesbadener Fahrer
befand sich wieder in bester Form unb konnte sich bis zum
Endspurt in ber Spitzengruppe halten . In bet Zeit von
3 :00,5 Stb . siegte ber Ingelheimer Weiß vor Eruber - Klein -
Auheim , Oster - Oberbexbach , Paluba - Wiesbaben unb Hamm -
Mannheim . Wenn sich Paluda weiterhin in dieser Form
hält , dürfte er auch in diesem Jahre ein ernstes Wort bei
dem am 27 . September ftattfinbenben Rennen „ Rund um den
Neroberg " mitteben . , ,

Schön Zweiter in Nürnberg .

Paul Bremer setzte sich bei den Radrennen in Nürn¬
berg vor 8000 Zuschauern erfolgreich durch . Er ließ in dem
über 100 km führenden Dauerrennen im Gesamtergebnis der
beiden 50 - km - Läufe Schön - Wiesbaden , Jfflanb - Düsseldorf .
Sonek - Holland , Prieto - Spanien , Gilgen - Schweiz , Fanholt -
Dänemark und Wißbröcker - Hannover hinter sich .

dreimal Wiesbaden
auf der Herbst - Regatta in Boppard .

Die Herbst - Regatta bes mittelrheinischen Regatta - Ver -
banbes in Bopparb war ein voller Erfolg . Die zahlreich er¬
schienenen Zuschauer erlebten auf ber 800 -Meter - Strecke in
den meisten Hennen spannende Kämpfe , da bie Gegner ziem¬
lich ausgeglichen waren . Den größten Teil ber Siege holten
sich die Reuwieder Ruberer unb bie Senioren von Wies -
baben - Biehrich .

Ergebnisse : Jungmann - Vierer : 1 . W . - Biebrich
2 :43,2 Minuten . — Jungmann - AÄter : Reuwieber RK .
1883 ( im Alleingang ) . — Erster Vierer : 1 . W .- Biebrich
2 :24,6 Min . , 2 . Rhenania Koblenz 2 :26 . — Erster Einer :
1 . Reuwieber RK . ( Altmann ) 2 :32 Min . , 2 . WSD . Godes¬
berg ( Neuburger ) 2 :32,4 Min . — Erster Herbst - Vierer :
1 . Reuwieder RK . 2 :32 Min . , 2 . Kreuznacher RV . 2 :38 Mir ,
— Herbst - Einer : 1 . W .- Biebrich ( Holdermann ) 2 :41 Min .,
2 . Koblenzer RG . 1921 ( Johft ) 2 :46 . — Jungmann - Vierer :
1. Reuwieder RK . 2 :26,8 Min . — Herbst - Achter : 1. Kreuz¬
nacher RV . ( ohne Zeit ) , Reuwieder RE . nach 600 m wegen
Steuerschadens aufgegeben .
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ftußbal ! diinnen und draußen

Tor : Wolf ( SV . Wiesbaden ) :
SBerteibi * '

„ Wahnfrieb "
siegt im Groben Preis von Baden - Baden

Im Erogen Preis von Baden - Baden — nach dem „Braunen Band " und dem Derby mit 42000 RM
das wertvollste deutsche Galopprennen — siegte „ Wahnsried " vor „ Periander " und dem Italiener „ Huanguelen

"
.

( Schirner — 3R .)

I Tutmetabfdjfaß in fachen .

Wieder ein grober Erfolg von Rittmeister Brandt
auf „ Alchimist « .

$ 6
Hnger ( eitere )

^ iebcnI )oar ( SV . Kostheim ) , Feh -

Läuferreihe : Bester ( Biebrich 1902 ) , Uhl ( Kickers
Wiesbaden ) , Siebentritt ( SV . Wiesbaden ) :

Angriff : Higi ( Mainz 05 ) , Kraus ( Biebrich 1902 ) ,
Fuchs ( SV . Wiesbaden ) , Hemes ( Geisenheim ) , ? .

zeichnete stch aber der Tormann Volz aus und bewies damit ,
daß er für den freigewordenen Posten in der ersten Els
reif ist .

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — SK . Waldftraße 11 : 6.
Zunächst sah es nach einem sehr hohen Sieg der Reichs -

bahn aus , denn schon nach wenigen Minuten lagen die
Waldsträtzer mit 0 :3 im Hintertreffen . Ihre langsame Hinter¬
mannschaft war dem beweglichen blau -weitzen Sturm nicht
gewachsen , auch ihr Schlußmann setzte stch nicht genügend
ein . Erst als Nevian , der früher bei der Reichsbahn spielte ,
zwei Strafwürfe angebracht hatte , wachten die Schwarz -
Weigen auf , und wenn auch die Platzelf aus den meisten
Posten bester besetzt war und überlegter zusammenspielte , so
gllch der Gegner jetzt doch durch ungewöhnlichen Eifer alle
Mangel aus und holte bis Seitenwechsel auf 6 :6 auf . Nach

gegen die Sonne , kamen die Gäste jedoch über¬
raschenderweise nicht mehr zum Zuge , und das Gefecht , das
längere Zeit eine günstige Wendung für sie zu nehmen chien ,endete doch wieder mit einer klaren Niederlage , denn die
schutzfreudigen Reichsbahnstürmer waren im zweiten Teil
noch fünfmal erfolgreich .

Tgd . Pfeddersheim — SB . 1919 Biebrich 9 :9 .
Wechselvoll und spannend , aber so hart wie ein bedeu -

^ ösvoller Kampf um die Punkte verlief die Begegnung in
Pfeddersheim , bei der sich die Biebricher behaupten konnten .Nack günstigem Anfang — sie führten zunächst 2 :0 und 3 : 1 —
wurden sie auf 3 : 5 zurückgedrängt . Mit 4 :5 wurden die
Seiten gewechselt . Im zweiten Teil kam der SV . 1919
weiter auf . Bei 6 :5 und 7 :6 hatte er das Heft wieder in
der Hand , aber noch zweimal , bei 7 :8 und 8 :9 , mutzte er dem
ßegner den Vortritt lasten , bis schließlich Mittelläufer
Muhler ausglich . — Im Spiel der 2 . Mannschaften behielt
Biebrich mit 9 : 7 die Oberhand .

Die Reserven des Tv . 1846 Biebrich schlugen
die ersatzgeschwächte 2 . Elf des Sportvereins mir
11 .*8 ( 8 : 4 ) .

Das erste Handball - Meisterschaftsspiel
in Süddeutschland wurde im Gau Südwest ausgetragen und
endete mit einem überraschend knappen 8 :7 - Sieq des süd -
deutschen Altmeisters SV . 98 D a r m st a d t über die neu in
die erste Klasse aufgestiegene Germania Pfungstadt .

Im Zeichen der Freundschaftsspiele .
SV . Wiesbaden — Tschft . Frankfurt -Nied 10 : 1.

Wir hatten richtig vermutet . Die Nieder Turner konn -
ten hier gegen Sportvereins vollständige Elf nichts aus -
richten . Sie spielten zweitklastig : Wenig Sinn für fließendes
Zusammenarbeiten , viel Einzelgänger , die sich nicht vom Ball
trennen wollen ; langsam , aber derb in der Abwehr ' fest¬
sten , anders wußten sie sich nicht zu helfen . Um die Mitte
E zweiten Halste , nach dem sechsten Verlusttor , erzielten sie
ihren Ehrentreffer ; mehr hatten sie auch nicht verdient Er
wäre nicht einmal nötig gewesen . Aber Mund , der den
rvurf des Oinksaußen von der anderen Seite erwartet hatte
bemühte sich nicht einmal ernstlich mehr , als er merkte , daßer sich getauscht hatte . Was sonst noch bis zu ihm kam
meisterte er ohne große Mühe . Auch die Wiesbadener Feld -
spleler brauchttn sich nicht sonderlich anzustrengen , um trotz
zahlreicher ^ hlwurfe noch zweistellig zu gewinnen . Bohr -
mann der sich noch der Leichtathletik widmet , war nicht ein -
mal dabei . Kern führte in alter Frische den Sturm . Bis
Ur Pause hatte er bereits viermal eingesandt . Nach dem
Wechsel unterstützte ihn Herzer atfs beste . Auch auf den
übrigen Poften befriedigten die Leistungen durchaus Man
konnte getrost sagen Sportverein ginge als haushoher
Favorit ins Meisterschaftsrennen der Vezirksklasse , - '

wenn
bloß der Tv . 1846 Biebrich nicht wäre , denn

Tv . 1846 Biebrich — Tv . Haßloch 9 :8 !
läjjt aufhorHen . Es war ein wohlgelungenes Jubi -
I a ums f p t e I Schiedsrichter Bauer ( SV . 1919 Biebrich )
Iprgte bafur , baß der lebhafte Kampf , ber oft auf bes Messers
Schneide staub , anftanbig durchgeführt würbe . 59 Minuten

ang l « g ? en bte Biebricher upt bie Führung , aber erst in der
testen Minute hatten sie Erfolg . Von 4 :0 für Haßloch - die
Wal5^ ro “ rH .tn stärkster Aufstellung erschienen - ging es
über 4 :3 5 : 3 bis zur Pause auf 5 :5 . Bei 8 :6 hatten sich die
Gaste noch einmal fre,gemacht , bei 8 :8 erreichten sie die Ein¬
heimischem aber dann erzwang Biebrich doch noch den Sieges »
Bresser . Der Biebricher Sturm , in dem Zammert noch nichtmitwlrkte fand sich erst nach einiger Zeit , konnte bann aber

ber Besetzung Graulich , Rath , Sell , Becker , Kraut gefallen
auch bte Läufer Schlosser , Plies , Kleinschmidt und die Ver¬
teidiger Schienle und Plies stellten ihren Mann ; vor allem

Galopprennen zu Baden - Baden .

Heidelberg - Ausgleich : Ausgleich I . 6000 RM .,
2800 m : 1 . Gestüt Ebbesloh

' s „ Lampe
"

( O . Schmidt ) ,
2 . „ Palastherold

"
, 3 . „ Origenes

"
. Toto : 23 ; Pl . : 15 , 24 .

2g . : % — 2 )4 . Ferner : „ Maiflieder
"

, „ Ambre en Toc "
.

Preis der Stadt Baden - Baden : 9000 RM .,
2100 m : 1 . Razza del Soldo ' s „ Chilone "

, 2 . „ Glaukos "
,

3 . „ Jdomeneus "
. Toto : 14 ; Pl . : 11 , 12 , 15 . 2g . : 3 — H .

Ferner : „ Pommernherzog
"

, „ Eraviter "
, „ Contessina

"
.

Altes Badener . Iagdrennen : Allg . Ausgleich ,
9650 RM ., 5600 m : 1 . Kav .- Schule Hannover

'
s „ Steinbruch

"

( 2t . W . Klewitz ) , 2 . „ Schwerthieb
"

, 3 . „ Creolin "
. Toto :

146 ; Pl . : 30 , 23 , 18 . 2g . : 1 % — 4 . Ferner : „ Horrido
"

,
„ Rumilly

"
, „ Finor

"
, „ Cosa

"
, „ Adelbert "

.

Düsseldorf .

Im „ Preis von Düsseldorf
"

, dem Hauptereignis
der sonntäglichen Pferderennen der rheinischen Gartenstadt ,
gab es auf dem ersten Platz zwischen „ Heimfahrt " und
„ Perlenfischer

" totes Rennen . Die über 1600 Meter
führende Prüfung war mit 10 000 RM . ausgestattet :

Totes Rennen zwischen Graf Wuthenau
' s „ Heimfahrt "

( I . Rastenberger ) und I . Kunst
'

„ Perlenfischer
"

( K . Buge ) ,
3 . „ Ideolog

"
. Toto : 57 , 20 für „ Perlenfischer

" und 11 , 16
für „ Heimfahrt

"
; Pl . : 22 . 2g . : Totes Rennen — 3 . Ferner :

„ Gratianus "
, „ Edel - Bitter "

, „ Palander
"

, „ Barolea "
, „ Irm¬

gard
"

.

® <15 Internationale Reit - , Spring - und Fahrturnier in
Aachen wurde am Sonntag in Anwesenheit von weit über
20 000 Zuschauern erfolgreich zu Ende geführt . Aus
der Masse des Gebotenen ragte als sportlich wertvollste Prü¬
fung der „ Preis der Olympiateilnehmer “

, ein
schweres Jagdspringen , hervor , an dem leider der Olympia¬
sieger „ Tora " laut den Ausschreibungsbedingungen nicht teil¬
nahmeberechtigt war . 15 Reiter , die alle an der Olympiade
in Berlin teilgenommen hatten , traten zu diesem schweren
Wettbewerb an . Rur „ Alchimist

"
( Rittm . Brandt ) , „ Ugli

"

( Capt . Jadwin - llSA .) , „ Chrouft "
( Stabskapitän Byzek -

Tschechoslowakei ) und „ Minnie "
( 2t . Egger - Österreich ) gingen

fehlerlos über den Kurs . Auch beim ersten Stechen ging
„ Alchimist

"
fehlerlos über die Hürddn , zu ihm gesellte stck

der Amerikaner „ Ugli
"

, während „ Chrouft
" 4 und „ Miniiie "

gar 8 Fehler machte . Beim zweiten Stechen zeigte sich
das wahre Können eines „ Alchimi st

" der in bestechender
Form auch jetzt wieder vollkommen fehlerlos sein Pensum
erledigte . Dagegen kam „ ll g l i “

gleich beim ersten Hin¬
dernis in Röten und zog sich 4 Fehler zu . Damit war der
Sieg von „ Alchimist

"
, der sich als das erfolgreichste Pferd des

Turniers präsentierte , ein großer Erfolg .
Einen weiteren spannenden Wettkampf erlebten die Zu¬

schauer im „ Preis von 2aurensberg
“

, ber von
„ Amneris " ( SS .- Obersturmführer Temme ) gewonnen wurde .

In der D r e s s u r p r ü f u n g um den „ Fastrada - Preis
"

mußten sich die beiden Amerikaner „ Poung Camp " und
„ Walter Knapp " von „ Columbus " geschlagen bekennen .

Linksaußen war Hombach II als 4 . Sportvereinler vor¬
gesehen , dessen Aufstellung jedoch zur Zeit nicht in Frage
kommt .

Im Zeichen der Prioatspiele .

Sportverein siegt in Gent .

Der Wiesbadener Sportverein hat soeben telegraphisch
einen 3 :1 - Sieg über den Ro y a l - Ath letic - K lub
Eent gemeldet . Die Aufnahme sei sehr herzlich gewesen .

Der „ Klub " überrascht .
Eine große Reihe von Freundschaftsspielen be¬

schäftigte die süddeutschen Eauligavereine . Der deutsche
Meister ^ 1 . FK . Nürnberg , überraschte am Samstag mit
einer Niederlage von 1 :5 ( 1 :2 ) gegen den VfB . 6tutt =
g a r t seine Anhänger recht unangenehm , zeigte sich aber am
Soifntag wieder im alten Glanze , als er den badischen
Meister SV . Wald Hof mit 5 :0 ( 3 :0 ) bezwang .

Der Sübwest - Eaurneister Wormatia Worms erlitt
am Samstag bei dem aus der Gauliga abgestiegenen Lud¬
wigshafener Phönix eine Riederlage mit 2 :3 , um am Sonn¬
tag gegen den FK . Kaiserslautern mit 4 :1 zu siegen . Ar¬
minia Bielefeld unterlag dem VfL . Neckarau überraschend
glatt mit 1 :5 , Turn Düsseldorf mußte nach einem 2 :1 -Siege
über den Karlsruher FV . in Ulm durch den SSV . eine
Niederlage mit 1 :3 einstecken .

Weitere Ergebnisse : Post - SV . / Merkur Frank¬
furt — FSV . Frankfurt ( SaI 3 :4 . Eintracht Frankfurt —
Dresdener SK . 0 : 1 . Heilbronn 96 — FSV . Frankfurt 1 :4 .
Hessen Bad Hersfeld — Kickers Offenbach 3 :3 . 1 . FK . 1893
Hanau — VfR . Mannheim 1 :0 . Union Niederrad — SV .
1905 Wetzlar 2 :2 . FSV . 1905 Mainz — VfB . Friedberg 5 :4 .
Kurhessen Marburg — FK . Pirmasens 3 :6 . 1 . FK . Kaisers¬
lautern — FV . Saarbrücken 1 :4 . Eintracht Trier — Sport¬
freunde Saarbrücken 1 : 1 . Kickers Würzburg — SpVgg .
Fürth 3 :4 . ,

Wiesbadener Spiele :
Kickers — Kickers Offenbach ( Jungliga ) 2 :0 . FV . 1902

Biebrich — SK . Blauweitz Bürgel 4 :3 . SpVgg . Hochheim
— FK . Bierstadt 9 :2 . FK . Naurod — SVW . ( AH .) 3 :2 .
SpVgg . Nassau — VfR . Nierstein 2 :3 . RTSV . Mainz —
SV . Erbenheim 6 :4 . Sportfreunde Dotzheim — Post -SV .
2 :2 . SV . 1919 Biebrich — FSV . 1908 Schierstem 2 :2 .

40 Jahre 1 . FK . Pforzheim .

Einer der bekanntesteen deutschen Fußballoereine , der
1 . FK . Pforzheim , begeht in diesen Tagen das Jubelfest
seines 40jährigen Bestehens . Der Pforzheimer Klub , dessen

§ nSI « ^un ®5 ^urt,e eugsiens mit der Geschichte des deutschen
Futzballsports verknüpft ist , zählt gerade im Augenblick zuben sechs suddeutschen Vereinen , die noch an den Kämpfen
um den „ Tschammer - Pokal "

beteiligt sind . Erst vor vier -
Zehn Tagen glückte bekanntlich den Pforzheimern ein über¬
raschender 2 :0 - Sieg über 1860 München . Zur Ehrung der
Jubilare fand ein Ehrenabend statt , bei dem über 100 gold -
öene und silberne Ehrennadeln ausgegeben wurden .

Mit verstärkter Elf
will Schottland gegen Deutschland spielen .

. Aus dem großen Länderspiel - Programm , das der deutsche
Fußballsport in der neuen Spielzeit durchführt , tagen be¬
sonders die Spiele in Glasgow gegen Schottland und in
Dublin gegen Irland hervor . Der am 14 . Oktober stattfin¬
dende Glasgower Länderkampf findet auch in Schottland
größte Beachtung . So hat der Schottische Verband schon jetzt
den Englischen Verband um Freigabe einiger schottischer
Spieler gebeten , die in englischen Mannschaften stehen . Es
handelt sich in erster Linie um den Verteidiger Cummings ,
den Läufer Massie ( beide Aston Villa ) und de » Linksaußen
Duncan ( Derby County ) . Da der Länderkamps im Glas¬
gower Jbrox - Park an einem Mittwoch stattfindet , ist damit
zu rechnen , daß Englands Verband dem Wunsche der Schotten
entgegenkommt .

Schottland will unter allen Umständen mit der besten
Mannschaft gegen Deutschland spielen und es ist sehr wahr -
cheinlich , daß die osteiche Mannschaft , die gegen England 1 : 1

spielte und damit Schottland die britische Ländermeisterschaft
gewann , gestellt wird . Das wären im einzelnen folgende
Spieler :

Tor : Dawson ( Rangers ) ; Verteidigung : Anderson
( Hearts ) Cummings ( Aston Villa ) ; Läuferreihe :
Massie ( Aston Villa ) , Simpson ( Rangers ) ,Brown ( Rangers ) ;
Sturm : Cram ( Celtic ) , Walker ( Hearts ) , McCulloch
( Brentford ) , Venters ( Rangers ) , Duncan ( Derby County ) .

Beginn der neuen Liga - Meisterschaften in England .
Am letzten August - Samstag starteten alle Vereine der

drei englischen Fußball - Divisionen in die neue Meisterschafts -
Spielzeit . Dabei gab es in der ersten und zweiten Liga schon
einige Überraschungen . In der 1 . L i g a mutzte die Meister¬
mannschaft von Sunderland gleich eine 0 :2 - Mederlage bei
Sheffield Wednesday einstecken . Arsenal war glücklicher , die
„ Eunners "

besiegten Everton in Highbury knapp mit 3 :2
Ausgezeichnet schlug sich der Neuling Charltgn Athletik , der
bei Grimsby Town mit 1 :0 siegreich blieb . Auch Manchester
United , aus der 2 . Liga wieder aufgeftiegen , buchte mit 1 :1
gegen die Wolverhampton Wanderers den ersten Punkt . In
der 2 . Liga führte sich Aston Villa mit einem 2 : 1- Ersolg
bei Swansea Town recht vielversprechend ein . Nicht ganz
so erfolgreich waren die Blackburn Rovers mit 1 : 1 in Bury .

Sieg und Niederlage von Südwest .

herrschte eine
*

äßo $ e vor Beginn der
Meisterschaftsspiele nochmals starker Betrieb . Die Vereine
matzen noch in zahllosen Freundschaftsspielen ihre Kräfte vordem Beginn der entscheidenden Punttespiele . Außer den
Freundschaftsspielen gab es als hervorstechende Ereignisse noch
mmge Eauspiele . Der Gau Südwest unternahm eine
Me ,

" ach Norddeutschland , bte ihm einen Sieg und eine
Awere Niederlage brachte . In Braunschweig wurden die
Suddeutschen von einer starken Elf des -Gaues Niedersachsenmit 7 .2 ( 5X )) schwer geschlagen , aber in Hamburg konnten sieb ? nn am Spnntaa mit umgestellter Elf über Nordmark mit
4 .3 ( 3 .0 ) etnen schonen Steg über die Nordmark erringen .
Niedersach en war ebenfalls am Sonntag nochmals befchäf -

( 08i)
Ulti > ' Pte te in Magdeburg gegen den Gau Mitte 1 :1

Zum Eauspiel Südwest — Mitte .
Mit drei SVW . - ern .

Bekanntlich trägt eine Auswahlmannschaft des Gaues
Mitte zu Anfang September drei Spiele gegen Nachwuchs¬
mannschaften des Gaues Südweft aus . Für die beiden
Treffen in Wiesbaden ( 2 . September ) und Saarbrücken
( 5 . September ) wurden die Mannschaften bereits aufgestellt .
Es spielen in Wiesbaden :

Sdjadjirfympfade Zttüncfyen 1936 »

.. . . . . Ungarn vor Polen und Deutschland .

München , 31 . Aug . Nach der Erledigung der zirka
180 Hängepartien in den Nachmittags - und Abendstunden
des Sonntags ergab sich folgender Stand :

1. Ungarn 98 Punkte ( 2 Hängepartien , 2 . Polen
95 *4 ( 4 ) , 3 . Deutschland 94 ( 4 ) , 4 . Jugoslawien 93 ( 4 ) ,

. 5 . Tschechoslowakei 91 ( 3 ) , 6 . Österreich 87 )4 ( 1 ) , 7 . Lettland
86 )4 ( 2 ) , 8 . Dänemark 84 ( 4 ) , 9 . Schweden 81 ( 1 ) , 10 . Est¬
land 78 )4 ( 1 ) , 11 . Finnland 66 ( 1 ) , 12 . Litauen 65y , ( 5 ) ,
13 . Rumänien 64 )4 ( 54 ., 14 . Holland 62 )4 ( 2 ) , 15 . Brasilien
59 ( 4 ) , 16 . Norwegen 57 ( 1 ) , 17 . Schweiz 54 ( 1) , 18 . Italien
52 )4 ( 2 ) , 19 . Island 52 ( 3 ) , 20 . Frankreich 39 ( 0 ) , 21 . Bul¬
garien 35 ( 2 ) .

Ergebnisse nach Beendigung der Hängepartien :
Lettland gegen Tschechoslowakei 5 )4 : 254 , Island gegen
Rumänien 3 )4 : 4 )4 , Österreich gegen Finnland 4 :4 , Holland
gegen Brasilien noch nicht erledigt , Frankreich gegen Estland
2 )4 : 5 )4 , Jugoslawien gegen Norwegen 4 : 4 , Schweden gegen
Bulgarien 6 )4 : 154 .

In der 15 . Runde wurden folgende Begegnungen er¬
ledigt : Norwegen gegen Schweden 3 % : 4 )4 , Brasilien gegen
Frankreich 6 : 2 , Ungarn gegen Österreich 454 : 3 )4 , Italien
gegen Dänemark 1 : 7 , Schweiz gegen Lettland 3 : 5 , Polen
gegen Deutschland 4 )4 : 3 *4 .

In der 16 . Runde war das Endergebnis : Lettland
gegen Polen 4 *4 3 ) 4 , Island gegen Schweiz 5 :3 , Österreich
gegen Italien 7 : 1 , Holland gegen Ungarn 2 )4 : 5 )4 , Frank¬
reich gegen Finnland 2 : 6 , Schweden gegen Estland 4 )4 : 3 )4 .

Ergebnisse in der 1 7 . R u n d e : Estland gegen Bulgarien
6 : 2 , Brasilien gegen Schweden 2 : 6 , Ungarn gegen Frank¬
reich 7 : 1 .

18 . Runde : Dänemark gegbn Schweiz 5 ) 4 : 2 )4 , Öster¬
reich gegen Tschechoslowakei 1 : 7 , Holland gegen Rumänien
5 : 3 , Frankreich gegen Italien 4 : 4 , Schweden gegen Finn¬
land 4 : 4 , Norwegen gegen Estland 154 : 6 )4 .

19 . R unde : Rumänien gegen Frankreich 6 : 2 , Tschecho - *

1

I
t
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slowakci gegen Holland 6 % : 1 % , Deutschland gegen
Litauen 41/ » : 37s , Lettland gegen Island 5 % : 2J4 .

Unter der Elite der Olympia - Schach -Teilnehmer findet
man ganz hervorragende junge Talente , darunter nimmt der
Estländer K e r e s eine besondere Stellung ein . Er verlor
eine einzige Partie gegen seinen ehemaligen Lehrer , den
Litauer Mikenas , der bei den nordischen Turnieren stets
unter den Ersten zu finden , ist . Unter der deutschen Mann¬

schaft verdient aber auch unser Meister Richter ein be¬
sonderes Lob , der in der 17 . und 18 . Runde wunderschöne
Partien geliefert hat . 2m 20 . Zuge in der Partie Deutsch¬
land gegen Lettland und im 25 . Zug Island gegen Deutsch¬
land zwang er seine Gegner zur Aufgabe . Ein gefürchteter
Gegner für jeden Teilnehmer .

D/e Tenmsfpidet .

Tennisabschluß in Bad Homburg und Bromberg .
2n Bad Homburg wurde das „ Traditions - Turnier " am

Sonntag mit den Schlußspielen in allen Konkurrenzen ab¬
geschlossen . Sieger im Männer - Einzel wurde erwartungs¬
gemäß der Engländer Diliff , der den jungen Rumänen
Schmidt 1 :6 , 8 :6 , 3 :6 , 6 :4 , 6 :2 schlug . Bei den Frauen ge¬
wann Frl . Ullstein , die vorher die jugoslawische Meisterin
Frl . Kowac mit 6 :2 , 4 :6 , 6 :4 ausgeschaltet . hatte , mit einem
6 :4 - 7 :5 - Sieg über Frau Beutter - Hammer das Turnier .
Die weiteren Sieger hießen : Rost/Dearman ( Frauendoppel ) ,
Henle/Kleinlogel ( Männerdoppel ) und Eeschw . Dearman
(Gemischtes Doppel ) .

3n Bromberg fanden die polnischen Tennis -
Meisterschaften ihren Abschluß . Von den deutschen
Teilnehmern kam leider keiner zum Endsieg . Lund/Denker
mut ’ en in der Vorschlußrunde des Männer - Doppels gegen
Bar ek/Tarlowski 3 :6 , 0 :6 , 8 :6 , 6 :4 , 8 :6 ausscheiden , und
Frl . Käppel verlor im Finale des Frauen - Einzels gegen Frl .
3ed : zejowska 2 :6 , 1 :6 .

6 : 2 , 21 : 19 im Tennis .
USA . - Doppel - Meisterschaften .

Bei den nordamerikanischen Tennis -Doppel - Meifter -
schaiten in Longwood bei New Port gab es in einem Kampf
ein nicht gerade alltägliches Ergebnis . Die Amerikanerinnen
Helen Jacobs / Frau Fabian konnten Alice Marble / Kay
Stammers im Vorschlußrundenkampf des Frauen - Doppels
erst nach 48 Spielen mit 6 :2 , 21 : 19 besiegen . Der Kampf
dauerte über zwei Stunden , davon der zweite Satz mit
seinen 40 Spielen allein 1 % Stunden . Im Manner -
Doppel kamen die Titelverteidiger Allison/van Ryn , Mako /
Bu , c und Mc Diarmid . /Surface eine Runde weiter .
Mc Diarmid / Surface schlugen das französische Doppel
Jacques Brugnon / Vernarb Destremeau 8 :6 , 6 :2 , 57 , 6 :3 .

Spott -/Rimdjältiu .

Deutsche Leichtathletik - Siege in Straßburg .
Bei einem internationalen Sportfest in Straßburg

kamen die teilnehmenden deutschen Leichtathleten zu schönen
Siegen . Schaumburg gewann die 1500 Meter in 3,59,2
und die 3000 Meter in 8 :38,2 , Welscher siegte über 110 -
Meter - Hürden in 14,8 , Lang wurde mit 7,40 Meter Sieger
im Weitsprung und Stück gewann das Speerwerfen mit 64,75
Meter . Im Kugelstoßen wurde Wöllke mit 15,64 Meter
Erster und der Stabhochsprung wurde mit 3,70 Meter eine
Beute des Pforzheimers Speck .

24 . Kordon - Bennett - Wettfahrt in Warschau gestartet .
Am Sonntag fand auf dem Flugplatz Mskotow « in

Anwesenheit des Staatsprästdenten , von Mitgliedern der
polnischen Regierung und zahlreichen Vertretern der aus¬
ländischen Diplomatre der Start zur 24 . Eordon -Benuett -
Ballontahrt statt . Von den gemeldeten zwölf Ballons war
der spanische Ballon nicht erschienen . Die Ballons nahmen
zunächst südöstliche Richtung . Zwei Stunden vor dem Start
wurde auf dem Warschauer Flugplatz von dem deutschen Bot¬
schafter von Moltke die Taufe der drei deutschen
Ballons vorgenommen , der der Präsident des AeroKlubs
von Deutschland , von Gronau , beiwohnte . Montag¬
morgen standen die Ballone in südöstlicher Richtung auf der
Linie von Warschau nach Rostow .

♦ ,
Fünf neue deutsche Staffel - Rekorde

schwammen die Eharlottenburger „ Rixen
" beim Berliner

Verbandswettkampf , und zwar über 4 ><100 -m - Kraul in 4 :56 ,
6xl00 - m - Kraul in 7 :34,5 , in der Schwellstaffel in 14 :11,9 ,
über 4x280 - w -Brust in 13 :29,1 und über 4xi00 - m -Rücken
in 5 :59 .

5 5 . 80 m im Diskuswerfen erreichte der deutsche
Weltrekordler Schröder beim Training in Niendorf bei
Sbisfelde . Die Leistung wird aber nicht als Weltrekord an¬
erkannt werden , da die vorgeschriebenen Bedingungen nicht
erfüllt sein dürften .

Ein Kanu - Länderkampf Westdeutschland gegen
Holland wurde in Duisburg ausgetragen und von den West¬
deutschen mit 16 : 14 Punkten gewonnen .

Hockey - Olympiasieger Indien gab am Sonn¬
tag eine Vorstellung in Bremen und schlug eine Bremer
Stadtmannschast überlegen mit 5 : 1 ( 2 :0 ) .

Reichssportabzeichen - PrLsung : Schwerathletik .
Am Donnerstag , 3 . September d . I . , abends 9 llhr ,

findet in der Turnhalle der Schule am Schulberg eine
Prüfung im Gewichtheben statt . Ordnungsgemäß ein¬
gerichtete Leiftungsbücher ( Lichtbild , Stempel der Ortsgruppe
des DRL .) find vorzulegen .

8

Die Bauten des Zeppelrnfeldes vor der Vollendung .

Aufbau der Bänke auf der neuerbauten Ehrentribüne des Zeppelinfeldes in Nürnberg . (Weltbild , K .)

Wieder zwei Todesopfer der Watzmann -

Ostwand .

Berchtesgaden , 31 . Aug . Eine Abteilung Jäger , die
am Freitag in bic Watzmann -Oftwand eingestiegen war .
fand gegen Abend oberhalb der Schöllhorn -

Platte an einer Stelle , wo in der letzten Zeit sich
schon mehrere tödliche Unfälle ereigneten , di « Leichen
zweier Touristen auf .

Wie festgestellt wurde , handelt es sich bei den Toten
um den Diplomingenieur Friedrich B ü l d aus Diessen
am Ammersee und um einen gewissen Thiele aus

Augsburg . Die beiden Bergsteiger waren am Mittwoch
in die Ostwand eingestiegen . Das Unglück hatte sich
wahrscheinlich am Donnerstag ereignet . Vermutlich
haben sich die Touristen verstiegen . Einer von ihnen

mutz dann abgestürzt sein und seinen Seilgefährten mit
in die Tiefe gerissen Haden . Die Touristen sind etwa
200 Meter tief abgestürzt . Ihre Leichen sind völlig
zerschmettert .

Seinen Rarnen trägt die Unterseeboots -Flottille

W

ffr ’ Z
/ ' M '"”

/

„ Saltzwedel «
.

Oberleunant zur See Saltzwedel , dessen Namen die

demnächst zu bildende 2 . Unterseeboots -Flottille
führen wird , wie es der Führer und Reichskanzler
befohlen . Oberleutnant zur See Saltzwedel fand
am 2 . Dez . 1917 als Kommandant von „ UB . 81 “

den Seemannstod , nachdem er gegnerische Schiffe
mit einem Raumgehalt von 179 000 Tonnen ver¬

senkt hatte . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Die „ Queen Mary " gewinnt das Blaue Band .

London , 31 . Aug . Der englische Dampfer „ Queen

Mary " brach am Sonntag den Rekord für die schnellste
Überquerung des Atlantik von West nach Ost mit einer

Durchschnittsgeschwindigkeit von 30,63 Knoten . Die

„ Queen Mary "
gewann damit zum ersten Male seit

1929 das blaue Band des Atlantik für England zurück .

Das Riesenschiff passierte Bishop Rock am Sonntag
um 20 . 12 Uhr , nachdem es die 2939 Meilen betragende
Strecke von Ambrose - Leuchtfeuer bei New Park bis

Bishop Rock in drei Tagen , 23 Stunden und 57 Min .

zurückgelegt hat . Diese Zeit ist um 3 Stunden

31 Minuten schneller als die bisherige Rekord¬

zeit der Normandie
"

,

Neue Heimsuchung Süd - Koreas

durch einen Wirbelsturm .

über 1000 Tote . . -

London , 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach einer

Rentermeldung aus Söul wurden durch einen Wirbel¬

sturm , der am Sonntag Süd -Korea heimsuchte , 1104

Personen getötet , 1028 wurden verletzt und 426

werden vermißt .

Erplo sionskalastroph e in China .

London , 31 . Aug . In einem mit Petroleum , Schieß¬

pulver und Straßenbaugeräten gefüllten Warenhaus

in Lunglan in der Nähe des Pangtse - Hafens

Tfckungking ereignete sich nach einer Meldung aus

Schanghai eine furchtbare Explosion , durch die 178

Personen , hauptsächlich Arbeiter , getötet wurden .

„ Stof Zeppelin " über Leipzig und Berlin . Am

Tage der Eröffnung der Herbstmesse besuchte das Luft¬
schiff „ Graf Zeppelin

“ die Messestadt . Bereits am

frühen Nachmittag strömten viele Tausende nach dem

Flughafen Mockau . Rach glatter Landung um 19 llhr
oerlietzen die Fahrgäste den Luftriesen . Rach einein¬

halbstündigem Aufenthalt verließ das Luftschiff nach
einem Wechsel der Fahrgäste um 20 .30 llhr die Messe¬
stadt in Richtung Berlin , wo er gegen 22 .45 Uhr ein¬

traf . Das Schiff flog in gerader Richtung über der

Innenstadt hinweg und verschwand dann in Richtung
Hamburg .

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 1 . September 1936 .

Stammreihe A . 1 . Vorstellung .
In neuer Inszenierung :

Don Juan .
Oper in 2 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart .

Anfang 19 *4 llhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Dienstag , den £ September 1936 .

Theater geschlossen .

Der Rundfunh .

Dienstag , den £ September 1936 .

Reichssender Frankfurt 251
'
1195 .

6 .00 Wach auf , Thor , Moraenspruch , Gymnastik . 6 .30 Früh¬
konzert . 8 .00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Aus Bad Hersfeld : Konzert . 9 .30
Mustk am Morgen .

10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert £ 13 .00 Zett , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Mittagskonzert IL 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 . 10 Dem Opernfreund ( XIV ) . 15 .00 Volk

und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Die deutsche
Frau . 16 .00 Operetten - und Walzermelodien .

17 .00 Vom Volkssender : Nachmittagskonzert . 18 .00 In alter

Frische ! 18 .30 Vom Deutschlandsender : Wettbewerbr -

HunSerichte der Teilnehmer am Rundfunksprecher -
Wettbewerb 1936 .

19 .00 Vom Bolkssender : HI .- Funk : Hitlerjugend stellt aus .
19 .30 Hallo ! Jetzt singt Herbert Ernst Groh ! 19 .45

Nürnberg - Echo des Reichsparteitages 1936 .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 . 10 Aus Bad Kreuznach : Frohsinn

tft die Parole . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Nachrichten , Wetter und Sport , Nachrichten der DAF .

22 .30 llnterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00 Kammer¬

musik .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf !

6 .10 Durchsage für das Eordon -Bennet -Ballon -

. wettrennen . 6 .15 Fröhliche Schallplatten .
10 .00 Von Königsberg : Deutsches Volkstum . 10 .30 Fröhlicher

Kindergatten . 11 .00 Frauenberufe der Gegenwart . 11 .36

Durchsage für das Gordon - Vennet - Ballonwetttennen .
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — ^ von Zwei bis Drei ! 15 .15 Heimkehr
zur Mutter . Hörfolge . 15 .45 Mensch und Geschichte .

16 .00 Mustk am Nachmittag . 18 .10 Polittsche Zeitungsschau
18 .30 Wettbewerbs - Funkberichte der Teilnehmer am
Rundfunksprecher -Wettbewerb 1936 .

19 .00 Vom Volkssender : Hier ist die Auto - llnion ! 19 .45

Nürnberg - Echo des Reichsparteitages 1936 .

20 .00 Kernspruch . Kurznachrichten . 20 .10 Wir Bitten zum
Tanz ! 22 .00 Nachrichten , Sport

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 1 . September 1936 .

11 llhr : Früh - Kon ^ tt

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .

Kurhaus - Konzerte .

1 . bis 7 . September 1936 :

3 . Internationaler Kongreß für Lichtforschnng .

Dienstag , den £ September 1936 .

14 .30 llhr :

Sesellschaftsspaziergang nach dem Weilburger Tal , Rheinblick .

16 llhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkatten gültig .

20 llhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt

Dauer - und Kurkarten gültig .
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1 % . TagrsgeL unverändert 3 % .

Die Aufgaben der Sparkassen .

Verbandstag des hessen - nassauischen Sparkassenverbandes .

Der deutsche Hausbesitz tagte
Volles Vertrauen zur weiteren Wirtschaftsentwicklung .

Auf der Kundgebung sprach u . a . Ministerialdirektor
Dr . Volkmar über

Neuerungen im Grundstücks - und Hypothekeurecht .
Der starre materialistische Eigentumsbegriff des liberalen
Zeitalters , der den Grundbesitz zur Ware erniedrigte sei
einer idealen Auffassung vom Eigentum ge¬
wichen . Im Vordergründe stehe jetzt nicht mehr das absolute
Haben , sondern das Wirken mit dem Eigentum , das nicht
nur ein Recht , sondern zugleich eine Pflicht im Interesse der
Volksgemeinschaft sei . Der Vortragende erörterte die Kern¬
punkte des Erbhofrechtes und die Beschränkungen nachbar¬
licher Befugnisie , die in den Gesetzen vom 13 . Dezember 193o
und 18 . Oktober 1935 enthalten find . Sodann zeigte er , wie

auf 4 bis 4 % % i gesenkt . Nicht erfaßt
waren im wesentlichen nur die P - woioeren
Diese Lucke schlag das Gesetz vom 2 . Juli 1936

^
Auch dieses(5ef ($ erstrebt eine freiwillige Ermäßigung des Hypothekeu -

zmses auf den angemessenen Satz für dessen Bemessung Richt -I '.nieN - gegeben find . Den Auswertungsgläubigern bleibt
Lrundsatzl '. cy der bisherige gesetzliche Zins von 6 % wegen

Die nationalsozialistische Zinssenkungs -Eesehgebung
war das Thema , das Ministerialrat Dr . P a e tz o l d vom
Reichsnnnisterium behandelte . Er führte dabei u . a aus -
Die liberalistische Auffassung , daß die Höhe der Darlehens -
zrnsen der freiest Vereinbarung überlasten ist , war die Reckts -
§ -unÄe ’ ? uf der sich die Zinsknechtschaft der Jahre 1921br

.s 1932 entwickeln konnte . Ende 1931 begann der gesetzliche
Zinsabbau . Durch Notverordnungen wurden die Zinsen des
langfristigen Lerhgeldes allgemein um ein Viertel herab '
gesetzt und für die Landwirtschaft um weitere 2 % gesenkt
Diese Zinslage und eine gelähmte , wehrlose Wirtschaft mir
einem Heer von Arbeitslosen fand die nationalsozial stische
Regierung vor, , als sie die Macht übernahm . Ihre Zins -
Politik war bestimmt durch die Aufgaben , die der neuen Wirr ,
schaftspolitik gestellt find : alle Kräfte der Wirtschaft mobtt
zu machen für das Aufbauwerk des Führers So
galt es , auch die natürlichen Kräfte des Kapitalmarktes
wieder zu beleben . Dieser Zielsetzung entsprach es wenn R*
die Wirtschaftsführung entschloß , den Zinsabbau nicht durch

^ Mittelbare Eingriffe des Gesetzgebers in die
Sch ^ dverhaltniste , sondern organisch , also als natürliche
leucht einer wredergesundenen Wirtschaft , zu erlangen . Der
Weg war beschwerlich und erforderte Geduld , aber er führte

e. rwilligen Zinskonversion
von Anfang 1935 , die tn einem weiten Bereich des Hvvo -
thekarkredrts zu einer Ermäßigung des Zinses auf 4 % %
lehrte . Fur die Landwirtschaft wurde der Zins durch be -
sonder gesetzliche Magnahmen , die auf die Sicherungder Ernährung des Volkes Rücksicht zu nehmen hatten1 “ von der Zinskonversion

riyathypotheken .

der neue Staat in den das Hypothekenrecht betreffenden
Kapitalverkehrsge,etzen vom 20 . Dezember 1933 und 13 Ok¬
tober 193 » das Verhältnis von Gläubiger und Schuldner
aus der Sphäre des Jnterestenkampfes herausgehoben und
unter den Gesichtspunkt der S ch i ck s a l s g e m e i n s ch a s t
von Gläubiger , und Schuldner gestellt hat . Im
Zusammenhang damit erörterte er auch die grundsätzlichen
Neuerungen im V o I l st r e ck u n g s r e ch t , die die Verord -
nung vom 26 . Mai 1933 gebracht hat . Die Vollstreckung
werde heute , nicht mehr als ein nur formal geregelter Jp -
terestenkampf von Gläubiger und Schuldner betrachte ",
sondern es sei dafür gesorgt , daß Ethik und wirtschaftliche
Vernunft in dem Vordergründe stünden , womit sich für die
bisher nur untergeordnete Tätigkeit des Richters im Voll¬
streckungsverfahren völlig neue schöpferische Aufgaben
ergeben .

Als besonders bedeutsam stellte . der Vortragende die
Maßnahmen zur Senkung der Hypothekenzinsen
hin , dre nunmehr auch die Zinsgestaltung der freien Prrtei -
willkur entzogen und — im wesentlichen durch erzieherische
Beemflustung der Volksüberzeuguna — nach sozial - ethischen
Gesichtspunkten geregelt haben . Gleichzeitig sei auch durch
die neue Gesetzgebung der Unsitte entgegenzutreten , Zins -
erhohungen durch Abzüge eines Damnums , Derlänqerunqs -
promstonen , Festsetzung unbilliger Strafzinsen und ähnliche
Maßnahmen zu verschleiern . Damit sei der Anfang der schon
seit langem vorbereiteten notwendigen Reform der Be -
lerhüngsbedingungen der Kreditinstitute
gemacht .

Endlich hob der Vortragende noch hervor , daß auch obne
grundsätzliche Änderungen der Mietsgesetzgebung das Ver¬
hältnis von Vermietern und Mietern ein anderes geworden
sei , auch hier der Jnterestenkampf durch den Gedanken gemein¬
samen Wirkens zu einer vertrauensvollen Hausgemein¬
schaft ersetzt sei . Das . Gesetz zur Änderung des Reicks -
mletengesetzes und Mieterschutzgesetzes vom 18 . April 1936
zeige den Willen der Reichsregierüng , die Wohnungs¬
zwangswirtschaft nicht wieder zu übernehmen , es habe
aber die Lücke ausgefüllt , die das alte Recht in dem Be -
streben nach Verhinderung unangemessener Mietsteiqerunaen
noch gelassen habe

b

Der Redner schloß mit dem Hinweis , daß die neuen
Gesetze auf dem Gebiete des Grundstücks - und Hypotheken¬
rechts schon viele sehr bedeutsame Fortschritte gebracht und
die allgemeine Lage des Hausbesitzes wesentlich gebessert
harren .

. . . Die besten - nastauischen Svarkasten -Männer batten in
dwscm Jahre für ibre Verbandstagung Bad Ems gewählt .
Uder Tages - und Zukunftsaufgaben , über Grundlagen und
Bewegungen des Kavitalmarktes . über Hilfsmittel zur Förde -
Zlng des engeren Arbeitsbereiches wurde von kundiger Seite
Auiklarung gegeben .
, Den Dank der von Oberbürgermeister a . D . Dr Stadler
g &w .1* begrüßten Gäste , der Bewegung , des Staates und der
Wirtschaft brachte Regierungspräsident v . Man bat zum
Ausdruck . Es sei mit Genugtuung sestzustellen , daß die
iunatten Vahre den Weg zur eigenen inneren Gesundung
der Svarkasten selbst brachten , daß aber die Institute ebenso
erfolgreich allen ihnen gestellten Aufgaben der Wehrhaft -
machung des Volkes , der Stärkung der Wirtschaft , der Förde¬
rung des Wohnungsbaues , besonders des Siedlungs - und
Volkswohnungsbaues , vollkommen gerecht wurden .

„
Der Verbandsvorsteber Dr . Stadler legte sodann

Rechenschaft über die Entwicklung der besten -nastauischen
Svarkasten ab .

Spargedanke und Sparförderung seien beute von einer
Tugend des einzelnen zur Sach « des ganzen Volkes

... geworden .

I m
’

t
besten - nastauischen Svarkasten haben an dem günstigen

ZKmteraebnis der deutschen Svarkasten von 13,8 Milliarden
AM . Einlagen rm Jahre 1935 gegen 12,7 des Jahres vorher
einen redlichen Anteil Ihr Einlagenbestand liegt über

I dem Reichsdurchschnitt . Das Vertrauen des Sparers
in die wabrungs - , und finanzpolitische Rechtschaffenheit des
Staates wurde wieder bergestellt .
. . beute muß das deutsche Bankwesen Ausdruck national «

I sozialistischer Wirtschaftsauffastung sein und in seiner Finanz -
I Aebarung die wirtschaftlichen Maßnahmen des Staates

stutzen . Eine Abweichung zwischen der Wirtschaftspolitik des
Staates , und der . Kreditvolitik der Kreditinstitute ist nicht
mehr möglich Die Wertpapiere von 3,4 Milliarden RM in
der Gesamtbilanz der deutschen Svarkasten sind zum wes >ni -
ichen Teil der zahlenmäßige Ausdruck für Svarkastenbeiträge

zur zentralen Arbeitsbeschaffung und Wehrchaftmachung . Ist ,der Kavitalmartt auch tn erster Linie dem Reichsbedarf doi /
jubehalten , w wurde doch eine zu starr : und starke Einengung
ues örtlichen . Kreditbedarfes auf die Dauer zur Herabsetzung
der allgemeinen Svarkasten - Leistungen führen . An der
ft .?/berung des Klein - Siedlungs - und Volkswohnungsbaues
batten die Svarkasten mit allen Kräften teilzunehmen .

Präsident Dr Gugelmeier ( Berlin ) behandelte
aktuelle Svarkastenfragen . Die Girozentralen hätten die
gleichen Reserven - Bildungen vorzunebmen wie die übrigen -
ZErn das gleiche gilt auch für die Svarkasten . Ab
Januar 1937 treten neue Bestimmungen des § 12 des Kredit¬
wesengesetzes m Kraft , das die Kredithergabe mit dem
eigenen Kapital der Svarkasten berücksichtigt . Für manche
Sparkasse wird das eine Erhöhung ihrer Reserve bzw ihres
Eigen - Kavitals bedeuten . Die Svarkasten haben gegen das
Zmsvoraus der übrigen Banken Vorstellungen erhoben .
2 des Reichskornrnistars wurde eine Nachprüfung in

J £ ®nn man . auch nicht eine Abschaffung er «
® ^ stebt wohl eine Ermäßigung um die .Hälfte

xur « - e Dvarkanen besieht schon seit längerer
Alft -^ ualickider kürzlich ergangenen Zinsregelung für

ein Richtsatz von 5 % . Ein Rückgang auf
■ wie er vielfach angeregt wurde , sei angesichts der zu

starken Belastung auf der llnkortenfeite noch nicht angängig
? ^ Svanne von 1 .6 % ( tn der Vorkriegszeit betrug sie1 .1 % ) . wegen der erwähnten höheren Belastung sind durchden niedrigeren Betrag der Einzel - Hypotheken sowie der
kleineren Betrage des Ernzel - Svarbuches beg - ündet Der - '
mut -chwirdder . Richtsan bei 5 % bleiben , lertier Ate

ä % 3tns verlangt muste sich einer Nachprüfungm neuen Jahr unterziehen . Die Svarkasten . die es können ,sollen auf reden -tall ihren Satz auf 4 % % ermäßigen . Dr
Gugelme,er unterstrich den Wunsch , den Satz für Jahresgeld
? on 3 >s auf 4 % tm Interesse der minderbemittelten Sparer
5?,Ita-UkU e ~ enrf Das kurzirisiige Geschäft der Svarkasten sei
9H ’ " all rentabel zu gestalten , doch könnten im bargeld¬losen Zahlungsverkehr keinerlei starren und allgemeine Ge¬bühren emvfohlen werden .

Generaldirektor . Staatssekretär a . D . Di » Schwarz -
ko v f sprach sodann über die Lage des Kapitalmarktes
wobei er von - der Entwicklung des deutschen Volkseinkom¬
mens ausging . Gegenüber 1914 liegen bemerkenswerte Ent¬
wicklungstendenzen vor . die für die Kapitalbildung von Be -
^ utung find . Das Einkommen der Selbständigen und
Kavitalrentner gegenüber der Vorkriegszeit ist zurückge -

1 (
® ct der Vu rg er |t c u e r hat die durch die Novelle von19o -> erngesuhrte Besteuerung nach dem Vermögest bei den

Grundvermögen insofern zu Härten geführt , als hierbei die
Schulden nicht abgezogen werden dArfen , so daß ein Haus¬
besitzer , der ein Grundstück im Werte von 100 000 RM . besitzt
ttuj dem 70 000 RM , Hypotheken lasten , nach einem Ver¬
mögen von 100 000 RM . zur Bürgersteuer heranzuziehen ist .
" ur d,e Zukunft müssen nach Ansicht des Vortragenden die
dann liegenden Harten beseitigt werden .

Das Thema

Gegenroartsaufgaben der Wohnnngs - und Baupolitik
behandelte Ministerialrat Dr . Knoll vom Reichsarbeits -
mlnlstenum . Er führte zunächst aus , daß das Siedlungs «
Wohnungs - und Bauwesen nicht schlechtweg der „ freien Wirt -
l könne , da hier wichtigste allgemeine ,bevölkerungspolitische , soziale und hygienische Belange be¬

rührt wurden -
ebenso verkehrt sei es aber auch , das gesamte

Bauwesen lediglich m die öffentliche Hand zu überführen
^ elmehr ei auch hier der Grundsatz der nationalsozialisti -
schen Wirtschaftspolitik anzuwenden : P r i v a t w i r t s ch a f l
gelenkt und geführt vom Reich im Sinne bet
r2n £0Jbnunß llt bTe Ziele der Volksgemein -
schäft .

Der Redner legte weiter den starken vorhandenen Bedar ," n Wohnraurnen nach Zahl , Größe , Art der Wohnungen und
ihre örtliche Verteilung dar . Er warnte eindringlich vor
einer Wiederholung des Fehlers früherer Zeiten am
dringenden Bedarf vorbeizubauen , und zeigte , daß auch jetzt
Anzeichen dafür bestehen , namentlich in dem übermäßigen
Anwachsen des Baues yon aufwendigeren Eigenheimen und
größeren Mietkasernen . Zum Schluß sprach Dr . K n o l l über
die wirtschaftlichen Möglichkeiten der Durchführung eines
notwendigen Sauprogrammes und legte dar , daß eine restlose
Suboentionswirtschaft aus öffentlichen Mitteln ebenso zu
verwerfen sei , wie eine Durchführung der notwendigen
Bauten lediglich mit den Mitteln der Privatwirtschaft bei
der derzeitigen Lage der Löhne nicht möglich ist . Gerade die
volkspol,t ' sch wichtigsten Bauten würden ohne eine gewiss -
Unterstützung der Allgemeinheit nicht zu erstellen sein . Au - I
gäbe der Wohnungs - und Siedlungspolitik sei es , dafür zu I

" L ^ tützung das rechte Ausmaß erhalteund daß dabei die Gefahren vermieden würden , welche ein
unterMenbes Gin9reifen der öffentlichen Hand im Bau¬
wesen leicht mit sich bringe .

^ l*pitaloerluftes , den sie durch die Geldentwertung er¬
litten haben , erhalten . Doch greift das Gesetz in den Falle »

denen der Aufwertungsgläubiger , obwohl er keinen
Üblichen Kapitalverlust erlitten hat , den Schuldner in um

u^ ' ^ r Weise an dem .Aufwertungszins festhält . Wenn der
Gesetzgeber die Geltungsdauer des neuen Gesetzes auf drei
Sapre beschrankt hat , so ist er davon ausgegangen , daß es in
dieser Zeit feine erzieherische Wirkung auf die Dauer aus «
geübt haben wird . So ist nun der Zins im ganzen Bereichder langfristigen Bodenverschuldung auf ein der gegen -
marttgen Wirtschaftslage entsprechendes Maß gesenkt Die
Entlastung die der Schuldner dadurch erlangt hat , ist am
besten genutzt , wenn sie dazu verwendet wird , schwebende
hypothekarische Schulden dadurch zu regeln , daß sie in die
für die Bodenbeleihung günstigste Beleihungsforin , in Til -
g u n g s h y p o t h e k e n , umgewanbelt werben . Dazu ist
? uerdlngs erforberlitb , daß beide Parteien des Schuldver -
haltnifses guten Willen zeigen , den Eigennutz
zuruckzu st eilen , und sich leiten lassen von der Erkenni -
iirs : Jedes einzelne Schuldverhältnis , jede
Bodenbeleihung , jedes Kapital , mag es groß
ober Iletn sein , ist in irgenbeiner Weise mit
der Eesamtwirtschaft bes Volkes verbunden
und dadurch in den Dienst des großen
" 0 * * 0 1 e " J2*

- “ J b a u w e r I e 5 gestellt , von dessen
ttortschrltten und Erfolgen jeder Tag neue Kunde Bringt .

Frankfurt a . M . , 31 . Ang . ( Gig . Drckhtmeldung . ) Ten -
oeiu : Uneinheitlich . Auch heute verkehrte die Börse
in fchr ^

stiller Haltung . Die Kursentwicklung war uneinheit¬
lich . Die BeranÄe Bungen bewegten sich zumeist innerhalb
von 1 % , wobei zu den ersten Kursen die Abschwächungen
überwogen . Montanaktien lagen durchweg % bis % %
leichter . Farben waren um % % erhöht . Licht und Kvaft
notierten 2 und Schuckert 1 % niedriger . Siemens dagegen

höher . Malchinenaktion waren einheitlich . Zellsion -
werte waren Bis % % ermäßigt . Der Rentemnartt war
weiter etwas gefestigt , aber still . Im Verlauf war die Hal -
tung am Aktienmarkt fester , besonders in Montanwerten er¬
gaben sich Erhöhungen von 1 bis 2 % . Auch Farben notier «

Die Besserungen betrugen sonst meist bis

„ .D " Zentralverband Deutscher Haus - und Grundbesitzer -
vereine , E . V ., hielt in Kiel seine 57 . Jahrestagung ab , auf
wLkLu1 '*’* -8 !*6? Zusammenhänge zwischen Hausbesitz und
Wirtschaft eroriet mürben , über

- aktuelle Steuerfragen des Hausbesitzes
sprach Ministerialrat Dr . Bl « mich vom Reichsfinanz .
Ministerium . Unter Ausschaltuna ber 6runbfteuer beten
Reform m nächster Zeit bevorsteht , behanbelte ber Webner
Fragen ber Einkommensteuer , ber Gewerbe - unb ber Bürget -
Iteuer . Bet ber G t n f o m m e n ft e u e r bilben auf ber (Ein -
iwbmenfeite bes Hausbesitzers vor allem bie Zuschüsse bet
öffentlichen Hand und der Mieter unb bie Bemessung bes
^ utzungswertes . der eigenen Wohnung vielfach Anlaß zuMeinungsverschiedenheiten zwischen Steuerbehörde und
Hausbesitzer . Bezüglich des Mietwertes des Eigenheime »
wies der Vortragende auf eine bevorstehende Neuregelung
bin , die an den zuletzt festgestellten Einheitswert für das
Eigenheim anknupfen wird . Im Mittelpunkt des Vortrages
standen Fragen die die Ausgabenseite des Hausbesitzes be¬
treffen . Begriff und Umfang des Erhaltungsauf -
wande5 den der Hausbesitzer voll im Jahre der Ausgabe
abziehen darf der Kreis der Verwaltungsausgaben , und
Grundlage und Hohe der Absetzungen für Abnutzung wurden
eingehend dargelegt . Besondere Beachtung fanden die Aus «
fuhtungen über die Wendung in der Rechtsprechung bezüglich
der Absetzungen bei besonderen Anlagen , die künftig als Teil
des Gebäudes angesehen und nur mit dem Gebäude abgesetzt
werden können , während sie bisher als besondere Wirtschafts -
gutcr auch einer besonderen Absetzung unterlagen . Diese
Wendung in der Rechtsprechung hat über den Kreis der
besonderen Anlagen hinaus grundsätzliche Bedeutung für alle
Aufwendungen des Hausbesitzers , durch die eine Veresterung
des Hauses für längere Zeit herbeigeführt wird .

Auf dem,Gebiet der Gewerbesteuer , deren Neuge¬
staltung eoenso wie die der Grundsteuer bevorsteht streifte
der Vortragende kurz die in Aussicht genommene künftige
Neuregelung hinsichtlich der Dauerschuldzinsen ( Hypotheken -
Zinsen ) und der Eewerbesteuerpflicht ber Erundstücksgesell -
schasien . ° *

gangen , dagegen der Anteil der Festbesoldeten gewachsen .
Er macht heute nahezu 75 % des ganzen Volkseinkommens
Nfr gegenüber fast 50 % im Jahre 1913 . Der Anteil der
Selbständigen unb - Kavitalrentner ging aber entsprechend
von 50 auf über 25 % heute zurück . Die Kraft zur K a p i t a l -
vildung verbesserte sich gegenüber ber Vorkriegszeit von
ben wirtschaftlich Selbständigen zu den Festbesoldeten . Die
Ersvarniste der Letzteren machen im Durchschnitt kleinere Be -
trage aus und suchen möglichst eine risikofreie Anlage . Ferner

der Redner Ausführungen über die Kapitalbildung
;? eutschlandseil 1924 . Er verglich die Kavitalbildungs -

kraft in Deutschland und anderen Ländern und leitete zu
Ä ^ Etung des mittelfristigen Kapitalmarktes unter

bem Einfluß der Arbeitsbefchaisung über . Für die derzeitige
des deutschen Kapitalmarktes ist die lang - und kurz -

frirtme Verschuldung der oftentlichen Sand in erster Linie
^ •rnmcnö weil das Konsolidlerungsbedürfnis zur Zeit den
Markt durchaus beherrscht . ■

a, „ .» um Schluß Ser . Tagung hielt Generaldirektor
a>>Uten y ( Wiesbaden ) einen Vortrag über die notwendige-2LetDunn tui Bankwesen , wobei er seinen Iebtrei6en Vortrag
Ut umfangreichem Bild - und Zahlenmaterial unterstützte .
U ^ Werbung im Bankwesen dürfe grundsätzlich nicht Unter -

unter den Kreditinstituten
vervorrufen . Die beste Werbung werde immer die Hilis -
bereitschaft . die solide Geschäftsführung , bie vertrauen - volle

bes Ärebtttnrtitutes mit allen Teilen der
Bevölkerung und nicht zuletzt das Vertrauen fein , das derBankleiter und die Gefolgschaft persönlich genießen .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 31 . Aua . ( Funkbericht . ) Tendenz : Aktien
w i d er st o nds f ä | i g , Renten freundlich . Nachdem
zum Teil recht kräftigen Kursrückgang am Samstag war
heute eme Beruhigung zu verzeichnen . Die Zahl der Auf -

blieb eng begrenzt . Zwar fehlte es nicht an weiteren
Waben , doch konnte man auch Neigung zu Rückkäufen be «
Ä alUemein berücksichtigt werden , daß der
Monatsschlutz stärkere Anforderungen tn geldlicher Beziehung
E . , lo baß etn Teil ber noch vorhanbenen Verkäufe auf
F ^NbEsarunde zuruckgeht . Am Montanmarkt überwogen
ws • ft ' Bei Mannesmann , Mansfelder und
Rhemstahl um ie Verein . Stahl um % % . Dagegen kannte
Hoesch einen Anfangsgewinn von % % sogleich auf % % er =
hohen , Schles . Zink erhöhten sich um X % . Rheinbraun ge¬wannt » geaen letzten JMfafurs 5 % . überwiegend festernotierten Kaliaktien Farben vermachten eine anfängliche
Erhöhung um % auf 15811 nicht zu behaupten . Conti -
Eumml erhöhten sich um 1 % % . Lichtkraft fielen mit minus
1A und SEW . mit minus IX % , andererseits Siemens mit
plus A , sowie Elektro Schlesien und RWE . mit je plus 1 %

r^ n- ben übrigen Märkten konnten sich Feldmühle und
Schultheiß um je 1 , Stohr um % unb Berlin -Karlsruherum 'A % erholen , während Rheinmetall - Borsig 2 . Veraer
IX , Metallgesellschaft und Reichsbank je 1 >( %

'
hergaben» m Rentenmarkt herrschte ein freundlicher Erundton der

o seubar durch kleine Anlaaekäufe verursacht wurde . Reichs -
altbesitz befestigte sich um % auf 11411 , mittlere Reichsschuld -
buchforderungen wurden % höher bewertet . Die Um -
schuldungsanleih » notierte unverändert 88 . Blankotagesgeld
verteuerte sich auf 3 % - ^ % . Das Pfund errechnet sich mi
12,53 , der Dollar mit 2,49 .
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